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Erste Ausgabe.
Aus den Uordlanden.

Don den skandinavischen Staaten war im vergangenen
Jahre verhältnißmäßig selten die Rede. Die Erkrankung des
Schwedenkönigs Oskar,  durch welche der — in Norwegen
nicht sonderlich beliebte— KronprinzG u sta v Einfluß aus die
Regienmgsgeschäfte erlangte, uru Vermehrung der Ausgaben
für die Landesvertheidigung, insbesondere zur See, waren die
hervorstechendsten Momente in der Geschichte dieser Staaten.
Der ganz Europa alarmirende Besuch des Präsidenten Krü¬
ger  weckte natürlich auch in den nordischen Landen ein Echo,
und da war die Stellungnahme König Oskars besonders be-
merkenswerth. Er, der be»internationalen Differenzen zumeist
als Schiedsrichter  fungirte, verhielt sich zur Pilgerreise
des schwergeprüften„Ohm Paul" ablehnend, dadurch die Po¬
litik Englands ziemlich unverhohlen billigend. Der Regent
Dänemarks  enthielt sich des Urtheils über diese Angelegen¬
heit, wie er ja zu den allgemein politischen Fragen, wohl in
Rücksicht auf die unmaßgebliche Stellung seines Landes, sich
nicht zu äußern pflegt. Das dänische Volk sympathisirt be¬
kanntlich, wie das schwedisch-norwegische, mit den Buren.

In der Politik der Nordstaaten während des verflossenen
Jahres ist nun, wenn auch nach außen weniger bemerkbar, ein
Ums chwu n g zu verzeichnen. Es kommt natürlich hier nur
du europäische Politik in Betracht. Denn zur Betheiligung
an der Ueberseepolitik sind die skandinavischen Länder schon an
sich nicht berufen. Dänemark hat zwar Kolonien in Westindien,
aber es ist im Begriff, diese an Amerika zu veräußern, aus dem
einfachen Grunde, weil es transozeanische Besitzungen politisch

. und wirtschaftlich nicht halten kann. Der Angelpunkt seiner
Europapolitik liegt in den Beziehungen zu Deutsch¬
land,  speziell zu Preußen. Und diese vor nicht langer Zeit in¬
folge der Ausweisung dänisch gesinnter Elemente aus Schles¬
wig noch recht gespannten Beziehungen sind unverkennbar besser
geworden. Die 'Kopenhager Regierung erinnert sich, daß die
dänische Ausfuhr hauptsächlich auf Deutschland angewiesen ist.
besonders in Bezug auf Fleischwaaren, und sucht nun die wirt¬
schaftlichen und Verkehrs-Bande mit diesem Reiche enger zu
knüpfen. Diese Bestrebungen werden durch die im Princip be¬
schlossene Dampffährverbindung zwischen Gjedser und
Warnemünde  wesentliche Förderung erfahren. Für das
Proiekt ist mit besonderem Eifer der dänische Generalkonsul in
Berlin eingetreten, und der deutscherseits zunächst betheiligte
Staat Mecklenburg hat nicht gezögert, den betreffenden Entwurf
fernem Landtag zu unterbreiten, dessen Zustimmung alsbald er¬
folgte. In Dänemark herrscht darüber allgemeine Befrie¬
digung.

Weniger erfreut über diese Annäherung zwischen Däne-
mark und Deutschland ist das schwedische  Volk. Es be¬

fürchtet, daß der O st seehandel  nunmehr in Kopenha¬
gen  sich konzentriren werde, zu Ungunsten der schwedischen Hä-

^en »Kaufmannshäfen " am Sunde ist man ohnehin
schlecht zu sprechen wegen der hohen Gebühren, denen der
Schiffsverkehr dort unterliegt. Die Schweden möchten deshalb
den Vermittlungsplatz Kopenhagen ganz umgehen und eine die
Lrnie Gjedser-Warnemllnde konkurrirende Schiffs¬
verb  i n d u n g mit Deutschland errichtet haben, die gleichfalls
m Warnemünde ausläuft. Als der am geeignetsten erscheinen¬
de schwedische Hafen hat man das schräg über Kopenhagen am
^eresund gelegne Malmö  in 's Auge gefaßt. Die Handels¬
krise Malmö's wandten sich kürzlich in einer Denkschrift an dm
Minister des Innern und legten dar, daß es ein Gebot der Noth-
wendigkeit sei, die Verkehrsbeziehungen Schwedens zu Deutsch-
land auszugestalten, wenn man verhindern wolle, daß der Vor¬
sprung Dänemarks eine Schädigung der Wirthschaftsinteressen
Schrvedens zur Folge habe.

Noch ein Moment läßt den Schweden und auch den Nor¬
wegern eine Annäherung an Deutschland nützlich erscheinen: das
Vordrängen russischen  Einflusses in den Nordmarken, das
man mit der Russifizirung Finnlands nicht für abgeschlossen
hält. Die Sympathie der Norweger für Rußland, der vor Jah¬
ren besonders der Dichter-PolitikerB j ö r n s on Ausdruck
verlieh, ist erkaltet. An einen Krieg gegen Schweden, den man
mit Rußlands Hilfe siegreich durchzuführen gedachte, wollen die
norwegischen Radikalen nicht mehr recht glauben. Das Gefühl
der Stammesverwandtschaft ist unter den Skandinaviern an-
ge,rchts der Aufsaugungspotitik Rußlands erstarkt. Da nun
das schwedisch-norwegische Volk überzeugt sein dürfte, daß
Deutschland nicht daran denken kann, es sozusagen unter seine
Fittige zu nehmen und sich allgemach in einen Gegensatz zu Ruß¬
land zu bringen, so ist das Bestreben, gleichwohl einen engeren
Anschluß an Deutschland zu suchen, umso bemerkenswerther,
Die Schweden fühlten sich lange Zeit hindurch zu Frank¬
reich  hingezogen, und das konnte nicht Wunder nehmen; ist
doch König Oskar ein Nachkomme des Marschalls B er na -
dotte.  Heute jedoch hat die FranzosenschwärmeHi im Volk
keinen Boden mehr.

Politische Tagesübersicht.
Wiesbaden, 5. Januar.

Der de Beers-Companh Skandal und kein(knde.
Die „Leipz. N. Nachr." veröffentlichen eine Erklärung des

Dr. Limann , daß er gegen die „Köln . Zt g.", die sich
dauernd weigere, gegen ihn gerichtlich vorzugehen, nunmehr die
Beleidigungsklage  anstrengen werde. Zugleich weist
er gegenüber einigen in der Presse erhobenen Einwürfen daran?
hin, daß es sich um einm BerichtausderL . Hälftedes
Jahres 1899  handle, der, wie eine vorliegende eidesstatt-

Auf dem Cise.
. Humoreske von Max Feder.

(Schluß.)
«Der muß mit der Tante laufen", schoß es in ihm auf. Er

war ganz glücklich, eine so schöne Idee erwischt zu haben.
"Höre, Hans, ich habe hier ein schönes Mädchen kennengelernt."
"Du kannst mich ihr vorstellen, — wenn sie wirklich schön

. "Sehr gern, aber davon abgesehen, dieses Mädchen hat
ktne eine Verwandte, eine etwas ältere Verwandte, aber noch
sehr gut conservirt, man könnte sagen: eine üppige Schönheit,
— wenn sie schön wäre—, das heißt, sie ist nicht übel—"

..Kurz und gut. Du willst die Junge für Dich allein haben,
und ich soll die Alte auf mich nehmen. Gut. Du sollst sehen,
daß Freundschaft kein leerer Wahn ist, — stell' mich der Altenvor.

Ach, w-lche Seligkeit! Fünf Mnuten später flog er mit
Tinchen über die glatte Fläche dahin, während Hans im Hin¬
tergründe die Tante „einexereirte". Als sie nach langer Fahrt
an der Bank der Tante landeten, saß diese auf der Bank, Hans
neben ihr.

..Jetzt sehe ich erst, was ich an Ihnen hatte. Herr Holz",
fagte Tante Laura wehmüthig. „Der Herr Assessor hat gar
lern Lehrtalent. Denken Sie, er hat mich sogar einmal hin-
sallen lassen. Nein, mein lieber Herr Holz, ich bleibe Ihnen
lreu, mag der Herr Assessor mit Tinchen laufen."

Jedes Wort war ein Dolchstoß für den armen Fritz! Da-
wtt waren für ihn die schönen Tage von Aranjuez zu Ende,
^un hatte er ein für allemal die Tante, der Assessor Tinchen zur
-Partnerin. Ach, wenn Tante Laura geahnt hätte, welcher Groll
^gen sie in seinem Herzen wohnte, während er liebenswürdig lä-
^elnd kommandirte: „Bitte die werthen Füßchen ein wenig zu
yeven. Nun links— nun rechts! Eins — zwei! Eins —zwei!"

seinem Busen nährte er schwarze Gedanken. Sie ruhig hin-
«_̂ EN? Aber das brächte sein gutes .Herz nickt fertig.
Aber ausruhen, neue Kräfte sammeln wollte er. Drei Ta¬

ge brachte er es über sich, das Eis zu meiden. Als er am dritten

liche Erklärung des vertrauenswürdigen Gewährsmannes be¬
sagt, em gedrucktes Heft bildet, an dessen Spitze sich das Wap¬
pen der De Beers Company befindet. Der Bericht habe die
Form der gewöhnlichen englischen Amtsblätter und enthalte die
bereits der Oeffentlichkeit übergebenen Zayien. Er trage die
Unterschrift: L i on e l P h i l i pps. Er befand sich im Gou.
vernements-Gebaude zu P r e t o r i a, als er übersandt wurde.
Der Herr, welcher ihn in Gewahrsam hatte, sei der Gouver¬
nements-BeamteS l u y t e r. — Lionel Philipps, der Freund
von Rhodes und Bett und Hauptverschwörer im Ja-
^Eson - Einfall  ist Chckiman, >d. h. Vorsitzender der De
Bcers-Ge,ellschaft. „La verite est en marche!"

Informationen.
Das „Berl. Tagebl." kann in seiner gestrigen Abendaus¬

gabe eine Reihe von Informationen über die Absichten der Re¬
gierung veröffentliclien. Da erfahren wir denn zunächst, daß
dieK a n a l v o r l a ge sofort dem preußischen Landtage zuge¬
hen wird, und daß die Regierung darüber keinen Zweifel zu

gedenkt, daß sie die Vorlage durchzusetzen wünscht.
„Wünscht ist gut. Aber das Wörtchen„will" wäre besser ge-
wcien. Die Hoffnung, mit Rücksicht auf die Handelsverträge
wurden die agrarischen Parteien die Regierung nicht vor den
Kopf stoßen, hat eine chwache Unterlage. Zumal aber, ivenn
die weitere Information des „Berl. Tagebl." richtig>oäre daß
die Regierung nur einen Mindestsatz von5 Mark für die Korn¬
zollem den Zolltarif einzustellen beabsichtiat. Bekanntlich hat
die Presse des „Bunds der Landwirthe" einen GetreidezoÜ von
sieben Mark als gerade ausreichend bezeichnet. Die einfache Wie¬
derherstellung des früheren Zollsatzes würde mit einem„Schrei
der Entrüstung" beantwortet werden. Für diese Zukunftsaus-
sichten schwören die Konservativen ganz gewiß nicht ihr Abneig¬
ung gegen die Wasserstraßen ab. Beruhigend ist es. von der
„gut unterrichteten Seite" des „Berl. Tagebl." zu vernehmen
die Regierung sei fest entschlossen, neue Handelsverträge zu
schließen.Nur hat man sich das allenfalls selbst sagen können, denn
zu ergötzlicher Belehrung werden die umfangreichen und' kost¬
spieligen Vorarbeiten schwerlich unternommen.

Tie deutsche Tschadsee-Expcdition
Aus Koloiiia>lreisen wird unS geschrieben.
Im Reichsetat für Kamerun werden diesmal 50 000 Mk.

gefordert als B ei h i l f e zu den Kosten einer Privatexpe-
£ 1!) ? n 5>uf den Tschadsee. Damit ist, nachdem seitens der
deutschen Kolonialgesellschaft schon seit geraumer Zeit ein 'Ko-

enbeitrag von 26 000 Mk. für diesen Zweck zur Verfügung ge¬
stellt wurde, die finanzielle Grundlage für die Expeditton ge-
Ix? t tvechselvolle Vorgeschichte derselben zum Ab¬
schluß gebracht. Ursprünglich sollte die Expedition von Reichs¬
wegen unternommen werden. Man ließ den Gedanken aber
fallen, um ihn nicht lange darauf  wieder aufzunehmen und von

Tage trübselig die Karlstraße hinunterging, in welcher er wohn-
ee, horte er aus einer vorüberfahrenden Equipage seinen Namen
rufen. Er trat heran, als der Wagen hielt, und Hans, der As-
ftssor, im Frack und vollen Wichs, schaute zum Fenster heraus.„Wohin?"

„Fahre direkt zum Commerzienrath Biedenkopf."
„Biedenkopf? Biedenkopf?"
„Nun, zum Vater meiner Zukünftigen, — Florenttne."
Unter der Straße mußte irgendwo eine elektrische Leitung

angebracht sein, denn Fritz sprang plötzlich in die Höhe wie ein
Unsinniger.

„Ihr seid verlobt?"
„Noch nicht. Deshalb fahre ich eben hin. Visite habe be¬

reits vor einigen Tagen gemacht."
„Dummkopf, der ich bin!" dachte Fritz. „Visite! Daran

gar nicht zu denken. Einfachste Schicklichkeit zu vergessen!"
„Famose Partie!" fuhr Hans fort. „Habe mich bereits er¬

kundigt, das Mädel — wollte sagen, meine zukünftige Ge¬
mahlin kriegt eine ausgezeichnete Mitgift."

„Wird denn der Vater - ?" '
„'0 , dafür laß die Tante Laura sorgen, die wird ihn schon

bearbeiten. Sie ist vollständig von mir eingenommen."
Fritz konnte einen schmerzlichen Seufzer nicht unterdrücken.
„Und Du verstandest nicht einmal, sie beim Schlittschuh¬

laufen zu unterstützen."
„Verstandest nicht— ist gut. Habe das dicke Monstrum

mit Absicht fallen lassen. Nun adieu, Fritz!"
„Adieu! Wünsche—"
Mehr bekam er nicht heraus, das Uebrige blieb ihm in der

Kehle stecken. Voller Verzweiflung ging er fort. Nun hatte
er die Lust zum Leben, geschweige denn die Lust zum Schlitt¬
schuhlaufen, verloren. Einige Tage später war ihm die Lust
zum Leben zwar noch immer vergällt, aber di: Lust zum Schlitt¬
schuhlaufen kam wieder. Er wollte einmal versuchen, alle Bit¬
terkeit zu verlaufen. „Sie" fürchtete er nicht zu treffen, sie hatte
jetzt Besseres zu thun.

Aber als er sich der verhängnißvollen Bank— „Tantens
Ruhe" hatte Tinchen sie gekauft— näherte, wer beschreibt sein
Erstaunen, als er Tinchen und Tante Laura dort sitzen sab!

Nun half aber nichts, sie hatten ihn gesehen, er grüßte. Freund¬
licher Gegengruß.
r . "^ er | ierr Holz, machen Sie doch kerne dummen Witze",
sagre die Tante.

„Wieso— weshalb? Mein Freund, der Assessor- "
"Unser Freund ist er nicht mehr, wissen Sie. - Tin¬

chen, zeig' doch'mal, wie schön Du allein laufen kannst."
Als Tinchen sich erröthend entfernt hatte, sagte Tante Lau¬

ra mit etwas heftiger Stimme: „Den. wissen Sie, — den hät-
ren Sie uns gar nicht vorstellen sollen. Kommt mir nichts, dir
nichts ohne ein Wort vorher zu sagen, macht Visite, und einige
Tage spater halt er gleich um Tinchen an. Natürlich hat mein
Bruder ihm gezeigt, wo der Zimmermann das Loch gelassen hat
— das heißt, nachdem er Tinchen gefragt hatte, — denn das ist
doch die Hauptsache—"

„Und sie hat ihn nicht gewollt?"
„Nun ja, weshalb freuen Sie sich denn so darüber?"
„O, gnädige Frau, seien Sie nicht grausam. — Sie müssen

ja längst gemerkt haben, wie es um mich steht—"
„Nun ja, Ihr Freund hat mehr Forsche, das muß man sa¬

gen. „Weshalb thun Sie nicht, was er gethan hat?"
„O, gnädige Frau, verehrte Tante—"
„Halt, halt, soweit sind wir noch nicht. Nun will ich Ihnen

aber etwas sagen. Sie haben lange Zeit geduldig meine Last
fortgeschleppt Heute dlspensire ich Sie. Ich werde allein
mein Heil auf dem Eise versuchen. Denn während Ihrer Ab¬
wesenheit habe ich kolossale Fortschritte gemacht. Je' tzt dürfen
Sie mit Florentme laufen, t

Eine halbe Stunde späteil standen Florentine und Fritz an
e-ner wenig befahrenen Stelle der Eisbahn und was Letzterer
dem Zungen Mädchen sagte, konnte man daraus entnehmen, daß
er wiederholt ihre Hand an seine Lippen zu führen versuchte.
... bod)", sagte Tinchen verschämt, „wenn die Tantetarne!

Und sie kam wirklich, ganz allein.
. .. * 7 ^ eä  6tht. Ich kann schon ganz allein vor¬
wärts Ich wußte ja von vornherein, daß ich es könnte— aber
was sehe ich, Tinchen? Dein Shawl hat sich ja in den Rock¬
knopf des Herrn Holz verwickelt. Was sind das für Sachen!"
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Neuem fallen zu lassen , offenbar im Hinblick auf die sich mieder¬
holenden Unruhen im Hinrerlcmde von Kamerun , denen erst der
Kriegszug der Schutztruppe unter dem Kommandeur v.
K a m p tz — er drang bis nach Adamaua vor — ein Ende
machte . Dem Eintreten der deutschen Kolonialgesellschaft ist es
zu kmnken, daß der Plan einer Expedition nach dem Tschadsee
wieder ausgenommen und in Verhandlungen mit dem damaligen
Kolonialdirektor Dr . v. B u ch k a in seinen Grundzügen festge¬
stellt wurde . Darnach unternimmt nicht das Reich die Expe¬
dition , sondern es gewährt lediglich finanzielle Beihilfe und
Schutz durch seine militärische Macht . Dr . S t u e b e l , der
Nachfolger Herrn v. Buchka 's , gab deser Vereinbarung durch
Etatisirung der Beitragskosten praktische Folge . Die fruchtba¬
ren Tschadseeländer sind stark umworben . Der deutsche For¬
scher Over weg  besuchte sie schon im Jahre 1861 und be¬
zeichnet « sie als die reichsten und schönsten des damals bekannten
Afrika . Allen voran suchen jetzt die Franzosen  dort ihrem
Handel Boden zu schaffen . Sie haben bereits ein Dampfboot
nach dem Tschadse » gebracht . Auch die Engländer  zeigen
sich rührig.

Zur Verfügung des preuhischen Kultusministers über
die Vornahme ärztlicher Eingriffe.

Eine ähnliche Frage hat früher schon richterliche Instanzen
beschäftigt . Bei der Arbeiter - Unfallversicher¬
ung  kommt es nicht selten vor , daß medizinische Autoritäten
einen operativen Eingriff für erforderlich halten , von dem sie
sich eine Verbesserung der Erwerbsfähigkeit versprechen , während
ver Unfallverletzte sich weigert , einer solchen Operation sich zu
unterziehen . In diesem Falle hatten sich dann die Berufsge¬
nossenschaften für berechtigt erachtet , dem Verletzten die Rente
zu e n t z i e h e n mit der Begründung , daß die Verminderung
der Erwerbsthätigkeit jetzt nicht mehr eine Folge des erlittenen
Unfalls , sondern eine Folge des Eigenen widersetzlichen Be¬
nehmens 'des Verletzten sei . Das Reichsversicherungsamt hat
jedoch demgegenüber entschieden , daß Niemand genö-
thigt werdenkann,  an sich eine Operation vornehmen zu
lassen , die mit einer Verletzung seiner körperlichen Integrität
verbunden ist . Will also der Arbeiter das Rissko einer solchen
Operation nicht tragen , so darf ihm daraus kein Vorwurf ge¬
macht werden.

Tie Chinawirren.
Dem Bureau Lassan in London wird aus Peking  vom

2. Januar gemeldet^ Auf der Konferenz der Gesand¬
ten  wurde beschlossen , keine der Fragen der chinesischen Re¬
gierung zu beantworten , ehe nicht die chinesischen Kommissare
die Annahme der Forderungen formell unterzeichnet haben . Die
Gesandten werden Li -Hung -Tschang und Tsching ersuchen , so¬
fort zu unterzeichnen . Inzwischen setzen sie eine Denkschrift
auf , welche -darlegt , was für Bestrafungen nöthig sind und was
sonst noch geschehen muß . um die Ausführung der Forderungen
zu sichern . Die chinesischen Kommissare haben an Walder¬
see  geschrieben . China habe den Forderungen der Verbündeten
zugestimmt und ihn auf Grund 'dessen ersucht , die mili¬
tärischen Expeditionen einzustellen.  Waldersce
hat noch nicht darauf geantwortet . Sobald die chinesischen
Kommissare die Note unterzeichnet haben , werden die Gesand¬
ten ein ähnliches Ersuchen an die Generale richten.

Vom Grafen Waldersee  ist aus Peking folgendes
an den Magistrat zu H a n n o v e r , zu Händen des Stadtdirek¬
tors Tramm,  gerichtetes Glückwunschschreiben  als
Feldpostbrief eingegangen:

Peking , 14 . November 1900.
J - luan - tien , zu deutsch : Kaiserlicher Winterpalast.
Zum Jahreswechsel meinen herzlichen Glückwunsch mei¬

nen lieben Mitbürgern , mit 'bcr Meldung , daß es mir vor¬
trefflich geht.  Hannovers Liebesgaben thun uns sehr
wohl , werden aber in ihrer Mehrzahl noch für di« Zeit der
großen Kälte aufgehoben . Ihnen , Verehrtester Herr Stadt¬
direktor , für Sie und die Ihrigen ganz besonders gute
Wünsche.

Hoffentlich auf Wiedersehen innichtzufernerZeit!
A . Waldersee,

Feldmarschall und Ehrenbürger.

Die Buren vor Kapstadt.
Was vor wenigen Wochen noch mit Recht in ' s Reich der

Phantasie verwiesen werden konnte , ist heute Thatsache : Die
«herumstreifenden Marodeurs " — wie Lord Roberts  damals
die Buren verächtlich nannte — sind nur noch vier T a q e -
ritte  vom Haupthafen des englischen Kaplandes , der Kapstadt
selbst , entfernt , und die Engländer landen bereits in aller Eile
Kriegsschiffsknnonen , um nicht den fatalsten Ueberraschungen
ausgesetzt zu sein . Es ist ja nun klar , daß der kühne Zug der
Buren — er ist , wie jeder der vom geborenen Generalstabschef
D e W e t entworfenen , ein strategisches Meisterstück — nicht die
Eroberung der Kapstadt bezwecken kann , denn an der Seeküste
müßte sich Englands Uebergewicht bald fühlbar machen . Er soll
offenbar dazu dienen , die noch unentschiedenen K a p b o l l ä n -
der zu den Waffen greifen und auf die Seite
der Buren treten zu lassen.  Und daß dieser Zweck
zum Tbeil schon erreicht ist , läßt sich aus den englischen Meld¬
ungen , in denen vom Mutterland dringend Verstärk-
ungen  gefordert werden , mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit fol¬
gern . Mit den „reißenden Fortschritten " in der Anwerbung
von Freiwilligen .für die Vertheidigung der Kolonie , kann es
also nicht weit her sein . Es ist der übliche Zucker auf die Pille.

Lord Kitchener  hat dem Fpiedensausschusse , welcher
fcuS Burghern , die die Waffen niedergelegt haben , gebildet ist.
seine Politik dargekegt . Darnach würde das Landdem-
näch st entvölkertwerden,  die Pmrgher . die sich ergeben,
würden Mit ihren Familien und ihrem Viehstand in Lagern in
ihre Bezirke untergebracht werden , ebenso unbeschützte Frauen
und Kinder in Lagern , die unter Militärschuh gestellt werden.
Alle Burgher , die sich ergeben , gleichviel ob sie tai Neutralitäts¬
eid gebrochen haben oder nicht , würden die gleiche Behandlung
genießen , falls sie nicht erwiesenermaßen wieder die Waffen er¬
griffen . ohne dazu gezwungen gewesen zu sein . Führer , die ehr¬
lich kämpften , würden ebenfalls rücksichtsvoll je nach ihrem Ran¬
ge behandelt und nicht außer Landes geschickt werden . Kitchener
drückte die Hoffnung aus . daß diese Maßnahmen den Krieg in
der humansten Weise , wir möglich sei, endigen . Der Ausschuß
bejchloß , die im Felde stehenden Burgher davon zu verständigen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Kitchener erließ Befehle gegen das Niederbrennen der Farmen,
falls nicht erwiesen sei , daß Die Insassen sich Missethaten zu
Schulden hatten kommen lassen.

Deutschland.
* Berlin , 4 . Januar . Generalleutnant Lessel  meldet

aus Tientsin:  Beim Salutschießen um die Jahreswende im
Peitang - Fort  wurden von der 2 . Batterie schwerer
Feldhaubitzen  und der 3 . Pionir -Kompagnie sechs
Mann getödtet und 16 verwundet. (Diese Nach¬
richt wurde schon gestern früh von London aus verbreitet , aber
in Berlin war , wie wir berichteten , noch gestern Abmd an amt¬
lichen Stellen davon nichts bekannt . Red .)

* Weimar , 4 . Januar . Ueber das Befinden des
Großherzogs  ist heute früh folgender Krankheitsbericht
ausgegeben worden : Am 3 . Jan '̂ a « Abends sind keine Fieber-
steioerungen eingetreten , auch Husten und Auswurf sind fast ge¬
schwunden . Die objectiven Zeichen einer Entzündung in den er¬
krankten Lungentheilen sind ausgeglichen . Die Schwäche ist
unverändert . Dr . Pfeiffer . Dr . Matthes.

Ausland.
* Rom , 4 . Januar . . Der Wiener „Pokit . Corresp ." wird

von hier berichtet : Der P a p st erhielt vom Zaren  ein Tele¬
gramm mit Neujahrs - Glückwunsch,  worin nebst dem
Ausdruck hoher Verehrung die lebhafte Befriedigung ausge¬
sprochen ist , daß die russischen Truppen den apostolischen Vicar
und viele Christen in der östlichen Mongolei befreien konnten.
— Im Hoftreisen wird die Verlobung der Prinzessin
Tenia von Montenegro mit dem Prinzen G e -
org von Griechenland  als sicher bevorstehend erklärt.
Nach derselben würde Prinz Georg den Titel eines Fürsten von
Creta mit dem Prädikat Königliche Hoheit annehmen . — Der
„Corriere di Napole " meldet , England wolle an Italien die In¬
sel Socotra als Entgeld für Cassala abtreten.

— Kleine Chronik Gestern früh 3 Uhr brach in
dem neu erbauten Kokslager der Zeche „ Crone " bei Hörde
Feuer aus . Die von Hörde herbeigeeilte Feuerwehr konnte
den Brand nicht löschen . Das ' Kokslager brennt
noch weiter.  Der Schaden ist beträchtlich . — Aus
Saarbrücken wird gemeldet : Heute Morgen gegen 7 Uhr
sind 5 beladene Kohlenwagen des Güterzuges Nr . 671 von
der Station Merschweiler nach Station Brefeld (Fischbach¬
bahn ) zurückgelausen und auf den dortsclbst haltenden Personen¬
zug Nr . 531 auf gestoßen.  25 Personen sind verletzt.
Der Personenverkehr ist nicht gestört . — Das „ Berliner
Tageblatt " meldet ans Lübeck : Eishindernisse halber ist der
5 chl e p p d a m p f s ch i f f - B e t r i e b auf dem Elb -Trave-

Kanal gefiijn ein ge ft eilt  worden . Ein weiteres Tele¬
gramm desHlben Blattes aus Kiel besagt : Der Nordostsee-
Kanal hat Treibeis , die Segelschifffahrt ist geschlossen . Auf
der Eider ist wegen starken Eisgangs die Schifffahrt voll¬
ständig eingestellt . In der Kieler Föhrde und auf der
Schlei ist die Segclschifffahrt sehr erschwert . — Kinder
verbrannt.  Vorgestern Nachmittag gegen 4 Uhr sind in
dem Hause Stammstraße Nr . 3 in Ehre nf el  d b e i K ö l n
zwei Kinder eines Taglöhners durch Verbrennen  ver¬
unglückt . Die Mutter der Kinder war für kurze Zeit aus¬
gegangen und hatte die beiden Kinder , ein Mädchen von
6 Jahren und einen Knaben von 2 Jahren , allein zurück-
gelassen . Die Kinder scheinen nun dem brennenden Ofen
zu nahe gekommen und mit Feuer gespielt zu haben , daS
ihre Kleidungsstücke ergriff . Als sich Brandgeruch in dem
Hanse bemerkbar machte , öffnete man die Zimmerthür und
fand das sechsjährige Mädchen bereits todt vor . Der zwei¬
jährige Knabe hatte sehr erhebliche Brandwunden erlitten
und wurde in das Hospital gebracht . — Em ähnliches Un¬
glück ereignete sich vor einigen Tagen in M . - Gla dbach.
Das Dienstmädchen des Bandagisten Schulz dortielbst war
beauftragt , ein eben gebadetes , anderthalbjähriges Kind in 's
Bett zu bringen . In unverantwortlicher Weise warf es das
zum Anzünden des Lichtes gebrauchte Streichholz auf die
Erde und entfernte sich dann . Am dem Streichholz singen
die Vorhänge des Bettchens Feuer , was erst von Passanten
auf der Straße gemerkt wurde . Die Mutter , welche als¬
dann das Kind aus dem brennenden Bettchen riß , trug
selbst erhebliche Brandwundeu davon , während das Kind im
Gesicht und am Kopf furchtbar verbrannt war . Die beiden
Arme des Kindes und ein Oehrchen waren vollständig ver¬
kohlt . Das Kind wurde sofort in 's Krankenhaus gebracht,
wo es nach schrecklichen Qualen gestorben ist . Gegen das
Dienstmädchen , das 23 Jahre alt ist, ist Untersuchung wegen
fahrlässiger Brandstiftung und fahrlässiger Tödtung einge-
lcitet worden.

□ Sonnenberg , 4. Jan . Die Privat-Gesellschaft
„Jugendsroh " , welche ihre Mitglieder hauptsächlich unter den
jungen Damen und Herren der besseren Familien besitzt, hat
cs verstanden , ihre geselligen Veranstaltungen auf eine Höhe
zu bringen , wie sie nicht allzu häufig von derartigen Dilet-
tanten -Gesellschaften erreicht wird . So war auch die
6 . Stiftungsfest -Feier der Gesellschaft am Neujahrslage im
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Stengel 'schen Saale nach jeder Richtung hin eine ganz
exquisite . Das Programm brachte Bariton -Soli , Couplets,
Steierische Volkslieder , zwei Lustspiele , humoristische Vorträge
und lebende Bilder , alles von Vereinsmitgliedern mit einer
wahren Virtuosität inscenirt , und des Applaudirens wollte
gar kein Ende werden . Sollen wir aus den Programm-
Nummern als besonders sympathisch ausgenommen einige
hervorheben , so müßten es die beiden Lustspiele sein : „ Die
Sänger von Finsterwalde " von Tyiele und „ Der Haus¬
schlüssel " oder „ Kalt gestellt " von E . Hilthe , sowie das
lebende Bild „ Zigeunerlager " , welches sich zum Schluß in
einen feurigen Zigeunertanz zur großen Freude der anwesen¬
den tanzlustigen Jugend auflöste.

* Nüdesheim , 4 . Jan . Infolge der plötzlich einge¬
tretenen Kälte führt der Rhein ziemlich große Eisschollen
hier vorüber und dürste sich bei anhaltender Kälte den vielen
Anhängern des Eissports bald Gelegenheit zum Schlittschuh¬
laufen bieten.

* Bingen , 4. Jan . Mit Selb st mordgedanken
ging letzte Woche hier eine Kuh um . Dieselbe wurde von
einem Metzgermeister im 10 . Geleise aus dem Eisenbahn¬
wagen entladen , lief dann im Galopp über das Hafen-
gcländer oberhalb des alten Krahnens und sprang in den
Rhein . Sofort hinzufahrende Schiffer konnten das Thier
über Wasser halten und in der Nähe des Salzthores anS
Land bringen.

W Niedernhausen , 4 . Jan . Der hiesige Eisen¬
bahnverein  hielt am verflossenen Sonntag seine Weih¬
nachtsfeier  im „ Gasthaus zum deutschen Hans " ab.

^Die Mitglieder mit ihren Familien und eingcsührten Gästen
füllten beinahe beide Säle des Hauses . Das reichhaltige
Programm , welches meistens schone Gesangsstücke ernsten und
heiteren Inhalts bot , wurde mit Klavierbegleitung sehr gut
zum Vortrag gebracht und machte den Vortragenden alle
Ehre . Auch der prosaische Theil war recht amüsant . Erst
nach 12 Uhr war der Concerttheil beendet , worauf der
Christbaum amerikanisch zur Versteigerung kam . — Seit
Neujahr zeigt das Thermometer dahier noch 9 bis 11 Grad
Celsius.

* Höchst a . M -, 3. Jan . Die hiesigen Farb¬
werke  werden diesmal die Dividende des Vorjahres (26
Prozent ) nicht erreichen . Auch die Weihnachts -Gralisikationen
an Beamte und Arbeiter sind knapper ausgefallen als in den
Vorjahren . Diejenigen der Beamten wurden um 20 pCt.
gekürzt.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 4 . Januar . Die Hugenotten.  Große

Oper mit Ballet in 6 Akten . Musik von Meyerbeer.
Frau Leffler -Burckard und Herr Ruffeni sind erkrankt,

und so war die Kgl . Theater - Jnten -danz genöthigt , zur gestrigen
Hugenotten -Aufführung für dhe Rollen der „Valentine " und 4* 3
»St . Bris " fremde Kräfte hercinzuziehen , die sie in Frau Ka¬
sch o w s k a vom Großherzoglichen Hoftheater in Darmstadt
und Herrn Lievermann  von hier fand . Frau Kaschowska
ist eine interessante , routinirte Gesangs - und Darstellungs-
kiiustlerin . Ihr volltöniges , namentlich auch nach der Höhe zu
ergiebiges , wohlklingendes Organ ist für Parihieen , wie die
„Valentine " , die große Töne und dramatische Wucht verlangen,
vortrefflich geeignet . Dazu kommt , daß die Künstlerin , wie an-
gcdeutet , auch schauspielerisch recht tüchtig ist . Die Darstellung
war temperamentvoll und hinreißend , und so konnte ihr ein
starker Erfolg nicht ausbleiben . Den Höhepunkt erreichte ihre
Kunst in dem großen Liebesdueit im 4 . Akt . Sie besaß in
Herrn K a l i s ch aber auch einen Partner , wie sie sich ihn besser
nicht hätte wünschen können . Dieser bedeutsame Künstler führ¬
te die anspruchsvolle Parthie des „Raoul " , frisch bleibend bis
zum Schluß , geradezu meisterlich aus . Sie mag wohl neben dem
..Eleazar " (Jüdin ) seine beste Parthie sein . Herr Kalisch ist
eben ein gottbegnadeter Sänger , der , mag er heroisch oder ly¬
risch zu wirken haben , bei gewandter , sicherer Darstellung und
scharfer Charakteristik Alles ächt künstlerisch zu geben weiß.
Seine Begrüßungsarie und die Romanze : „Ihr Wangenpaar"
waren Musterstücke edler Sangeskunst , und in dem erwähnten
Duett brillirte er durch Wärme und Leidenschaft in Gesang , wie
Darstellung . Stürmischer Beifall und Hervorrufe wurden ihm
und Frau Kaschowska zu theil . Herr Lievermann gab den
„St . Bris " auch recht zufriedenstellend . Mit der Verkörperung
des gläubigen Katholiken und Edelmannes deckte sich sein psy¬
chologischer Gesangsausdruck , und sein allseitig richtiges Maß¬
halten erhöhte noch besonders den Werth seiner Leistung . Fräu¬
lein W a l l n e r sang den Pagen „Urbain " meines Wissens hier
zum ersten Male . Von einer , bei ihrer Kavatine : „Eine holde,
edle Dame ", etwas zu viel aufgetragenen Koketterie und zweien
leichten Uebereilungen abgesehen , bot sie recht Schätzbares , und
so steht zu erwarten , daß sie mit dieser Parthie bald ihre Zu¬
hörer vollkommen zufriedenstellen wird . — Die übrige Besetzung
der Oper ist bei ihrer letzten Aufführung bereits näher besprochen
worden . Von Frl . Kaufmann  muß indeffen besonders her¬
vorgehoben werden , daß sie diesmal die Königin noch besser
brachte , als damals , weil ihr Spiel hohertsvoller war . Sie hatte
überhaupt einen recht glücklichen Abend . So sei denn noch kurz
angeführt , daß Fräulein S ch w a r tz (erste Ehrendame ) , sowie
die Herren Schwegler (Marcel ) , M a n o f f (Revers ) .
Reiß (Tavennes unid Rose ) , sämmtlich ihre Schuldigkeit tha-
ten und daß Herr Professor M a n n st a e d t seinen Dirigen-
tensiock wiederum mit der ihm eigenen großen 'Künstlerschaft
schwang . P . K.

Webers „Oberou " ging kürzlich in der Wiesbadener
Bearbeitung der Herren von Hülsen , Laufs  und
S ch l a r am Stadttheater zu H a l l e an der Saale in
Scene und errang bei glänzender Ausstattung und tüchtige,
Ausführung einen glänzenden Erfolg.
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Eissport.
Das Sprichwort sagt : Wenn die Tage beginnen zu

langen , io kommt der Winter gegangen . In der Thal ist die
Mehrzahl unserer holden jüngeren Damenwelt entzückt von
den Aussichten , die sich mit dem Jahreswechsel ans die mög¬
lichst ausgiebige Allsübung des Eislauf -Sportes eröffnet
haben . Ein Blick auf die „ Blumenwiese " , die sonst dem
„Lawn -Tennis " dient , zeigt eben reizvolle Bilder . Schade
nur , daß kein Maler diese lcbensfrischen Effekte mit ihrer
vollendeten Staffage verewigt , während man den Eislauf
auf der Rousseau -Insel des Berliner Thiergartens oft genug
zu sehen bekommt und selbst weniger bekannte Eislaufplätze
dem großen Publikum bildlich vorgeführt werden . Gestern
Nachmittag war es namentlich ein reizender Schwarzkopf,
voll südlichen Feuers , der mir seinen kunstvoll ausgesührten
Figuren , die einem Professionsläufer  Ehre ge¬
macht haben würden , das Interesse fesselte . Schade , daß
noch manche Damen und Mütter gegen den Sport sind und
in Folge dessen eine Reihe hübscher Backfische, anstatt sich
den Freuden des Eislalifes gleich ihren Altersgenossinnen
hingeben zu können , genöthigt ist , als „ Mauerblümchen"
die Absperrung zu zieren . Der Eissport , sachgemäß aus¬
geübt , kann niemals schaden , im Gegenthell , weibliche
Anmuthund Grazie können nur gewinnen!
Als  o nicht zu  ä n g st-l i ch ! Im Gegensätze zur Blumen-
wiese lag der spiegelglatte Weiher vor dem Curhause „ einsam
weltverloren " da . Seine Freigabe für den Sport wird,
wie wir hoffen , heute erfolgen können , die Nacht war wieder
sehr empfindlich kalt , erst gegen 8 Uhr ließ die Schroffheit
etwas nach . Der Weiher des warmen Dammes trug gestern
noch das große Warnungs - Plakat,  nichtsdestoweniger
aber war er der Tummelplatz der Jugend , welche das
„Schleife " " dem „ Fahren " vorzieht , da man cö „ Gratis"
dort Hab». .. kann . W . J.

h. Der Wahlverein der freisinnigen Volks'
Partei hielt gestern Abend im „Deutschen Hof" seine
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende des WahlvereinS
Herr Dr . Alberti,  eröffnete die Versammlung und trat
sofort in die Tagesordnung ein , indem er den Jahresbericht
erstattete . Mit ehrenden Worten gedachte er des ver¬
storbenen Mitgliedes Schenk und bat die Anwesenden das
Andenken des Tobten durch Erheben von den Sitzen zu
ehren . Ferner theilte er mit , daß Herr Knefeli , ebenfalls
ein langjähriges Mitglied , erkrankt sei, sich aber wieder auf
dem Wege der Besserung befinde . Die Möglichkeit einer
S ta d t vero r dn 'eten - Ers  a tz w a h l berührte er ein¬
gehend und betonte , daß hier der freisinnige Wahlverein auf
seinem Platze sein müsse . Der Antrag auf eine Ersatzwahl
sei gestellt , da cs nicht gleichgültig sei, ob der Platz zweier-
tüchtiger Männer im Stadtverordneten -Collegium vielleicht
während eines ganzen Jahres unbesetzt sei und wenn es zur
Wahl komme , müsse auch der freisinnige Wahlverein sorgen,
daß tüchtige , gesinnungstreue Männer gewählt werden.
Warm empfahl Redner das Abonnement auf eine freisinnige
Zeitung . Herr Mollath  erstattete sodann den Kassen¬
bericht , und wurde dem Kasfircr , nach Prüfung der Rech¬
nungen durch eine dreigliedrige Priisungs -Commission , be¬
stehend aus den Herren Kimmel , Hartmann und Kraft,
Decharge ertheilt . Die Porstandswahl ergab die Wieder¬
wahl des Herrn Dr . Alberti als 1 . Vorsitzenden . Neu ge¬
wählt wurden , an Stelle zweier ausscheidender Mitglieder,
die Herren Hartmann und Ehr . Thon . Herr Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Wintermeyer  be¬
richtete alsdann über den G ö r l i tz e r Parteitag,  der
einen sehr günstigen Eindruck auf die Theilnehmer gemacht
habe . In seinen Beschlüssen habe sich der Parteitag gegen
die Truppen ' endungen nach China und die Nichteinberufung
des Reichstages gewandt . Im Anschlüsse hieran bemerkt
Herr Wintermeyer , daß in der nächsten Budgetberathung die
Frage aufgeworfen würde , was mit den nack China ent¬
sandten Regimentern in Zukunft werden solle . Die
Meinung , daß die Regimenter nach Beendigung der
chinesischen Wirren wieder aufgelöst würden , bezeichnet er
als Illusion und ist der Meinung , daß der Reichstag schon
zur rechten Zeit seine Anträge einbringen werde . Betreffs
der Burenfrage  erklärte der Redner , daß die Sym¬
pathien für das Burcnvolk selbstverständlich seien, ' die
Reichsregierung habe sich aber dadurch nicht gegen England
beeinflussen lassen können , da das die Möglichkeit eines
Krieges mit England nahegerückt habe . Dazu seien aber die
deutschen Interessen in Südafrika nicht groß genug . Be¬
züglich der auswärtigen Politik  war der Parteitag
der Ansicht , daß Deutschland in auswärtigen Angelegenheiten
nicht immer an der Spitze stehen solle . Die Flotte n-
Politik  habe gezeigt , daß der Handel nicht durch Kriegs¬
schiffe gehoben und ausgebrcitet werden könne und eine große
Flottenmacht entspreche auch nicht den Kräften und Interessen
Deutschlands, ' die Partei werde daher stets dagegen sein.
Nachdem Redner einiger Beschlüsse Erwähnung gethan hatte,
die jedoch mehr den schlesischen Berhälnissen Rechnung trugen,
bemerkte er noch , daß er bei Erörterung der Frage , wann
und wo der nächste Parteitag slattfindcn solle , denselben
nach Wiesbaden habe eingeladcn wollen, ' der Einladung
wäre auch wohl entsprochen worden , dock habe er in Anbe¬
tracht der schlechten Saalverhältnisse in Wiesbaden davon
Abstand nehmen müssen . Damit beendete Herr Winter-

mcyer seine Ausführungen . Nach einigen Worten des
Dankes seitens des Vorsitzenden wurde die Versammlung um
10 Uhr geschloffen.

* Walhalla Im Theater findet heute , Samstag,
einer Ballfestlichkeit wegen keine Vorstellung  statt.
Dagegen kvnzertirt im Hauptreftatzrant von halb 9 Uhr ab
eine Abrheiluug der 80er Infanterie -Kapelle bei freiem
Eintritt.

8 . Rrsidenztheater Wie schon mitgethcilt , findet
am Sonntag -Abend die zweite Aufführung von Björnson 's
„lieber unsere Kraft " statt . Nachmittags halb 4 Uhr werden
„Die strengen Herren " zu halben Preisen gegeben . Am
Dienstag beginnt das Gastspiel der bekannten Tragödin
Meta Illing  in dem französischen Sittenbild „ Zaza " in
der Titelrolle . Meta Illing geht ein vorzüglicher Ruf vor¬
aus . Die Gastspiele finden bei aufgehobenem Abonne¬
ment statt.

* Spielplan des Residenztheaters Sonntag,
den 6 . Jan . halb 4 Uhr „ Strenge Herren " , 7 Uhr „ lieber
unsere Kraft (Sang : Dr . Rauch ). — Montag , 7 Januar:
„Johnnnisfeuer " . — Dienstag , 8 . Jan . „ Zaza " . — Mitt¬
woch, den 9 . Jan . „ Waise von Lowood " . — Donnerstag,
den 10 . Januar „ Zaza " . (Diese letzten drei Abende wird
Fräul . Metta Illing  ihr angekündigtes Gastspiel er¬
ledigen ) . — Freitag , 11 . Jan . „ lieber unsere Kraft ." —
Samstag , 12 . Jan . „ Strenge Herren ."

*  Das Kaiser Panorama ist stets bestrebt , seinen
Besuchern in abwechslungsreicher Reihenfolge das Sehens-
Wertheste aus allen Ländern der Erde vor Augen zu führen.
Nachdem wir uns diese Woche an den herrliäien Ansichten
aus Griechenland ergötzen konnten , haben wir in der folgen¬
den Gelegenheit , unseren ostafrikanischen ' Kolonien einen Be¬
such abzustatten . Diese Serie hat , nach den uns vorliegenden
Berichten , wo solche zur Ausstellung gelangte , das größte
Interesse erregt und ungetheikken Beifall gefunden , und dürfte
auch dem hiesigen Publikum eine willkommene Gelegenheit
bitten , unsere Kolonien durch Anschauung dieser naturgetreuen
Glasphotos kennen zu lernen.

* Das Pornpier -Corps , 1. Zug der hies . freiw.
Feuerwehr , unternimmt , um seinem im letzten Jahre statt-
gefundenen 50jährigen Jubiläumsfeste einen würdigen Ab¬
schluß zu geben , am Sonntag , den 6 . Januar , einen
Familien - Ausflug mit Tanz nach Biebrich  am
RHein _ in den herrlichen „ S a a l b a u Turnhalle " ,
Kaiserstraße Nr . 15 (Haltestelle der elektr . Bahn ). Die
freiwillige Feuerwehr Biebrich  hat in liebenswürdiger,
kameradschaftlichster Weise beschlossen, gemeinschaftlich mit
verehrlichem Commando an dieser unserer Familienfeier Thcii
zu nehmen . Da für eine seine und gediegene Unterhaltung
seitens der Gesangs -Abtheilung , sowie von Herren des Corps
und den Damen aus das Beste gesorgt ist, auch Küche und
Keller des Hauswirthcs Herrn Winnefeld  sich des besten
Rufes erfreuen , so stehen allen Theilnehmern einige gewiß
recht angenehme und genußreiche Stunden im Freundes¬
kreise in Aussicht . Freunde und Gönner des Corps sind
hcrzlichst willkommen . Es dürfte sich empfehlen , recht früh¬
zeitig zu erscheinen.

* Der Verein der ansäfs . Kellner feiert am
8 . Januar , Abends 8 Uhr , im Saale des kath . Gesellen-
Hauses sein Stiftungsfest  mit Christbaum -Verlovsung
und Ball.

* Club Gdelweist Auf die Weihnachtsfeier
des Club Edelweiß , welche heute Sonntag von Nachmittags
4 Uhr ab mit Tanz in der Turnhalle Wcllritzstraße , statt-
findet machen wir nochmals aufmerksam . Außer theatra¬
lischen Aufführungen ist auch für humoristische Borträge
durch den Humoristen Herrn Louis Weber aus das Beste
gesorgt . Derselbe wird u . A . „ den Nordpolfahrer " , „ Rekrut
Sülznase " und „ Ansichtskarten - CoupletS " zum Vortrag
bringen . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Gesellschaft „ Sangesfrcnnde " . Am vergangenen
Sonntag hielt die Gesellschaft „ SangeSsrennde " in dein ge¬
räumigen Saale der Restauration „ Germania " ihre Weih¬
nachtsfeier  ab . Wie sehr die Veranstaltungen der Gc-
sellschast beliebt sind , beweist der Umstand , daß der Saal
bis ans den letzten Platz gefüllt war . Aus dem sehr reich¬
haltigen Programm verdienen , als besonders erwähncnswerth,
zunächst zwei Männerchöre hcrvorgehoben zu werden , denen,
während der prächtig geschmückte Weihnachtsbaum im hellsten
Lichterglanze erstrahlte , drei Deklamationen , von Kindern
vorgetragen , sowie das gemeinschaftliche Lied „ Stille Nacht"
folgten . Zwei sehr launige Weihnachtsbetrachtungen brachten
bald die Lachmuskeln der Anwesenden in eine intensive Be¬
wegung . Tenor - und Bariton -Solis folgten in schöner Ab¬
wechslung mit Mannerchören , denen sich das Lustspiel „ Der
verhängnißvolle Koffer " anschloß . Ein flottes Tänzchen , das
der Tombola folgte , hielt „ Jung Deutschland " noch lange
beisammen.

* Bahnhof -Wirthschaften . Wie man sich erinnern
wird , sind vor einigen Jahren von der Staatscisenbahn-
Verwaltung Schritte gethan worden , welche darauf ab-
zicltcn , das reisende Publikum , das wohl oder übel genöthigt
ist , die Bahnhof -Wirthschaften zu benutzen , wie das eigene
Personal der Verwaltung vor Uebervortheilung durch die
Bahnhof -Wirthe zu schützen. Vor Allem war angeordnet,
daß die Valmhof -Wirthe verpflichtet seien , eine Tabelle der
Preise der Speisen und Getränke , welche vorher der Eisen¬
bahnbehörde zur Genehmigung vorzulegen war , auszuhängen
oder auszulegen . Wie es scheint , sind diese Anordnungen,
welche s. Zt . durch die ganze Presse gingen , entweder in
Vergessenheit gerathen oder werden bei Wechseln der Pächter
der betr . Wirthschaften nicht genügend gehandhabt bczw . es
findet eine diesbezügliche Aufsicht den Pächtern gegenüber
nicht statt ; wenigstens ist cs sehr auffallend , daß von Seiten
des Publikums geklagt wird über hohe Preise für Speise-
waaren , hauptsächlich in den Restaurationen 3 . Klaffe , die
bei der Taunusbahn gleichzeitig Wartesäle sind , so daß für
die Leute ein gewisser Zwang zur Consumtion besteht . Nicht
minder klagen auch die Angestellten der Bahn über Ver-
theuerung . Es soll schon die Feststellung geniacht worden
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sein , daß der eigentliche Verdienst für Verabreichung von
Eßwaaren mehr oder weniger an 100 pCt . heranreicht oder
diesen Satz beträgt . Pflicht der Eisenbahnverwaltung wäre
es , den Dingen auf den Grund zu gehen . Wenn auch , wie
dies z. B . auf einer benachbarten Station der Fall , der neue
Bahnhofwirth eine höhere Miethe , als die frühere Summe
betrug , bezahlt , so dürfte doch nicht anzunehmen sein , daß
die Eisenbahnverwaltuog wünscht , daß diese auf Kosten
des reisenden Publikums und der Ange¬
stellten  der Eisenbahn erzielt wird.

* Gesellenprüfung. Die hiesige Handwerkskam¬
me r hat an die Handwerkerinnungen des Kammerbezirks fol¬
gendes Rundschreiben gerichtet : „Zwecks Errichtung von Prüf¬
ungs -Ausschüssen bezw . Verleihung des Rechtes zur Abnahme
von Prüfungen an freien Innungen sind folgende Bedingungen
zu erfüllen : I . bei freien Innungen  ist aufzuweisen : a)
daß ein Gesellenausschuß besteht — durch Einreichung einer
durch den Obermeister und den Schriftführer auf die Richtigkeit
bescheinigten Abschrift des Protokolls über dre . Wabl des Ge¬
sellenausschusses . — b) daß Vorsorge getroffen ist , daß die bei
den Jnnungsmitgkiedern beschäftigten Lehrlinge die etwa beste¬
hende Fortbildungs - und Fachschule regelmäßig besuchen —
durch Vorlage des Statutes oder , falls dasselbe darüber nichts
enthält , durch Einreichung einer — wie zu a bescheinigten —
Abschrift des Protokolls der Jnnungsversammlung , tvelche über
diesen Punkt beschlossen hat . — Ohne diese Nachrveise zu a und
b können Prüfungsausschüsse nicht errichtet werden . — c) für
welche Berufsarten die Innung , wenn sie gemischt ist , besteht —
durch Einreichung eines — wie zu a bescheinigten — Verzeich¬
nisses . Bei gemischten Innungen werden lt . Mnisterialerlaß
Prüfungsausschüffe nur dann errichtet , wenn der Nachweis zu
a und b geführt ist und sie lediglich verwandte Handwerkszweige
umfassen , doch werden deren Vorschläge bei Zusammensetzung der
seitens der Handwerkskammern zu errichtenden Prüfungsaus¬
schüssen berücksichtigt werden können . II . Bei Zwan g sin-
n u n g e n ist lediglich durch Einreichung einer — wie zu 1 a be¬
scheinigten — Protokollabschrift die Wahl deS Gesellenaus¬
schusses nachzuweisen . Da es unbedingt nothwendig ist , die
Feststellung der Prüfungsausschüsse bis 31 . Januar 1901 zu
tätigen , ersuchen wir um Einreichung obiger Nachweisungen
bis späte st ens zum 2 0 . Januar.  Diejenigen ( freie
wie Zwangs - ) Innung , welche dies Ersuchen nicht pünktlich be¬
folgt , muß bei Errichtung der Prüfungsausschüsse außer Be¬
tracht bleiben ."

*  Die Eisbahn unter den Eichen , auf dem frühcreu
Turnfestplatz ist von heute ab eröffnet . Der Eintrittspreis
ist für Erwachsene auf 20 Pf ., für Kinder auf 10 Pfg.
festgesetzt . .

* Eisgang auf dem Rheine . Seit gestern geht
der Rhein mit E (s und ist mit solchem von der Kasteler Seite
aus bis über ö i e Hälfte  bedeckt . Die noch im offenen
Rhein haltenden ' Gütcrjchiffe werden in die nahen Schutz-
häfcn geschleppt.

□ Seine arme Mutter bestohlen . Die Ehefrau
Jakob F . von hier wohnt , von ihrem Manne seit Jahren
getrennt , mit einem Sohne und einer Tochter in einem
kleinem Hause an der Walkmühlstraße . Man sieht es ihr
an , sie hat des Lebens Bitternisse gründlich durchgekostet.
Nichtsdestoweniger war es ihr gelungen , mit der Zeit Er¬
sparnisse in Höhe von M . 1000 zu machen , welche sie auf
der Nass . LandcSbank anlegte . Aber o weh ! Als ihre
Tochter eines Mittags nach Hause kam, fand sie, daß Je¬
mand in das Haus eingedrungen war und das Sparkassen¬
buch gestohlen hatte . Wahrscheinlich war der Dieb der eigene
Bruder , denn dieser hatte an Ort und Stelle den Sonntags¬
staat angelegt und seine Arbeitskleider zurückgelassen . Als¬
bald begab man sich zur Landesbank , und erfuhr dort , daß Mk.
500 von den Ersparnissen kurz vorher abgehoben worden
waren . Lange Zeit hörte man dann nichts mehr von dem
Sohn des Hauses , bis dieser eines TagcS in Düsseldorf der
Polizei in die Hände fiel . WaS man von dem Gclde noch
bei ihm fand , waren M . 14 .— Der Bursche erzählte
gleich damals , ein guter Bekannter , der geschäftslose , 10mal
bereits wegen Diebstahls vorbestrafte Georg U . von hier,
habe mit ihm zusammen den Diebstahl verübt . Dieser
Bursche sei auch der Verführer . Er habe nicht nur seine
Gedanken zunächst aus den Diebstahl gebracht , sondern ihn
durch die Drohung , andernfalls allein zu demselben schreiten
zu wollen , sogar animirt , denselben zu begehen . U . , welcher
neben F gestern vor der Strafkammer aus der Anklagebank
saß , stellte das in Abrede . Zur weiteren Aufklärung des
Thatbcstandes soll daher eine Anzahl weiterer Zeugen vor-
geladen werden.

* Glückskollekte . Die bekannte Hauptkollekte von
I . Staffen  Kirchgaffe 60 hat wieder einen größeren
Treffer zu verzeichnen , indem auf Nr . 182,678 der Badener
Pserdelotterie ein Pferd in dieselbe entfiel.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 4 Januar.

Ein Gelegenheits -Dieb.
Der Knecht Gust . B . von hier  conditionirte in einem

in der Nähe von Wiesbaden domicilirenden Milchgeschäfte und
hat die Gelegenheit zu Diebstählen , welche sich ihm , während
er den Kunden Milch brachte , darbot , nach bestem Können
ausgenutzt . Unterm 17 . v. Mts . traf ihn wegen ver-
chiedener schwerer Diebstähle eine Gcsammtstrafe von drei

Jahren Zuchthaus nebst fünfjährigem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte . Als man eines Tages bei ihm Haus-
uchung hielt , entdeckte man , zum Thcil unter dem Bett ver-
tcckt, noch mehrere andere Gegenstände , in deren Besitz er

nur durch Diebstähle gelangt sein konnte , eine Parthie
Bücher (Anleitung zur Erlernung der Photographie rc . )
mitsammt der zugehörigen Buchhändler - Rechnung , ein
Paar Frauenstrümpfe , sowie eine Frauenjacke . Die
Bücher waren _ in dem Hause Schierjteiner Straße
Nr . 3 im Hausflur auS zwei dort zum Versandt sertig-
zustellenden Collis entwendet , der Frauenstrumpf in der
Waldstraße von einem Fensterbrett weg , wohin ein
Mädchen , welches an demselben strickte, ihn eben
jingelcgt hatte , die Jacke aus demselben Hause von der
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Trockenleue. B. läugnete, wie er auch früher die meisten
oer ftjm  vorgeworfenen Diebstähle gcläugnet hatte, wollte
oie bei ihm gefundenen Sachen vielmehr von einem Manne
getan,t haben, dessen Name er zwar angibt, dessen Wohnort
er aoer nicht anzngebcn weiß. Der Gerichtshof jedock er.
achtet ihn für überführt und nahm ihn einschließlich der
früheren Strafe in s ün f I a h r Zuchthaus  nebst den
zugehörigen Ehren,trafen.

Wer sagt die Wahrheit?
Am 23. Juli ist der Taglöhner Johann K. von Kiedrich

als er gegen9 Uhr Abends von der Arbeit nach Hause
kam, daheim derart verhauen worden, daß er blutüberströmt
zu seinem Großvater gebracht wurde, und zur Ausheilung
der Verletzungen3 Wochen das Bett hüten mußte. Der
Vorfall hat sich vor den Augen der ganzen Familie abge
lpielt. Jeder hat gesehen, wer die That verübte, ein Irr
thum kann kaum obwaltennichtsdestoweniger sind die Ge>
richte außer Stande, den Thäter bestimmt zu ermitteln,
weil sich zwei Parteien gebildet haben, deren Aussagen sich
stracks entgegenstehen. Der Verletzte selbst behauptet mit
aller Bestimmtheit, der Landwirtb Peter K. sei es gewesen
welcher mit seiner Stiefmutter ein Liebesverhältniß unter¬
halte, und seine Aussage wird auch unterstützt durch einige
andere Personen, welche theils eigene Beobachtungen, theils
Aeußerungen Anderer zu diesem Zwecke wiedergeben. Selt¬
samer Weise nun aber behaupten die Stiefmutter des Ver¬
letzten mit ihrem näheren Familienanhang, nicht Peter K
sondern ein anderer Stiefsohn sei der Thäter, und seltsamer
Weise, dieser Stiefsohn gehört selbst zu denjenigen, welche
das bekunden. Das Schöffengericht hat der Partei des
Verletzten den größten Glauben bcigemessen und Peter K.
mit 3 Monaten Gefängniß und M. 83 an sein Opfer zu
zahlende Bilße bebürdet, die Strafkammer als Berufungs-
Instanz aber neigte mehr dazu, der anderen Partei zu glauben-
sie kam daher zu einem Freispruch.

□ Strafkammersitzun , vom 5. Januar.
^ Vagirende Künstler
Der Photograph Fricdr. M. von Mannheim bezieht mit

einem sog. Künstlerwagen die Märkte und Feste. Am
6. August, anläßlich eines Sängerfestes, weilte er in Schwan¬
heim. Statt zu arbeiten, trieb er sich in den Wirthschaften
herum, seine Frau holte ihn nach Hause und es kam dabei
zwischen den Ehegatten zu einer Scene, in deren Verlauf die
Frau geschlagen, an. den Haaren gezerrt, mit Fußtritten
wider Kopf und Leib regalirt wurde, was einem in der
Nähe befindlichen Polizei-Sergeanten Anlaß gab, den Ex-
cedenten zur Wache zu transpvrtiren. Daß dieser bei seiner
hochgradigen Trunkenheit nicht folgte, ohne sich heftig zu
sträuben, und daß auch der Beamte nicht ohne seine Schläge
wegkam, ist selbstverständlich. Wegen doppelt qualificirter
Körperverletzung, Widerstands und Unfugs verfiel durch
Schöffengerichts-Spruch M. in 1 Monat Gefängniß und
1 Woche Hast, während die Berufungsinstanz die Gefängniß-
strafe auf 3 Wochen hcrabsetzte. ,

Straßen Exeeß.
Am 24.  August v. Js . kam es in der Wirthschaft zum

„Vogel Rock" in Höchst zu Differenzen unter den Gästen.
Einer derselben, Joh. H., wurde an die Luft gesetzt und es
mißhandelten ihn dann 6 Personen, indem ste mit den
Fäusten auf ihn cinschlugen. Einer der Thäter, der Knecht
Emil D. von Höchst, ist vom Schöffengericht mit 1 Monat
Gefängniß bestraft worden und die Strafkammer wies ihn
mit seiner Berufung ab.

Unterschlagung km Gefängniß.
Im Juni , während er im Gefängniß als Untersuchungs-

Gefangener saß, hat der z. Zt. in Ziegenhain im Zuchthaus
derenirte Schlosser Aug. V. von Sonnenberg einem Mitge¬
fangenen eine Taschenuhr unterschlagen. Vom Schöffengericht
erhielt er 2 Monate Zuchthaus als Zusatzstrafe, die Be¬
rufungsinstanz aber setzte die Strafe auf 3 Wochen herab.

Wiesbadener Geuerak-Anzeiger.
selbe soll lediglich verhaftet worden sein, weil er Schmäh-
b r i e se an den König gerichtet hatte.

* Paris , 6. Januar . Obgleich die Meldung des Siecle
betreffend die Abberufung des russischen GesandtenF ü r sten
Urusow  amtlicherseits in Mrede gestellt wird, unterliegt es
nach der Ansicht hiesiger Blätter keinem Zweifel, daß der Fürst
in KurzerZ?it seinen Pariser Posten verlassen  wird. Sein
Rücktritt soll thatsächlich mit den jüngsten Veröffentlichungen
der Rowoje Wremja in Zusammenhang stehen.

. * Antwerpen, 5. Januar . Trotzdem sämmtliche Dockar-
becker gestern die Arbeit wieder ausgenommen haben, fand vor¬
her noch zwischen den fremden Ersatzarbeitern und den Antwer¬
pen̂ Dockern ein hef t i ger Z u sa mme n sto ß statt, wo¬
bei die fremden Arbeiter arg mißhandelt  wurden. Dieselben
verließen meist eiligst die Docks und mußten unter polizeilicher
Bedeckung zum Bahnhofe gebracht werden. Die Büraerwehr ist
rock immer unter Waffen.

16. Jahrgang . Nr . 5.

Alteratur.
Spekulanten Politik oder Volks -Politik in

unseren Colonie » ? Ueber die'e durch das Verhalten
der „Rhodes-Gruppê in Transvaal ebenso wie durch die
großen Landconcesfionen in Kamerun brennend gewordene
Frage nimmt jetzt einer der besten Afrikakenner, der Major
v. ^rantzvis,  der ehemalige Landeshauptmann in
Deutich'Siidwestafrika, das Wort. In einer kurzen, aber
inhaltsreichen Broschüre: „ S t a a t oder Gesellschaft
in unseren Colonien ? " (Verlag von I . Harr-
w i tz Nachf., Berlin SW. Preis 0,50 Mk.) zeigt er in sol¬
datischer Knappheit und Klarheit, daß die großen Landgesell¬
schaften keine der von ihnen in Aussicht gestellten Vortheile
bieten, sondern die gefährlichsten Nachtheilc für die Colonien
selbst mit sich führen. Kurze, aber scharfe Ausführungen
von Major v. W i ß ma n n , dem früheren Gouverneur von
Deutsch-Ostafrika, und Professor Karl  N a t h gen .-Mar-
biirg, wohl unserer ersten wissenschaftlichen Autorität auf dem
Gebiete der Handelspolitik, verstärken wirkungsvoll das Ur-
theil des Herrn v. Frantzois.

Das Büchlein ist die schärfste Waffe, die bisher gegen
das verderbliche Lpekulantcnthum geschmiedet worden ist, das
unseren Schutzgebieten die gesunde Entwicklung und unserem
Volke die Freude an seinen Colonien zu ersticken droht.

Herr Dupont.
Frl . Kaufmann.
Herr Schuh.
Herr Krauß.
Frl . Willig.
Herr Schmidt.
Herr Schwegler.
Herr Enaelmann.
Herr Baumann.
Frau Baumann.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
AnstaltE mi l B om mer t in Wiesbaden. Verantwortlicher
RedakteurWi l h el m Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a cobi, für den
Reklamen- und Jnserarentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

KöoiglichkD Llhliiilpielk.
^ „ Sonntag, den 6. Januar 1901.

21. Darstellung. . 6. Borstellung. Abonnement 6.
Die Stumme tum Portier

©ro§e heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französischen
Musik von Ander. ,

Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Alphonso, Sahn des Vicekönig» von Neapel,
Graf von Arcos . . . .

Elviia, seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo. Alphonso'S Vertrauter
Masaniello, neapolitanischerFischer .ĝenella.seine Schwester

elva, Officicr der Leibwache des VicMniqSPietro, ^
Borella. ' neapolitanische Fischer !
Morena, /
E"'e Ebrendame der Prinzessin ! ! 0 .»» « „„».uh«.
Hofdamen aus Elvira'S Gefolge. Edle. Spanier. Neapolitaner und
Neapolitaiiermnen. Offiziere. Pagen. Magistrat-Personen von Neapel.

Filcher und Fischerinnen. Volk und spanische Soldaten.
Vorkommende Tänze:

Akt 1: Guaracho , artcngirt von 31. Baldo, auSgeführt von Frl.
Ouaironi, und dem Corps de ballet.

Akt 3 : Tarantella , auSgeführr von Frl. Ouaironi, Ealzmann u.
, dem Corps de Ballet,

ki Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und nur nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 2. u. 4. Slkte findet eine längere Dause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. —' Ende 10 Uhr.

Montag , den 7. 3amtav  1901.
21. Vorstellung. ö. Vorstellung. Abonnement D,

Ter Barbier von Sevill ».
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. Mannstaedt
. Regie: Herr Dornewaß.

Graf Alinaviva . • *
Bartholo Arzt . Herr Rudolph.
Rosine, seine Mündel . . . . Frl . Kauf.nann.
Bastlto Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Maizellme . . . . ,
Figaro . .
»vorillo.
Ein Offizier.
Ein Notar.
Ein Soldat

Frl . Sarwary
Herr Manoff.
Herr Plate.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Nkartrurgs Schwedenkönig,
bener Kräuterbitterl queur . ist IN alle» besseren Colonial,vaaren
Handlungen und Restaurationen erbältlich Derselbe ist nur ächt-
wcnn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Fricdr . Mar¬
burg, Wiesbaden , versebeu ist. 2 0̂6

__ _ _ _ _ Telephon No 2069

Stlkgruimk nni»letzte üchriltztril.
Ter südafrikanische Krieg.

* London, 5. Januar . Im Oranje-Freistaat ist Alles
ruhig. Die B ren, die sich in der Kap-Kolonie befinden, haben
eine Bewegung nach Nordlvesten begonnen. Wie aus Lourenzo
Marquez gemeldet wird, verlautet dort gerüchtweise, Comman-
dant Botha habe einen großen Sieg über die
Engländer erfochten,  viele von ihnen gefangen genom¬
men und mehrere Geschütze erbeutet. — Einer amtlichen Stati¬
stik des 'Kriegsamtes zufolge betragen die englischen Gesammt-

- Verluste an Todten, Verwundeten und Gefangenen seit Beginn
des Krieges in Süda/rika 51 6 3 7 M a n n. — Wie aus Kap¬
stadt berichtet wird, sind die russischen Commandanten Petrowk
ud Duplooj während eines Gefechtes bei Utrecht an der Natal¬
grenze am 27. Dezember getödtet worden.

* London, 6. Januar . „Daily Mail" glaubt, daß nach
Beendigung des südafrikanischen Krieges in Betreff der Be¬
zahlung der verbrauchten Kriegsvorräthe großeSchwier-
i gke i t en entstehen lverden. Sämmtliche englischen Offiziere
unld Mannschaften sind berechtigt, Quittungen für erhaltene
Pferde oder Lebensmittel auszustellen. Es sind bereits bedeu¬
tende Mißbräuche dabei entdeckt worden, seitdem Spekulanten,
die m dieser Weffe ausgestellten Empfangsscheine massenhaft
aufgekauft, vielfach sogar gefälscht haben.

* London, Z. Januar . Lord Roberts  hat gestern
Morgen sein Amt als O bcr bef e hl s ha ber der englischen
Armee angetreten.

Tie Chinawirrcn.
* t r* 5. Januar . Die amerikanische Regierung
beabsichtigt, von Rußland Aufklärung über dieB es etzu n g
verMandschureizu  verlangen. Die Regierung will eben¬
falls die Initiative zu einer gemeinsamen Verständigung zwi¬
schen den Mächten zwecksH er a b se tzu n g der von China ge¬
forderten Geldentschädigung ergreifen.

* Belgrad . 6. Januar . Von unterrichteter Seite wird
bestritten, daß O be r st S i mon o vi ce. der sich im Gefänq.
ruß erschossen hat, Amtsgelder unterschlagen  hat . Der-

Ohne Reklame giebt es kein Vorwärts-
lo mmen mehr —diese allgemein bekannte Wahrheit
braucht heute nur ausgesprochen zu werden, um sofort allsei-
tiger Zustimmung zu begegnen. Hat doch jeder Geschäftsmann,

offen und hellen Blickes um sich zu schauen versteht, im
täglichen Erwerbsleben unausgesetzt zahlreiche Beispiele vor
Augen, daß die Reklame und als deren vornehmste und belieb¬
tste Abort: „die Annonce" Erfolg zeitigte, die sonst keines¬falls erreicht worden wären.

Um die immense Entwicklung der Publieität hat sich die
Centralannoncen-ExpeditionG. L. Daube  u . Cie.. Frank¬
furt a. M.. unbestreitbare und gerne anerkannte Verdienste er¬
worben und der neue Catalog beweist jedem Kundigen auf's
Reue, daß die altbekannte Firma Werth darauf legt und es ver¬
steht, ihr bald 40jähriges Renom-ee zu bewahren und immer wei¬
ter auSzubreiten. Wir find gewöhnt, in dem Zeitungscatalog
der Central-Annoncen-ExpeditionG. L. Daube& Co etwas
Gediegenes und Vollendetes zu erlitten und für die Neuaus¬
gabe desselbee gilt das Prädikat noch in erweitertem Sinne;
ist doch nicht nur die äußere Ausstattung wiederum eleganter
geworden, unter Beibehaltung der erprobten Form als Schreib-
mappe, sondern auch der Inhalt hat eine Erweiterung erfahren
und insbesondere dürfte der'K a l en de r ca t a l og, der Heuer
zum ersten Male dem Zeitungscatalog angefügt wurde, in Jn-
serentenkreisen willkommen geheißen werden.
. Alles in Allem: der neue Daube 'sche  Cataloa verräth

eine Summe von geistiger Arbeit, die dem̂Streben dieses Hau¬
ses das beste Zeugniß ausstellt.

Jede Dame ist entzückt
von unfern garantirt soliden weißen, schwarzen und farbiqen
Seidenstoffen für Braut-. Ball-, Promenade, und GesellschaftS-
Toilette. An Private porto- und zollfreier Versandt zu billigsten
Engros-Preisen. Muster umgehend franko. Doppeltes Brief-
Porto nach der Schweiz.

Seltfcnctofr -FaYirjk -Fnion
Adolf Grieder & Cle* Zürich (Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3621

Kiggrrm-Wandlungm
Emil Eufz , Mauritiusstraste 12.
<% r. <c* h, °n,a<*,crflraf *c 29 . empfiehlt fein reiches Lager in
Clgarren, Cigaretten u. Tabak

. allererster Firmen . 3963
Als tückttger Fachmann emvfevle ich mich zugleich den

geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Festlichkeiten
,m « erniren van TnierS . Louvcrs und Hochrcitea

Kheini »ches | I

Technikum Bingen
#ÖP Maschinenbau und Elekirofeohnik.

Programme kostenfrei. 294/44

Muscka, teu, Soldaten.
Gesangs.Eiiiiage im 2. Akte:

1. „VMriatioacn " von Adam.
2. „Paria ". Walzer von Luigi Arditi,

gesungen von Frl. Kaufmann.
m *  Graf Alinaviva . . Herr Pauli

vom Großberzogl. Hofrhealer in Karlsruhe als Gast.
Nach dem I. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.
Dienstag , den 8 Fannar 1901.

22. Vorstellung. 8. Vorstellung. Abonnement B.
Ftachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 6. Januar 1901.
B er gki r ch e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: H.rr Pfarrer Vcefenmeyer. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfaarer Grein. .
Amis wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veefenmcyer.Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsenegeöfinet. ^
Juugfranenverein der Bergkirchengcmeinde4.30- 7 Uhr. Bersammluna

connrnurter Töchter. "
Dieiiiiag, Nachm. 4 Udr: Mi'sionSverein.
Abends 6 Uhr, Bidetstunde Herr Piairer Grein.

M ar ktk i r chen ge mei n d e.
HauptgotteSdienst 10 Uhr im Saale des Vereinshauses(Platterstraße 1)

Herr Pfarrer Ziemenborfi. '
A »il S w ache: Hr. Dekan Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen.
WUT  Für die Marklkirchen- Gemeinde findet bis auf weiteres

der HauptgotteSdienst jeden Sonn- u. Feiertag Vormittag» 10 Uhr im
großen L>aalc des BereinShauseS(Plaiterstraße1) und der Jugend-
goieSdienst alle 14 Tage veS Morgens um 8.30 Uhr in der Berg»jlvltt.

GustavAdolf -Fraueuvereiu.
Donnerstag, den 10. Januar . Nachm. 3 Uhr. Arbeitsstunden in ttm

fcaale der Ningkirchengcmeinde an der Rmgkirche3. Part.
Ringkirche.

JugendgoiteSdienst8.30 Uhr: Herr Hiifsprediger Schloff« . HauptgotteS-
dienst 10 Ubr: Herr Pfr . Friedrich. AbendgotteSdienstb Uhr: HerrPfarrer Risch,

Neukirchengemeinde.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Hr. HilfSpred. Schlosser.

Beerdigungen: Hr. Pfr . Lieber. ^
® er f a m m lungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, - 7 Uhr; Versammlung juriger MLvcheu(LonntagSve>em). ^
2̂ 011108 Allend8 Ubr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch. /
D'enstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch, Jeder,

mann ist herzlich eingcladen. ^
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des FraucnvereinS d«Neukirchengemeinde.
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.
Donnerstag3—6 Uhr: ArveilSfiund-n des Gustav-Adolf-FrauenvereinS.
Donnerstag Abends 8 ' /2 Uhr Versammlung der confirmirten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abkh. 1. ^
Freitag Nachm. 5 Ubr Weihnachtsfeier der konsirmitten Mädchen vonHerrn Pfarrer Lieber. 3. Abt.

Ehristlicher Verein junger Männer.
Lokalitäten: Rheinstraße 54, Part.

Sonnabend. 5.. AbenoS9 Uhr. Gebelstunde.
Sonntag, 6., Nachm. 5 Ubr, Vortrag.
Dienstag, 8.. Abends 8.45 Uhr: Bibrl-Besprechstunde.

Diakonissen -MuttervauS Paulinenfiift.
HauptgotteSdienst: 10 Uhr. Kindergollesdienst: 11 Uhr.

. . . . „ m . . Herr Pfarrer Neubourg.
Evangeltsches VerernShauS . Plollerstraße2.

HauptgotteSdienst,ür die Marktkirchengemeinde 10 Uhr
SonkilagSfchule Vorm. 11.30 Uhr.
Abendandacht: So nntag 8.30 Uhr.

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir uns direkt zugehen zu lassen,
damit sofort Abhilfe geschaffen wer.

den kann.
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Wiesbadener
Rhein* und Taunus-Club.

Sonntag , den 6 . cp ., Abends 8 Uhr,
findet im öaaie des Hotel Schützenhof

eine
Weihnachts .Feier

mit darauffolgendem TANZ
statt , wozu wir unsere Mitglieder und Freunde
ergebenst einladen. Gäste können nur durch

Mitglieder eingefiihrt werden.
6070 Der Vorstand.

Verein der ansäss. Kellner
Wiesbaden.

Zu unserem am 8 . Januar , AbendS 8 Uhr , stattfindrnden

Stiftungsfest
verbunden mit

Cbristbanmverloosnn ^ und BALL
im Saale des Kath GikfellcubaufeS . ToNheimerstr ., laden hier«
durch Freunde und Gauner dcS BeremS freund., ein.

Der Vorstand.

Deutscher Dachdecker-Verband,
Filiale Wiesbaden.

Zu unserer am Sonntag , den 6 . Januar 1901 , stattfindenden

Christbamn-Berloosung,
bestehend aus Verloosung, bumorisiischen Vorträgen uud Tanz in dem
Saale zur „ Germania " (Platterstraße) laden wir Freunde u. Gönner
der Filiale, sowie die verehrt. Gewerkschaften der Stadl Wiesbaden freund
Uchst ein. Eintritt 80 Pfg , Damen frei . Anfang 4 Uhr Nachm

Die Veranslallung findet bei Bier statt. 61M5
Der Verstand.

ff

5738

Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanchclustigung. ^
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
I . Fachinger.

ßierntadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 3113
K. Kraemer.

BierNtudt,
Heute uud jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Tanzmusik.
ES ladet höflichst ein 3113

Wilh Hepp

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan z - J? l ii 8 i k,
Prima Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 Ph , Schieben «*!*.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandftraße 2.

Heute Sonntag: 5945

Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh » Kraus,
Anfang 4 Uhr Ende 2 Uhr.

>
>
>
>

Restauration zur Krouenburf,
Sonnenbergerstrasse 53,

Heute Nachmittag, 4 ihr aufangend,

Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll
Wilh . Pasqual , Inh.

c

<
c

L
(
<

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 2 « .

Sonntag:

Großes Frei-Conerrt
wozu höflichst kinlader. Heinrich Kaiser 30

Iutidkg i 'aitbiirot
aus garantirt reinem Roggenmehl

beiW : ILehr , SedanSr. 14.
-̂̂ 6 _̂ Backerei mit Maschinenbetrieb.

Heute Sonntag , vo », Vormittags 8 Uhr ab,
wird dal bei der Untersuchung minderwerkdig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufficht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wieberverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wlrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6080

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Kein Schund!

Nur prima Kernleder schnellste Bedienung.
H-rren-Sohken «. Absätze von Mk. 9 .60 an. Damen.

®ol,u >t u Absätze von Mk. « — an. Kinderarbeit nach Größe
4999  Walramstratze 18  a « der Wellritzstraße.

^44H44444444444^

WALHALLA. |
Heute Samstag : 145/260 t

, ImMellier : äeine Dorftcffüng . r

» Im Hauptrestarrraiit: ^

| Üfülitär-Concert—
ausgeführt von der 80. Jnf .-Kapelle.

r . . . . . . . * |
♦ Anfang 8Vs Uhr . Eintritt frei. ♦
i . . t

Im Saale des „Schützenhof " . Hotels Montag,
7. Jannar . Abends6'/, Uhr

2 . öffentlicher Vortrag
von Albert flfeumann , Direktor des Hephata Jnsti-
tuteö , Karlftr . 37 , über

iepvenstopungen
und deren Folgen, insbesondere über

Stottern ,Slinniiiklil.ZchiMriiillpf
u. ähnliche Neurosen. Wesen. Ursacheu. Heilung vom Stand¬
punkte der neuesten Erforschungen. Eintritt frei.

Hierzu wird bemerkt, daß das Institut hier hinwiederum
einen ,- pecial-HeilcursuS gegen das Stottern . Stammeln.
Schreibkrampf rc. errichten wird u. daß der Vortragende
Dienstag , »». Jan ., von 10 - 1 * u. 3 6 Uhr Nachm,
ii» Institute Karlftr . 37 die Anmeldungen zu diesem
Kur,uS entgrgenuehmen wird.

Samstag , 12 Ja ».. 8V, Uhr Abends Bortraa
in Biebrich , Turnvereins -Saat . 5976

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

von
ih Specialitftt:

fe1nere Wurstwaaren , sowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer usw.

Versandt nach Auswfirts. — Telephon No. 382

Jlt. Tlosenthai
empfiehlt

Käljlklti-Maschinkn unit siiininllicht Mrrki-
Ktdarfsariikkl

z« billigsten Fabrikpreisen . ggtzo
<10 ,mrn - ■» g. itt=Liir chaasse ’S,  Hth . Part.

^NV »M>mk7lT«r»« m»rrssNl
^ 8peoialitLl: ladelloss Süebor rn Ksr» ,gesslrlsa Preisen.^ !

*7öasang-
bücher,

Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten m. Ansichten.

Gesckenklitteratnr,
wissenschaftl . Werke,

ScllUl-

fV #\ # Bücher.

% ' <? ****
rr%

Pti,
«t.

* <t V

Aufmerksame prompte Bedienung.’ \

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Crlüfastrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Bommert ;
SpeoialitäteniirOasg -lühlioht -Beleiichtang

Frankfurt a . HI.

Residenz-Theater.
Direction: Dr. phil. H. Ranch.

- . Sonntag , den 6 . Januar 1904.
Halbe Preise. Anfang »/»* Uhr. Halbe Preise.

Zum 6 Male:

Novität . Die strengen Herren . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadclburg.

Regie: Albuin Unger.
Gustav Schnitze.
Käthe Erlbolz
Else Tillmann.
Max Engetsdorff.
Otto Kiernscherf.
Gustav Rudolph.
Hans Sturm.
Georg Albri.
Hans Manussi.
Albert Nosenow.
Hermann Knuz.
Earl Eckboff.
Tlly Osburg.

Gabriel Wernicke, ReichslagSabgcordueter

N ' )' T°ch-°- ^ ^ :
Docior Robert Hettner, Stepby'S Mann
Hermann Kreidig, Gutsbesitzer . . .
Ha"S Ewald. Schriftsteller .
ReichstagSabgeordneter Bach , . *
Konsul Mollenhauer . , , '
Oberlehrer Zapf.
Major q.  D . von Eulitz
Bezirksvorsteher Klinkhardt ’

Suife', j im  Dienste bet Tr . Hettner
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach 5.30 Uhr

AbendS7 Uhr:
119. Abonnements-Borstellung AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 2. Male.

Novität . Ueber unsere Kraft . Novität.
[I. Theil.)

Schauspiel in 2 Aufzügen von Djörnstjerne Bjornson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolf Sang , Pfarrer » . . ,
Clara, dessen Frau . . . .

Rahel, ) berfn  K -nder * ' '
MrS. Hanna Roberts, Clara's Schwester
Der Bischof.
Kröjer, Geistlicher . . . .
Brart . .
Dlank, . I J ,
Brei, Geistlichen . . . .
Jknsen, . ■ , ,
F°lk. , , . .
Die Pfarrer '- Wittwe . . . .
Agathe.

Soll.
* * * Pfarrer Sang . . Dr. H. Rauch.

Nach dem 1. Auszuge findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Montag , den 7. Januar 1901.
120. Abonnemems-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Zum 15. Male:
Novitätr Johannisfeuer.  Novität!

Schauspiel in 4 Akten oou Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Vogelreuter. Gutsbesitzer . Otto Kienscherf.
Frau Bogelreuter . . . ' . . . Clara Krause.
Trude, beider Tochter . Tlse Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, VogelreuterS
_ . Neffe . Gustav Rudolph.
Marnkke, gen. Heimchen, Pflegetochter in Vogel-.

reulerS Hause . . . Eliza Nilasson.
D,e Weßkalnene . , . } Sofie Schenk.
Harste. HülfSprediger . : . . . Max EnqelSdorff.
Plötz, Inspektor . . . . ^ Albuin Ünger.
Sie Mamsell . Gerdy Walden.
Ein Dienstmädchen. . . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung: DaS in Preußisch-Littauen gelegene Gui VogelreuterS.

Zeit : Ende der achtzigerI ^bre.
Nach dem 2. Akie findet eine größere Pause statt.

Dienstag , den 8 . Januar 1901.
B« aufgehobenem Abonnement. Adonnemenr-BilletS uuaültia.

I. Gastspiel Meta Illing.

Z a z a.
Pariser Sittenbild in 8 Akten von P . Vertan und Ch. Simon,

deutsch von Bollen-BäckerS.
* * * Titelrolle . . Mrla Illing.

Eliza Nilasson.
Richard Gorter.
Alice Rauch.
Sofie Schenk.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Otto Kienscherf.
Aldert Rosenow.
Hans Manusfi.
Hermann Kunz.tan«Sturm.lara Krause.
Else Tillmann.

Wilhelm Scherlenzüy,
Buch., Kunst, u. Musikalien-Handlung Qranienstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaflen bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwcrke . GedichrSsaminlungen.Klassiker-AuSgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Mcyer'S und BrockhauS
Lexikon. Schlosser, Weltgeschichte. Reclam. Universalbilioihek. Meyer'«
Volksbücher. Kürschner, Brcherschatz. Briefsteller, Borträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc.

MustkalikN für a'le Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalt-
in jeder Stimmlage. Edition PeierS. Ed. Steingraeber. Siegel'-
Musik. Univer'al-Bibliothek. Opernlexte.

Abonnements. Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalt- ,
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. A : . Die Woche", „Die
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim", . Gme Stunde". „Moderne
Kunst", „Häusl Rokhgeber", „Lipp. Modenwelt' . „Sonntagszeitung
für DemschlandS Frauen", „Große Modenwelt" . „Fürs HauS",
„Elegante Damenwelt", „Fliegende Blätter", „Lustige Blätter ",
„Dorfbardier" rc.

Kalender 1901 : „Labrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender", „Evang.
Giisiav'Adolf.Kalender" , „Daheii».Kalender'' , „Gartenlauben.KaIender".

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Eiolze'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarkeu für Sammler !!! Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliches wird prompt und schnell besorgt.

Bei Drüsen , Scrofela . englisch r Krankheit , HautauS
flvlag . HalS > und Lungen -Krankheite «. altem Huste «, für
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinein beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver»
ordneten

Lahnsen ’s
. Jod-Eisen-Leberthran.
y

Durch seinen Jod -Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran»
Allen ähnlichen Präparaten und neneren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch50.000
"'laschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Biele Atteste und

Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für längeren
Gebrauch profillicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Apo-
theker Lahulen in Bremen. Stet« frische Füllung vorräihig in alle«
Apotheken Wiesbadens.  Biebrichs ». Umgebung. 0344

Kon der Keise;uriickgekehrt.
«ooi Dr. m«ä. Friederike Oberdieck.



4, 3. 8t.
Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italienisch, Rassisch. Spanischn. üentsch, «»--nationale temträne.
TT1- c °nws » « on , Correspondcnz , Literatur , Grammatik . UcberSetzungen.

Schüler von d«r P '! K1 ^en , Zirkeln und Einzeln, tür Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den
können unentgeltlich die Bjlfe°der ° bÄ \ **. ^ lie erenzeu von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen
(CR HK» /weiaanh ,!«n p d »» •‘rlltz School« 4 in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegtenLectiouen nach irgend einer der
£litz und i gnur n « d ^u n,T ka ü,:ertra gcn  erhalten Alle diese „Berlitz Schools«* Stehen unter Oberleitung und Coatrole dis Herrn Prof.
w,ldE . n ind "[«iritt Teder S ' ** Aaweaoun^ dor U*tbod* uad dö™ ErIolS vorhanden. Probelectioneu und Prospecte gratis . An-

Krste ( lieid - LoUerie , Ziehung im neues » Jahre!

Grosse Freiburger Geld -Lotterie.
I. Haupt-Gewinn evt,. 135000 Mk. „der  100000 95000

85000 , Mk. 80000 ** Prämie75000  Mk.
?* iZAkNEe 50000 25000 . 20000,10000 , 5000 Mk..

1«arner empfehle noch besonders:

Wohlfahrts -Loose.
Alleiniges Genoral-Debit F . oe Faliois , 10 Lano-gasse 10,

nnd alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

iliitemcht für Aamenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch«

führung (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent-.
Zinsen- und Conto-Corrent-Rechnen).
Wcchsellehre . Kontorkunde . —
Gründliche Ausbildung . Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - nnd Abendkurse.
XL Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

«tg der Sleuer-Ielbsteinschätzung, werden diScret anSgcführt. 369»

Meinr . Welcher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr.Jnstitutea.
Luiienplaü 1, 2 . Thoreingang.

Atelier JSlanMorn
Hofphotogrqph

Webergasse S, vlsa - vl»  Nassauer Hof.
FeincS photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bisil - Photographien Mk. 4

14 .. „ „ 7
7 Cabinet- „ „ 12

14 . ^ „ 20
Drötzcre Formate den Preisen entsprechend.

Lut uud billig » 370

Grosse international« ~ v,

Mtiöungs-Waöemie.
Direction : Hch » Meyrer.

Knr Rheinstrasse 59, I . Et . <
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass: 1

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

‘«■‘“»g.Bi'ig.r Stoffbüstenverkauf
Kleiderstofffabriken. tw Fabrikpreisen*.

Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft mit, daß sich
mein Geschäft vorläufig nur Webergasse 37 befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß Die Nestbestände aus meinem
Geschäft Kirchgasse 13, sowie sämmtliche Winterwaaren wegen
Uebersüllung meines Lagers nur kurze Zeit zu und unter Einkaufs¬
preisen ausverkauft werden. Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Wilhelm Witz,
Schuhwaarenlagcr. Webergaffe 37.

WILH . FE . BERCH * > *.
W1E9BADEY Louisenstrnsae 5.

. Specialist
in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.

in aooh nicht erreichter kunstgerechterAusführung.
Muster liegen in meinem Atelier vor . 1462

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient . Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dnmpferbillets . Schlafwagen-Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut.An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Scbottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbalm und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

P atente Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeichenetc.

> erwirkt

Ernst Franke, ».Ä «.
folißb Sterbe-vtrsilheriiilgs-Kasse.

Höchster Mitglicderstand aller hief . Ttcrbckalfcn . Billiafter
Sterbcbcitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von4O Malicen

- Altersgrenze: 48 . Lebensjahr . °
IW Sterberente werden sofort nach Vor.

läge der Äterbeiirkiinde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Biö Ende 189»
gezahlte Renten Mk. 133 .818 .- Anmeldungen jederzei» bei
den Vorstandsmitgliedern: Holl . Hellmundstr. 37 . 1 enius Hell¬
mundstraße6 und Kübsamen , Wellritzstr. 51; sowie beim Kassen,
boten IVoll - Bnuaang , Oranienstr. 25. 0gQ

IMg.IraiiftemiBieiniJ.
Gegründet 1862. Milgliederzahl 1600. Resersekapital Mk. 15000

Monatsbettrag Mk. 135 . Krankrnrente Mk. 1.2O. owie Arzt und alle
Heilmittel. 3286

Anmeldungen bei den H-mn Friede . Rumpf . Neugaffê ll,
ow.e be, Herrn Ph . Dorn . Schachtstraße 33. 1 zu jeder Tageszeit.

Der Becetnsarzt wohnt DaunuSstr . 1 (Berliner Hof). 4
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Kkßaurail „Fllttßsss"
Wiesbaden , Moritzftratze , Ecke Adelheidstrahe.
Große Auswahl warmer Frühstücks von 40 Pf. an.

Reichliche Diners in dreierlei Auswahl ü Mk . 1.—
(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.

Desgl . Soupers nach Auswahl ä Mk. 1.—>
sowie zahlreiche Speisen nach der Karle zu jeder Tageszeit.

Reine Weine im Ausschank zu 25 , 35 und 80 Pf . das Glas,
Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine. 5170

Frische Biere : „ Erstes Kulmbacher "» sowie „Wiener Export -Bier " der Mainzer Acnen-Brauerei.

Hochachtungsvoll

Ott « Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland , Schweiz , Italien
und Frankreich

©©©©©©©@©@©©@©©©:©©©©©®©©©©*â |>
" Juwelier und Goldschmied ^
ft Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. ®

GROSSES LAGER
&

Uhron, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlon ©
und Brillanten. . ßk

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise. 540

Is0G ®OQ0®O®OOSt0G®9OCO9®OO0®O®l

Fleischer-Gehülfen-Verein,
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 6 . Januar , AbendS 8 Uhr , findet
unser diesjähriger

Fest -Sa !!
im Nömersaal » Dotzheimerstraße Nr. 15, statt, wozu wir unsere ges
ehrten Herren Meister nebst ihren Familien, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladen.
6047 Der Vorstand.

Männer-Gesang-Verein
„Csieiiisa “ . |

Sonntag, den 6. Januar 1901 , Abends 8 Uhr, W
in der Turnhalle, Hellmundstraase 25:

Weihnachts -Feier I
(Konzert , theatr . Aufführungen , ®
Christbaum - lferloosung , Ball ) . ®

Ballleitung : Herr J . Bier.
Hierzu ladet die verehrt . Ehren- und in- g®

aktiven Mitglieder, die Besitzer von Gast- SS
karten, sowie Freunde des Vereins höfl. ein. W

6004 Der Torstand.

Heute Sonntchg, den O. Januar von
Nachmittags4 Uhr ab in der Turnhalle,
Wellntzüraße 41:

Weihnachts-Feier
bestehend in theatralischen Ausführungen und Tanz.
Es ladet hierzu sreundlichst ein

Der Vorstand . '
NB. Die Veranstaltung ist bei Bier und werden be«

sondere Einladungen nicht versandt._ 6041

Männergesangverein„Hilda/'
Heute Sonntag , den 6 . Januar veranstaltet der Verein zur

Nachseier seiner sedr schön verlaufenen Weihnachtsfeier ein
gkiiiüthlichkS Mßminnifrin,

bestehend in Unterhaltung und Tanz , bet seinem Mitgliede Herrn
Daniel , .zur Wawluit", Piatterstroße. GS ladet hierzu die verehrten
Damen, welche bei der Weihnachtsfeier mitgewirkt haben, deren Ange¬
hörige, sowie unsere wertheu Mitglieder und Freunde ganz ergebenst
ein. 6062

Anfang 4 Uhr.  _ Der Vorstand.

*•»»'«•M
Heute Sonntag , den 6. Januar d. I «.

Familien-AusSng mit Tanz nach Kitbricha.Rh.
.Saalbau Turnhalle ", Kaiserstraße 15, Haltestelle der eleltr. Bahn),
wozu sreundlichst einlabet * 6059

Das Lommaudo»

HArbkils-Nachweis. ^
Anzeigk» fü' di,?e Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer tkxvcdilion eiiizul,eiern.

Stellen-Gesuche.
Per 1. Februar er. sucht geprüfter

tüchtiger Masseur u Kranken-
Pfleger anderweitig Stellung, am
liebsten privat. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
A. R. 3625 an die Exp. 3625

Erfahrener , zuverlässiger

Kaufmann
sucht für seine freien Abendstunden
Nebcnbeschäslnrungdurch Beitragen
von Geschäftsbüchern und Anfert.
von Jahresabschlüssen. Gefl. An-
erbietrn unter 6. v 5826 an die
Exped. d. BI. erbeten._ 5831

Junger Mann
(Tapezirer„ lange Jahre in Pension
beichäftigt, sucht Stelle als HauS-
Tapezirer in Hotel oder Pension.
Näh. Ablerstr. 13._6028

CaüÜDnsf.Mann
sucht per sofort Stellung als
Kaflenbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Offerten unter
6 A 30 . an die Expeditiond. B.
r beten. 5378

Männliche Personen.
Selbständiger Maschinen-

schrciuer dauernd geiuchr
5988 Näh, in der Exved.

Redegewandte Herren als
Reisendeu. Loiporteure s. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
6003 Frankenstraße 23, 1, l.

Tüchtige öll-mkiskildk
mit Gewerbescheinfinden auf Zwecke
lohnenden Verdienst. Off. unter
3. 8. 100 on die Exp, d, Bl. 5898
/Kolporteure und Reiseud«
'S . bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R. Eisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, I-

Kri Ijöljfin Kcrdikilß
■werden von einer Aussteuer- und
LebenSversicher.-Äesellschast tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Lebens¬
versicherung ohne ärztliche Unter¬
suchung. Auch für Nichlfachieule
sehr geeignet.

Off. unter Nr. 547 an Rudolf
Moffe, Dermoid, erbeten. 349,47

15°|0 Kroviüon
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. poftl. Bingen._ 14/9

Fnhrkittcht gesncht
auf die Kupsermühle 5829

Junger Hausbursche von
11—16 Jahren , vom Lande, ges.
Bleichstraße8. 5954

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Mauergaffe 12. 2 rechts 5083

rjuiigf r
lbrechlstr.6544

Vereins für unentgeltlichen
IrtKitsiifldjiöfiö 73

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubibeilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Sattler
Schneider
Rad-Wagner
Lanbwirtdichaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Bad'Meister.

Arbeit suche« :
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaudiener
Einkaisierer

Weibliche Personen.
töffltrflt zweites Küchcn-
Vll/UUJl Mädchen bei gutem
Lobn. 6000

Hotel National, Taunusstr. 21

TüchligeLlepperinL,.
tenmacherci gesucht Schwalbacher-
straße 25, Mittelbau 1. 6005

in Mädchen gesucht. BrSmaick-
Ring 23. Part , rechts. 5886E

Momlsmävcheii
gesucht.

Reichard ,
5904_ TaunnSstr . 18.

Ein rächt . Mädchen ge>uch^
welches mellen kann, gegen hohen
Lobn Hochstätte 18 . 5605

f  i»tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit lofort gesucht.
2340_ Platterstr 16.

"st. 1. Mädchenl. das Kleider-
machen grdl. unenrg. erlernen.

Marg . Ltnck, Friedrichstraßr 14.
_ 5552
tfki' Cit/ht MonatSfrau oder
VlllllUjl Mädchen Vorm.
10V. - 4 Uhr. Lohn Alk. 12.
5818 Herrngnrtemtr . 5,7Ir

Ei» füt. ItlaöHciiJ^u»
gesucht. 5777

Näh. Jahnstraße 30, vart.
"Dienstmädchen m. g. Zeug-

nissen pr. 15. Jan . ges
5763 Paqennecherslr. 7. v-

El»liilisitik»
sof ges. Blücherplatz6, pk. 5773

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen wird als Au w. von
8 10 Uhr Morgens gesucht.
5950_ Hartinastr 10 p.
girier Stelle sucht,! verlange unsere

„Allgemeine'Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann,
beim. 369/26

Ziicheriil nab fcljr=
«iiHlihk» o,T
Mädchenheim

UNd

Stellennachweis
^cffwalbacherftraffe 65 ll.

Si fort u. später gesucht: Allein-,
H<ttx->-, Zimmer, u. Küchcnmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinde, gärknerinnen.Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . CJeissfr , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriuneu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

Beruföarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
GesellschastGesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen,
Eprachlchrerinnen.

Iiistailaiciire»»d
^Ifhtromontrurr

werden zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. jedoch nur durchaus
selbstständige wollen sich melden

Aiicitt . K& ölftcb,
Wiesbadener 6046

GaS - und Wancranlagcn.
Gmpfeh 'uugc « .

Eostnme werden angef. Ball'.
mayerstraße 14, 2 St._ 5996

Wäsche JSJÄ5: 1
angenommen 5972
Bleich str. 13 , Hinterĥ 1 St . r.

Eine

tüchtige Zchnkidkrin
empfieblt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. 0935

w. Glas. Marmor
UHliliill Alisiiast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wafler baltb 4183

Ndlmann , Luisrnplotz 2.
scdmrthrr nin,mt  ^ ePata'
^UjUUUll turen an 6029

Blüch -rstr. 7 , Hth. 2.
WßBf  Wir zahlen fürAUzink

Kupier, Messing, sowie sllmmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr . 6.

lletallhandlung ._
/Lin junger tuchtiger Kaufmann
" sncht hier oder in nächster Um
gebnng ein altes, gutgehende»
gemischtcS Waarengeschäst. Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Mauu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte» oder zu kauf »« . Eau>
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 a d. Exp. d. Bl.

QQO © @ @ I® ©

Betten
com pl et in allen Preislagen.

Vollständigas Bett
aus eisern. Bettstelle mit Doppel«
spiral.Matratze.SeegraS.Matratze,

Federdeckdcttu.KiffenzuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
au« bocheleganterEisenbettstelle mit
Goldknöpfen.Doppelspiral.Malratze,
SeegraS-Marratze aus Ia Drell,
Federdeckbett, 2 Kiffen M. 39 .—
Vollst. eleg. Fremdenbett
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdeckdett und
Federkissen zas. M. 75 —
Vollst Herrschaftsbetten

aus nußbaumpol. Muschelbettst'lle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3kheil. Wollmatratze,
Daunendeckbetl und Federkissen

zu M. 100 .-
Dasselbe Bett mit Stheiliger

Pflanzendaunenmalratze. complett
zul. M. 125 .-

Dasselbe Bett mit 3tdeiliger
garantirt reiner Roffhaar-
mairave , compl. zus. M.148 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Strobinatranen M. 4.80,
SeegraS -Maträtzeu M. 8 .—,
Woll Motratzeu 1 ^/, u. 2schläfr.,
Sprnngrabmeu . Eiserne n.
Holzbettftcllen , Kissen ans uni
roihen Jnlet , gut gefülltM. 1 .80,
Deckbetten M. 9 .—.. Leinene u.
Bieberbetttiichcr " abgepaßt von
55Pfg . an d>- M. 3 .—; am Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Pfg., ^Bettbezüge " in
Damast. W>-iß und Roth, Satin
Augusta, Satin Victoria, Satin
Crettone Meter 33 Pf.. „Schlaf-
decken", „Coltern " in coloffaler
Auswahl von M. 1.50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 60.
90,1 .20 , 150 , 1.80 , 2 .—,
2 .25 , 2 .80 . 3 .—, 3 50 M.

Güggenheim&M̂rx
14 Marktftraye 14,

am Schloßplan. 3498©0 ©©©OO OQ
odito. Stahlst . Bilder , pol.

-7̂ Muschelbctt zu verkaufe,^
Helenenstraüe 16. 1. St . l. 5340

Ea 5000 HeirathS Part.
jährl . weise nach. Auswahl u
a. Slde. u. Ansvr. diskr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 40.

Ei» Posten rcinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Jahnstr . 12 , pt.

I flBeber zu grvsteni Kindersegen
Abhandl.u.PreiSl gratis
9- 20 Pfg . f. Porto.

M. HräniuK,
414/205 Magdeburg.

ifü“
Sheckr.

WichAbr»ds8W:
d°s vorzügliche

Riese«- '
PkUkilMlll.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Krparatnreu
in sämmtlichen Schmocksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster ?luSfübrung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann GoWarheiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
Lein Laden.

50 Mark Kklohllung
D-mjenigtN, der einen an Herrn
Suniläisrath Dr. Hempel addreffir-
ten. zwischen8 u. 9 Ubr Nach¬
mittags des 2. Januar von Hum¬
boldt« nach Adelhaidstraße ver¬
lorenen Geldbrief, oder den
Finder nachweist. 6017

Adresse Büreau Rheinstr. 31,
park, links.

« >>fiti,kr »» e',1,u . A»ltn »allertlrt
ütfrrl »iltt- st unlercĥ anti «dir Fabrik

Gia » « i & n » iin « v .
Warkueuttrchr » t. E. Talatoge frei,

Sind Sie Taub??
Jede Art von Taubheit und Schwer*

Hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeboren«
onknrirbar . Ohrensausen hört sofort
auf Beschreibt Euren Fail . Kosten*
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringen KosteS
tu Hause selbst heilen.

Dir. Daiton ’e OhrenheHanstalt,
MC La Salle «*e . Ohloa .ro . n,

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
tot die in 84.Aofl. erschienene Schrift
dee Med.-fiath De. Müller über du ,

hi -usn - un </

Frelznienduog für IJt  LBrieftnarkan
1 C nrt Rüber, Braunachnreig«

®w imj  mmmmmmm —

ein

iMIgkgGrkigiiisj
Inrnntman gewöhnlicb einen >

y  yamilienzuwachS. Doch wie >
oft hat der übermäßige Kindersegen

t schwere Sorgen im Gefolge. Zur Ab¬
wendung dieser lese man daS Buch
„von der Kran - Für die Krau " !

, mit Tausenden von Dankschreiben

Bertin Drunten-
straßess.

gegen 50 Psg. in Brieimarken
v (offen 30 Pfg .) zu beziehen
jNoon Frau B.. Sein (früher

jOderbebamme an d. k5nigl . I
W UniversitätL^ rauen -KlinU)

Wg BerlinJam
U - a - feiner Leiden,tofie und
Illftl seidener Plüsche für N.
Fantasieuiödcl billig zu verk.
Wellriystratze 1, 2, zwischen
1 und 2 Ubr._6048

sÄ r Pudelhunv
ist zu verkaufen. 6049

« HochstStte 12/14, 1 Ct . l.

Ein Pelzmantel
zu kaufen gesucht 6053
_ Helenenstraffe 6 , 1 l.

TheilungSvaiber und wegen Um«
zug große Pastellbildcp . große
und kleine Oclgemälde alter
Meister billig zu verkaufen. An-
zuiehen zwischen l0 und 2 Uhr.
6041 Wellriüstraffe 1, 2.

Trauringe
mit ringrhauenem Feingehalt,
strmvel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämm.liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1134
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffe 1®
Schmerzloses Ohrlochstechea gratis



6 . Januar 1901. Wiesbadener Meueral -Aazetger.

S . Cwiittnui im (1 Co,,
Wehergass ® 8 .

In allen Abtheilungen unseres Lagers

Inventur -Ausverkauf
mit einem

selbst beim kleinsten Einkauf.
Extra-Rabatt von 10 Procent,

7

Alle Kleiderstoffe , Seiden « to Te , sowie Morgenröcke , Costümröcke , Blouson , Unterröcke etc sisind
ausserdem noch bedeutend im Preise herabgesetzt,

D^ Aurakwf dauert wie immer bis 31 . Januar Abends , und empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren,

ILeiraeaswaaren — Wäsche — Weis ^waareu
für Braut - Ausstattungen.

insbesondere von

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖
♦♦♦❖

♦

Total-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.F/

E wie(lerkehrende Gelegenheit.
Riesige Auswahl.

Spottpreise,

\\ %
6057

«V
z. B. chice Cravatten von «2 Pf. an, Hosenträger , Normalwäsche etc. $2

8 Mauritiusstrasse 8 H>
gegenüber der Walhalla.

ffFeile dich warm!l | Rkklmlmochnz
Q Im Aufträge des gerichtlich bestellten L»e

Weinstube

Jlieingold “,
Helenenstr . 29 . Ecke Wellrltzstr,

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Kicodemu « & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
5846

ÄÖl
inrüinnl
in
i

w

Für dir Winterz-i, empfehlen wir m

K Zu ganz bedeutend W
PS herabgesetzten Preisen |
fjji Haldols, Heleriiiln-Mntkl. iatrlors, ft
w Snr̂ njiioeu.Iaquett-Aarüge,riturlucM
A SO«. äocröcke uni»fo&enjopni für ft
| | Herren und Knaben.

f
I
*

I
I
I

Für die Ballsaison!
tft unser Lager reichlich sortirt mit den neuesten

Erscheinungen der Mode und empfehlen in
größter Auswahl:

Frack-AuMt. Ziuiikiiig-Aiizügk,
Grütack-Anzagr,

tinfklne Fracks, schwane Hast»,
schwarte uni»»ri|rFrack-We«

in allen Preislagen.
M Elegante Anfertigung nach Maas
Jfö ^zß  in kürzester Frist.

Confections -Haus

Gebr. Dörner,

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Herrn
Vvneursverwalters versteigere ich nächsten

Dienstag, den 8. Januar er.,
Morgens IO „ >>» Nachmittags 2 Uhr anfangmd, di.
zur Concursmaste des Tünchermeisters Philipp 8chäfer jr.
boDiti: gehörig-,, Tiincher - u . Materutensilie»
im Hinterhause '

2 Kertra in straße 2,
sowie daran anschließend auf dem Lagerplatz verlängerte
Bertramstratze öffentlich meiitbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen : 1 Farbmühle. Reale, 6
Fässer Bernsteinlack, diverse Sorten Leim- und Ocl-
farben, Bleiweiß, Kreide, Spiritus - und andere Lacke,
Zinkweiß, Modelle, Siccativs, Schippen. Pinsel, 3
Tnncherkarren, Laternen. Cement. Kalk, Bolus, Sand,
Terpentin, Schwefelsäure, Stricke, Hebel, Gerüstholz
und sonstige Gegenstände. 6082

Herrn.Weygandt,
Eisen waarenhandlung,

£cke Michelsberg und
SchwaSbachersfr.

empfiehlt
Schlittschuhe

-IS? ^ in grosser Auswahl,

^ Schlitten Eissporen
zu billigen Preisen . 6069

TUM. X(etj,
Auetionator und Taxator.

Bureau und Geschästslokal: Adolphstratze 3.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gcsammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
«n » ^ Hauptgewinne:
Mark 500  Otto . 300  000 , 200000 , 100 000 .

8 0  OOP, 60  000 u. f. 10.
Jede« zweile Looö gewinnt. —

E r s t e Z I e h u n g am 14. und 15. Januar 1901.
Originallose in«. Deutscher Rcichsstenivrl

für Mk. 24.- . Mk. 13.- , Mk. 6.—. Mk 3 —
«" lchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im BorauS gratis. 296/62
August Ahlers,  Brauuschweig.

sofort krsftigs
Bouillon.

Ijehig 's

Fleisch^
Exlracf.

■



» «

Bezugspreis:
Monatlich BOPfg. frei in» Hau» gebracht, durch die Post

be»og,a vierteljährlich ML1.7- excl. Bestellgeld.
per „^ i»nor . A»ieiger« ^-scheivt täglich » Seud».

Konntag, in ,« ei A«,ga »,u.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener Anzeigen:
Die tspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg^ für aus¬

wärts 15 Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile SOPfg., für auSwärr» 50 Pfg. Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. Schü.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

Wtssadener Auterhallungr-Vlatl . —per Landwirt- . —per Kumorist. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagöanftalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 5. Sonntag , den 6 . Januar 1901. XVI. Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Die liste wkivliihc Advolmliii iu Paris.

Kürzlich leistete vor dem Präsidenten des'Appellgerichtshofes
in Paris eine Frau den Eid als Vertheidiger und Berather. Es
war die Madame Petit, deren Bildniß beistehend abgedruckt ist.
Sie wird als eine hübsche Pariserin geschildert. Statur : mit¬
telgroß, Gesicht: rund, Nase: stumpf, Augen: lebhaft, Haare:
braun. Zur Eidesleistung erschien sie in einem schwarzen Me¬
rinokleid, darüber eine auffallend unvorschriftsmäßige Toga.
Die Schleppe der Toga, die die Advokaten immer aufstecken,
ließ sie am Boden schleifen. Vorn fiel die Toga glatt wie ein
Hauskleid ab. Das Barett trug sie stets in der Hand, um die
schöne Frisur ihres reichen Haares nicht zu verwirren. Die Ze¬
remonie vollzog sich in einem dichtgefüllten Säule. Seit jener
Zeit hat Frau Petit ihre Praxis begonnen. Einige Tage später
leistete bereits Fräulein Chauvin, die zweite Advokatin Frank¬
reichs, den Eid.

Fritz FrikdiMiln und der„Fall Stcriibrrg“.
Ein neuer Kämpe für Sternberg reitet in die Schranken:

es ist dies der ehemalige Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann,
das spätere„gehetzte Edelwild". Augenblicklich giebt dieser ein¬
wandsfreie Mann in Brüssel eine Korrespondenz heraus, die den
bescheidenen Titel: „Der richtige Cours" führt, und in diesem
Organ plaidirt er dafür, daß man Sternberg auf-seinen Gei¬
steszustand untersuchen möge. Daß Friedmann nebst Luppa im
Solde Sternbergs steht, ist von der Frau Miller, geb. Fischer,

bekundet worden. Wenn nun derartig objektive Parteigänger
Sternbergs nur noch von einem Psychiater Sternbergs Rettung
erhoffen, so muß die Rechtslage als eine sehr ungünstige im
Sternberg'schen Lager erkannt und anerkannt sein. Insofern
ist die Auslassung überhaupt der Erwähnung werth. Im Ueb-
rigen wird Monsieur Friedmann a Bruxelles sich wohl kaum
der Illusion hingeben, daß sein „richtiger Cours" überhaupt
Courswerth in Deutschland erlangen könne.

An sich ist es nicht uninteressant, was der einst begehrteste
Vertheidiger Berlins für den „Klienten" Sternberg zu sagen
hat: ,

«Die Frage, welche mich fortgesetzt während des Verlaufes
der Gerichtsverhandlungen beängstigt hat, und auch heut noch,
da die Sache noch lange nicht ihr Ende erreicht hat, beängstigt,
ist die: warum wird der Angeklagte nicht von Amts wegen auf
seine Zurechnungsfähigkeit untersucht? Ich betone„von Amts
wegen", denn die Vertheidiger und ich sagen dies unter voller
Kenntniß von Sellos sonstiger Capacität— ivaren in diesem
Fall auch nicht einen Augenblick domini litis, Herren des Rechts¬
streites, sondern alle zusammen mehr oder weniger bereitwillige
Ordonanzen und Schreiber ihres Commandeurs, des Mannes
in der Moabiter Zelle. Von ihm selbst aber konnte man keinen
Antrag erwarten, sich auf die Frage der Zurechnungsfähigkeit
beobachten zu lasten." „. . . Die vollendetste, niemals auf den
natürlichen Abweg gerathene Objektivität und Abstractheit eines
Menschen furchtbaren, sein Leben zerstörenden Ereignissen ge¬
genüber, wie sie Sternberg in einer von mir in Jahrzehnte lan¬
gen Studien niemals beobachteten Stärke besitzt, grenzt dicht
an den Wahnsinn'der Mutter, die die Leiche ihres'Kindes weiter
in den Schlaf wiegt, dem Irrsinn des hungernden Bettlers, der
sich im Eldorado und Schlaraffenland dünkt, und die Unwirk¬
lichkeit des Geisteskranken, der seinen Besuchern die Honneurs
der Irrenanstalt macht. . . . Wenn Sie gesehen hätten, wie je¬
ner Mann damals, als er ganz gleicher Verbrechen angeklagt
war, im Reichshotel in Amsterdam ein halbes Dutzend Crimi-
nalisten um sich versammelte und diesen, den lauernden Fuchs¬
kopf nach vorn llbergebeugt, in seiner lispelnden, eintönigen
Weise ein Privatissimum über die Intentionen des Gesetzgebers
im Ansehung der Unzuchtsdeliktr hielt, dann hätten sie sich, wi¬
der Schreiber dieses gefragt: „Ja , bin ich denn verrückt, oder ist
es dieser Mann?" Das ist doch nicht mehr Heuchelei oder Schau¬
spielerei, — und Unschuld doch selbstverständlich nicht. Das
ist der Jrsinn, der mit aller ihm eigenthümlichrn Concentra-
tionsstärke den Gesunden über seinen Geisteszustand zu täuschen
sich bemüht. Vergleiche man mit diesen kurzen Andeutungen
das Doppelleben dieses Mannes als vielangeseindeten, aber den¬
noch in der erzwungenen, äußerlichen Achtung der guten Gesell¬
schaft lebenden Plutokraten und als des in den erbärmlichsten
Hinterhäusern bei Caffee und Kuchen sich im Kreise von Dirnen
jeden Alters körperlich und seelisch beschmutzenden„Onkel"! Ob
der Angeklagte nicht manchmal das schrille Lachen des Wahn¬
sinns anschlug, wenn ibm im Saale reicher Freunde sein Con-
terfei aus dem Krystallspiegel entgegengrinste? . . . Denselben
Wahnsinn beweist für mich der Kampf, den dieser eine Mann
gegen den ganzen Staatsorganis .nus unternommen. Er fordert
absolut seit langen Jahren bewußt Staat und Gesellschaft in
die Schranken, sucht den Kampf. Ihm ist die Zelle des Unter¬
suchungsgefangenen im Uebermenschrn-Jrrsinn das Zelt des
Gcneralstabchefs im Felde . . . ."

Daß diese Vertheidigung durch Friedmann dem Verur-

theilten nichts nützen wird, liegt auf der Hand. Für bemerkens-
werth halten wir die Auslassungen nur, weil sie erkennen las¬
sen, über welche Wucht in der Diction der ehemalige Rechtsan-
walt noch heute verfügt. Daran ändern auch die abgeschmacke-
sten Redensarten nichts, die dem Erguß Friedmanns oberfläch¬
lich angefügt wurden.

Ein Wiener inParis ermordet?  Wie aus Paris
nach Wien gemeldet wird, ist die vor 14 Tagen in Paris ermor¬
det und zerstückelt Vorgefundene Leiche, über die wir berichteten,
nunmehr als die eines Wiener Juwelenreisendrn Reimer ag-
noscirt wurden. Ein Juwelenreisender des Namens, welcher
zuletzt dort gewohnt hat und, von der kommenden Weltausstell¬
ung sein Glück erhoffend, als Juwelcnhändler im März des ab-
gelcufenen Jahres nach Paris übersiedelte, wird in der That seit
September vermißt. Da die Personalbeschreibung der Leiche so¬
wie die übrigen Merkmale stimmen, dürfte wohl der Ermordete
von Paris mit dem Wiener Juwelen Händler identisch sein.

Von seinem eigenen Pater erstochen wurde der 20jährige
Bergarbeiter Albin Ernst Weber in Schneeberg  im Erz,
aebirge. Der Vater, ebenfalls Bergarbeiter, hatte den Sohn
v>egen eines Liebesverhältnisses mit einer älteren Fabrikar¬
beiterin zur Rode gestellt. Hierdurch wurde der Sohn, der in
betrunkenem Zustande von der Schicht nach Hause gekommen
war. derart gereizt, daß er auf den Vater einschlug. Der aber
ergriff nunmehr ein Brotmesser und durchschnitt dem Sohne
mit einem Stich die Halsschlagader. Der Gestochene verblutete
in wenig Minuten, während der Vater sich ruhig zu Bett begab,
wo er bald darauf verhaftet wurde. Der Mörder, Bergmann
Weber, galt bis dahin am Ort als ein friedliebender Mensch,
der für seine Familie brav sorgte. Mit dem erstochenen Sohne
hatte er in der letzten Zeit allerdings wiederholt Streitigkeiten;
sein empörendes Verhalten zu ihm mag den alten Weber im
Rausch und Jähzorn zu der unglücklichen Blutthat hingerissen
haben. Die Familie, 'die aus zehn Köpfen besteht, ist durch den
Mord plötzlich ihrer beiden Ernährer beraubt.

Der betrogene Mädchenhändler. Durch ein Versehen
seltsamer Art ist kürzlich in der russisch-polnischen Gouverne¬
mentsstadt Petrikau das schamlose Treiben einer internationalen
Bande von Mädchenhändlcrn, die geschäftsmäßig junge Mäd¬
chen aus Russisch-Polen zur Auswanderung nach Südamerika
verleiteten und dort verkauften, ans Tageslicht gezogen worden.
Einem der Mitbetheiligten wurde nämlich von seinem Geschäfts¬
freunde versehentlich die eigene Geliebte entführt und nach Bue¬
nos Aires verkauft, wo sie verschollen ist. Aus Aerger hier¬
über machte der Exbräutigam von dem ganzen Treiben den
Sicherheitsbehörden Anzeige. Aus dieser ging hervor, daß die
Mädchenhändler ein ganzes Heer von Unteragenten hatten, die
sich damit befaßten, ihren auserlesenen Opfern die Herrlichkeiten
Südamerikas, insbesondere die von Buenos Aires, verlockend zu
schildern. Sobald die Mädchen auf die Pläne der Agenten ein-

Wiesbadener Ktreiftiige.
Ein Interview.

Als ich die Ankündigung des ersten diesjährigen Kurhaus-
Maskenballes las, erinnerte ich mich, — man kann so etwas
heutzutage schon vergessen! — daß der lustige, pritschenbelvehrte
Potentat„die Zügel der Regierung" für kurze Zeit wiederum er¬
soffen hat. „Hopla, hei! Es lebe Prinz Carneval! Und
Mummenschanz und Narrethei, — trotz Grillenzucht und
Muckerei!" so rief es in mir. und ich beschloß, Se. Tollität,
die sich gerade, auf einem Abstecher von Köln nach Mainz begrif¬
fen, in unserer hessischen Nachbarstadt aufhielt, in aller Form zu
interviewen.

Ohne Formelkram, sans eiiauette, wurde ich vom närrischen
Prinzen, der bei einem seiner Mainzer Freunde abgestiegen war,
empfangen. Er erwiderte meine feierliche Begrüßung mit einem
leutseligen: „Wat säeste?" und lud mich mit einem huldvollen
Pritschenschlage ein, Platz zu nehmen. Ich gebe nachstehend die
nun folgende Unterredung wörtlich wieder und bemerke, daß der
Prinz, der bekanntlich auch die oberrheinischen Mundarten
sammt und sonders beherrscht, sich seines heimathlichen Idioms,
des Kölner Dialektes bediente.

„Wie denken Ew. Tollität über Wiesbaden?" platzte ich
heraus.

Der Prinz lächelte fein. „Mir wollen die Saach nit
op eemol uspöngele, — also jefälligs jett präciser. Ich kann
doch nit sage ct is jottvoll. Oder soll ich he'ne kulturhistorischen
Vortrag, wie ich mich als Professor usquetschen bäht, Halde?"

Ich: „Pardon - "

Prmz Carneval: „Pardon — dat is en aal Keß— givven
mir Potentaten, die Knatschjecken einbegriffen, üvverhaupt nit
mich. Also wat hefte op dem Häzze, leven Här?"

Ich: „Ew. Tollität kennen doch Mesbaden?
Prinz Carneval: „Wie ming Westetäsch. Jecke sint do,

Jecke— dunnerlitsch— zo zeck, werklich zo jeck!"
Ich: „Also sind Sie mit der närrischen Gesinnung in der

Weltkurstadt zufrieden, Prinz?"
Prinz Carneval: „Nit esu janz. Die Lück zo Wiesbade

sind em Alljemeine knatschverrökter als nlldig eß. Die Jeckig-
keit eß do e winnig weld, dä Fastelovvendskrom nit orjaniseert.
Zovill schennösige Kastenjeist, Eijennutz un e so Zeug hängt dene
Wiesbadener Narre wie Klötz an die sogenannten pedes."

Ich: „Und wie wäre diesen Uebeln zu steuern?"
Bei dieser Frage besann sich Prinz Carneval einige Minu¬

ten lang. „Die Saach eß zo maache", meinte er dann.
„Mingen Vorschlag eßdä : Die einjeborenen Wiesbadener Jecke
könne meinswäge jetrennt marschiren, wie Moltke säet, ävver
sie sollen dann ooch vereint schlagen! Et wöhr joot, wenn se
sich zo dem Zweck einen jemeinschaftlichen Oberbefehlshabera la
Waldersee wählen bähten. Wat nu ming engere Landslück aa-
betreff, so mein' ich, die sollen, tvenn se üvverhaupt noch et Häiz
op dem richtige Fleck Hann, sich jleichfalls zu 'nem Carnevalsver-
ein zusammeschaare un zeije, dat die car-navalis nit janz ömme-
söns da ungen am Nidderrhing herömjefahren is.

Ich: „Das würde sicherlich einen fruchtbaren Wettstreit
zwischen den Vereinen der Alt-Eingesessenen und dem der Nie-
derrheinländer zeitigen. Der Letztere müßte aber doch wohl
unter demselben„Oberbefehlshaber" wie die übrigen Wiesba¬
dener Carnevalsvereine stehen?"

Prinz Carneval: „Zapperlot, geweß. Aktionen großen
Stils , öm esu deutlich als möglich zo bubbele, sint blos op die
Maneer zo maache. Ich jaranteeren, wenn dat Krömche esu
befummelt wöhde bäht, für 'n staatse Wiesbadener Fastelovvend
en e paar Johr ."

Ich: „Und würden Eure prinzlichen Gnaden—"
Prinz Carneval: „Prinzliche Gnaden? — Ich glöv, Ihr

hat 'ne Jrömmel bovven, leven Här! Ich heißen Jubb Pitter,
wat nit met Jupiter w verwechseln eß."

Ich: „Wen würden also Sie, verehrter Prinz Jubb Pitter,
zum „Oberbefehlshaber" der Wiesbadener Carnevalsvereine
Vorschlägen?"

Prinz Carneval: „Dä Här Antun Meis säet als dllckes:
„„Doch ich will nich vorgreifen. . Dat eß jett, wat die
Wiesbadener Jecke sälvs besorge könne. Schließlich minger un-
maaßjeblichen Meinung no: Da wöhr der Ami co F r i tz, —
ävver dä braven Här schwärmt  blos morjens, wenn die Häbn
kriehne— für Bowle un anger fein Dinger. . . Ein opferfrerr.
diger Fastelovvendsfrünk, 'n brilljanter jeißvoller Reoner eß dä
Här von den Haubergen; — schad, sing Frau eß zo etsersllfflich.
— Wenn ich mir Alles üvverläg, dann halt ich mingen berühm¬
ten Landsmann, dat Jübbche. dat heiß, der Här Josef
Laufs,  für der jeeignete Mann, als Obermajor'des Wiesba¬
dener Faschings„Zug in die Colonne" zu bringen. Mich kann
ich nit sage!"

Prinz Carneval erhob sich, das Interview war damit be¬
endet.

W. L.
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gegangen waren , wurden sie nach Sosnowice geschafft, dort gut
eingekleidet, mit falschen Püffen versehen und dann über die
Grenze nach Deutschland oder Oesterreich gebracht. Dort wur¬
den die unglücklichen Opfer von den ausländischen Agenten zur
Weiterbeförderung in Empfang genommen. Ungernein zuvor¬
kommend wurden sie von ihren Begleitern behandelt . Stets
fuhren sie erster Klasse und bis zur Einschiffung lebten sie auf
Kosten der Agenten in feinster Weise. Mit glänzenden Ver¬
sprechungen wurden alle ihre Bedenken über die Zukunft von den
Agenten verscheucht. Während der Jahre 1898 und 1899
wurde das Geschäft von der Bande im großen Stil betrieben,
und ganze Trupps junger Mädchen wurden auf einmal wegge¬
schafft und verkauft . Das alles wurde nun durch den eigen-
thümlichen „Fehlgriff " eines der Verbrecher aufgedeckt. Die
meisten Mitschuldigen , darunter auch der betrogene Liebhaber,
wurden wegen Kuppelei zu schwerem Kerker verurtheilt.

Touristenunfall . Ueber einen Touristen -Unfall in den
Walliser Bergen  wird berichtet: Drei Schüler des Lau¬
sanne ! Gymnasiums , im Alter von je 17 Jahren , benutzten die
Ferien zu einer Tour nach dem Wallis ,die sie ohne Führer un¬
ternahmen . Die drei jungen Leute, Secretan , Forel und von
Rahm , übernachteten in der Barberine -Schutzhütte . Am an¬
deren Morgen wollten sie auf den 2624 Meter hohen Belouiseau
(Cunton Wallis ) steigen. Das Wetter war aber in der Frühe
so wenig einladend , daß sie beschlossen, umzukehren . Um 10
Uhr Vormittags traten die drei jungen Leute den Rückweg an,
sie hatten den gefährlichsten Theil des überall verschneiten We¬
ges bereits passirt , als beim Bergpaß von Geulaz plötzlich eine
Lawine niederdonnerte und einen der drei , von Rahm , fortriß.
Das Unglück geschah Nachmittags 2z Uhr . Die zwei Anderen
eilten voll Schrecken nach dem Walliser Dorf Finshauts . Trotz
Sturm und Nacht brach eine Rettungskarawane nach der Un¬
glücksstätte auf ; man nahm an , der Verschüttete habe sich viel¬
leicht aus der Lawine herausarbeiten können und irre im Gebir¬
ge umher . Der Vater eines der Gymnasiasten , Professor Forel
in Morsee , brach dann selbst nach dem Ort auf . wo der junge
Rahm von der Lawine ersaßt worden war . Ihn begleiteten
60 Männer . Bis zu den Schultern im Schnee versinkend,
forschten sie mit hölzernen und eisernen Stangen nach dem
Leichnam des Rahm , doch war es vergebens . Beinahe wäre ein
Theil der Rettungskolonne ebenfalls von einer Lawine fortgeris-
sen worden . Glücklicherweise hielt die Lawine gerade vor einem
Abgrund ihren Lauf an . Die zur Rettung , aufgebrochenen
Männer haben ihr Leben tatsächlich auf ' s Spiel gesetzt und sich'
fast übermenschlich angestrent . Die Familie von Rahm ist um
so mehr zu bedauern , als sie bereits vor einigen Jahren einen
ihrer Söhne in den Bergen verlor ; er war beim Gornergrat
(Kanton Wallis ) in einen Abgrund gestürzt und umgekommen.

Wiesbaden , 5. Januar.
Avuigl . Schauspiele Die Abonnenten des Kgl

Theaters werden darauf aufmerksam gemacht, daß die zweite
Rate des Abonnements zur Zahlung fällig geworden ist-
Die Einzahlung erfolgt täglich mit Ausnahme von Sonntag/
von 11 — 1 Uhr Vormittags am Schalter.

* Walhallatheater . Es sollte Niemand versäumen,
sich das diesmalige wirklich großartige Programm unseres
ersten Specialitätentheaters anzusehen . Namentlich die vier
Piccolos,  Zwergmenschen im Alter von 19 bis 25
Jahren , deren Austreten ebenso originell wie interessant ist,
dürften schon allein das Entree werth sein. Das Programm
enthält aber außerdem noch eine ganze Reihe von Glanz¬
nummern , so den beliebten Humoristen P ö s chl , der jeden
Abend jubelnden Beifall findet , die unvergleichlichen Akro¬
baten Brandini , das Belldary -Ouartett , die allerliebst dres-
sirten Wunderhunde des Herrn Ritter , die originellen Musical-
Excentrics The Firms usw. Am heutigen Sonntag finden
Matinee , Nachmittags - und Abendvorstellung , sowie nach
letzterer Frei -Cvncert im Theatersaal statt.

* Der Männergesaugverein „Cacilia " feiert
heute Sonntag , den 6 Januar , von Abends 8 Uhr ab, in
der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , seine Weihnachtsfeier,
Concert und Ball . Alle zum Vortrag kommenden Nummern
sind sorgfältig einstudirt und versprechen einen genußreichen
Abend. Hierzu sind alle Ehren - und unaktiven Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins höflichst eingeladev.

* Rhein - und Taunus Club . Sonntag , den
6 . Januar , Abends 8 Uhr, feiert der Club einen Weih¬
nachts - Familienabend  mit darauffolgendem Tanz.
Für abwechselnde Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.
Die Besucher werden einen angenehmen Abend verleben.

2 Der allqem . Eisenbahnverein begeht am
18. d. M. in der Turnhalle der Hellmundstr. die diesjährige
Geburtstagsfeier des Kaisers.  Mit dieser Feier
wird gleichzeitig die Feier des 200jährigen Bestehens des
Königreichs Preußen begangen . — Am 28 . d. M . wird in
demselben Lokal die Geburtstagsfeier des Kaisers vom
Eisenbahn - Fahrbeamten - Berein  begangen.

* Stenographie . Die neuen Kurse in der Steno-
^raphieschule wurden am Freitag Abend eröffnet . Der
Stundenplan ist in nachstehender Reihenfolge festgesetzt:
Anfängerkursus Montag und Freitag von 8— 9 Uhr ; Fort¬
bildungskursus Mittwoch von 8 —9 Uhr ; desgl . Damen-
Diktatgruppe, - Montag von 9 — 10 Uhr 1. Diktatabth . ;
Freitag von 9 — 10 Uhr 2 . Diktatabth . (Lehrstr . 10 ) ;
Maschinenschreiben Dienstag und Donnerstag von 8 —9 Uhr
(Hartingstr . 8). Den einzelnen Gruppen können noch Theil-
nehmer beitreten.

* Vortrag über Stottern nud Schreibkrampf re.
Das Stottern ist ein in allen Kreisen der Bevölkerung vor-
kommendes Leiden. Wie störend ein solcher Sprachfehler
den damit Behafteten in jeder Lebenslage trifft , uud wie
derselbe auf Geist und Gemüth erschlaffeud wirkt, ist hin¬

länglich bekannt . Bereits aus der Schulbank , von seinen
Mitschülern gehänselt , nicht fähig , sich durch Worte zu ver-
theidigen und sich der Lacher zu erwehren , nicht im Stande,
die zu Hause gut erlernte mündliche Aufgabe seinen Lehrern
aufzusagen , wird der Stotterer bereits in seinen Jugend¬
jahren zum traurigen , niedergeschlagenen , oft verschlossenen,
mißmuthigen Stiefkind der Natur . Im weiteren Alter mit
reiferem Ehrgefühl nimmt das Uebel eher zu als ab. Die
tagtäglich von Neuem sich aufdrängeude Angst vor jeder
Gelegenheit , reden zu müssen, z. B . im Beruf , im Gespräch
mit Vorgesetzten rc. bringt in vielen Fällen den Stotterer
an den Rand der äußersten Verzweiflung . Wie ein Alp
lastet er auf ihm. Durch allerhand Anstrengungen und
zuckende Mitbewegungen des Kopfes , der Schultern , der
Arme und Beine oft mit dem Angstschweiß auf der Stirn,
sucht er sich dieses Alps des Wollens aber nicht Könnens zu
entledigen . So sind ihm auch viele Berufsarten , zu denen
er Lust und Liebe hat , in Folge seines Leidens verschlossen.
Aber welchen Beruf er auch erwählt hat , der Veranlassung,
sprechen zu müssen, kann er unmöglich ganz aus dem Wege
gehen, und so wird denn auch die Wunde in seinem Ge-
müthsleben tagtäglich von Neuem wieder aufgerissen . Und
zu all den Widerwärtigkeiten , zu all dem innern Leid trifft
ihn noch der Fluch der Lächerlichkeit. Wahrlich ein trauriges
Loos ! Da wird es für diese Unglücklichen schon wie eine
Errettung erscheinen müssen, wenn sie über ihren depri-
mirenden Zustand in einem, von fachmännischer Seite ge:
haltenen Vortrag , wie ihn Herr Alb . Neumann , Direktor
des Hephata -Jnstitutes dahier , am Montag , 7. Januar,
halb 9 Uhr Abends , im „Schützenhof-Hotel " abhalten wird,
unterrichtet werden . Auch über Schreibkrampf , Telegraphir-
krampf , Musikerkrampf rc. wird sich Herr N . in seinem
Vortrag verbreiten . Möchten darum Alle, welche an diesem
störenden Uebel leiden , die Gelegenheit zu einer gründlichen
Heilung in Anspruch nehmen . Die Sprechstunden sind
Dienstag , 8. Januar , von 10 — 12 Uhr und 3— 6 Uhr, im
Jnstitntslokale Karlstraße 37.

2 . Vom neuen Bahnhof . Um bei wärmerer
Witterung die Arbeiten an dem Salzbachkanal  nach den
Bahnhöfen aufwärts weiterführen zu können, werden jetzt die
Rangirgeleise der ehemaligen Hess. Ludwigsbabn verlegt , was
bei dem starken Güterverkehr wohl empfindliche Störungen
Hervorrufen dürfte.

ö Folgen der Kälte Daß die Geschäfte, welche
große moderne Schaufenster und täglich wechselnde Auslagen
haben , von den gegenwärtigen Temperaturverhältnissen sehr
unangenehm berührt sind, liegt auf der Hand . Man hat sich
dadurch zu helfen gesucht, daß man das Gas auch tagsüber
wenigstens theilweise brennen läßt , um durch die Wärme-
Ausstrahlung die Neubildung der Eiskruste an den Montre 's
die immer größere Dimensionen annehmen und deren Rein¬
haltung um so schwieriger wird , zu verhindern , so lange
der Laden offen ist. Einzelne Firmen haben auch Aenderungen
an der Gasleitung vornehmen lassen, um eine Bestrahlung
durch die Wärme des Gaslichtes von unten her zu erzielen,
da die seitliche künstliche Lichtwirkung am lichten Tage bei
Manufaktur - und ähnlichen Waaren leicht ein anderes Bild,
als das gewollte herbeiführt . Am Besten sind immerhin
diejenigen Firmen daran , die Centralheizung zu Gebote
haben oder deren Geschäftslokale in solchen Gebäuden wie
Hotels sich befinden, wo Tag und Nacht die Centralheizung
aus mannigfaltigen Gründen in Funktion lein muß.

ö Durchforstung . Die gesammten Curanlagen werden
gegenwärtig einer gründlichen Durchforstung  unicr-
zogen. Manch ' stolzer Recke, der seine vollgemessene Anzahl
von Jahren hinter fick hat , senkt sich dröhnend unter den
Axthieben zur Erde , nachdem er mit Hülfe einer gewaltigen
Maschinenleiter der Krone und der Aeste beraubt worden
ist. Ein Gang durch die Anlagen in der Richtung Sonnen¬
berg läßt manche interessante Studien machen. Dort werden
auch Eichen gefällt , die von besonderen Dimensionen sind.
Die Anlagen des Warmen Dammes zeigten gestern ein be¬
sonderes Bild . Die gegenüber dem Museum stehende, riesig
entwickelte Kastanie , deren drei gewaltige Grundäste sich in
nur sehr geringer , kaum Manneshöhe , vom Stamme ver¬
zweigt hatten , präsentirt sich des gewaltigen Mittelastes be¬
raubt , zwischen den beiden Scitenästen gähnt ein riesiges
Loch. Der Zahn der Zeit scheint an diesem Recken aus
der Cur - und Bäderstadt vergangener Tage nicht spurlos
vorübergegangen zu sein und das Abschiedsstündlein des
ganzen Baumes wohl auch noch schlagen. Sic transit
gloria mundi!

ö Faule Prognosen Es zeigt sich immer mehr,
daß selbst erfahrene Wetterkundige hinsichtlich der ferneren
Gestaltung der Wetterlage sich getäuscht und der Volksglaube
Recht behalten hat , der da sagt, daß es um Neujahr oder
unmittelbar nach demselben „wintern " würde . Der „richtige"
Winter ist sogar sehr präcise — mit Eintritt einer ver¬
änderten Mond -Constellation , deren Einfluß nicht ganz in
Abrede zu stellen sein dürfte — gewesen. Der rauhe Ost¬
wind mit seinem Staubwirbel , der die kritische Erscheinung
begleitete , hat sich zwar bald gelegt, man konnte gestern
wieder „ohne Sorge " promeniren und dem Eissport , der
namentlich nach der „ Blumenwiese " viele Zuschauer lockte,
ein Stündchen widmen ; heute ftüh hatten aber die Kälte¬
grade eine entschiedene Steigerung erfahren , der Nachmittag
wurde wieder rauh.

2 Eiuem Unfälle entgangen sind gestern durch
die Aufmerksamkeit eines Bahnbediensteten , die Züge der
Strecke Wiesbaden - Niedernhausen.  Der Be¬
amte bemerkte kurz vor Niedernhausen eine gebrochene
Schiene  und veranlaßte deren Reparatur , ohne daß eine
Betriebsstörung nöthig wurde . Dem Beamten wird für
seine Auimerksamkeit eine Belohnung zu theil.

* Deutsches Flottenlied . Das bei der Weihnachts¬
feier des „ Wiesbadener Männerclub " von Herrn Opern¬
sänger Ad. Plate  mit so außerordentlichem Beifall ge¬
sungene Deutsche  F l o t t e n l i e d ist, wie uns noch mit-
getheilt wird , von Herrn Capellmeister Oscar Klose  in
Breslau componirt , welcher sich bereits in der Musikwelt
als Lieder-Componist einen geachteten Namen erworben hat.

SllksrMiiir uns letzte Uachrichteu.
Ei» furGbares Lrautzünginck iu Köln.

(PrivaNelegramm des Wiesbadener General-Anzeiger.)
o. Köln , 5. Jan . Heute Mittag gegen 12 Uhr brach in

einem hiesigen Materialwaarengeschäft Feuer aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit über alle Räume des Hauses verbreitete
und so einer ganzen Anzahl von Bewohnern den Ausgang ins
Freie versperrte . Die Frau und ein 12jähriges Kind des Ma-
terialwaarenhändlers kamen in den Flammen um. Zwei an¬
dere Kinder des Kaufnronns erlitten erhebliche Brandwunden
und mußten ins Hospital verbracht werden. Eine im ersten
Stock wohnende Frau erlitt den Erstickungstod . Eine andere
Frau wollte ihr im 2. Stock krank darniederliegendes Kind ret¬
ten ; sie kam aber nur bis zum ersten Stock, wo sie durch den
Rauch betäubt , umsank . Mutter und Kind wurden später er¬
stickt aufgefunden . Die Brandkatastrophe hat somit 6 Men¬
schenleben gefordert . ,

* Berlin , 5. Jan . Dem Bundesrath ist der Entwurf zum
chaumweinsteuergesetz  zugegangen . Der Gesetz¬

entwurf enthält 29 Paragraphen.
* Hannover , 6. Jan . Der bekannte BanquierMolx

l i n g hat sich erschossen.  Das Motiv der That dürfte in
finanziellen Schwierigkeiten , in die Molling durch den Ber¬
liner Aankkrach  gerieth , zu erblicken sein.

* London , 5. Jan . Nach einem Telegramm des „Daily
Mail " aus Kapstadt beabsichtigt auch Dewetin die Kap-
kolonieeinzufallen . — Kitchenerbot  5000 Mann
zur Bewachung der Randminen  auf.

Briefkasten.
Abonnent B . Richten Sie Ihre Sendungen an die

Geschäftsstelle des Alldeutschen Verbands , Berlin W . 35,
Lützowftraße 85b. _
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b i , für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

_ inWiesbaden. _
Familien -') , nchrichten.

Auszug aus - cm Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 5. Januar.

Geboren:  Am 30 . Dez. dem Fuhrmann Franz Berm¬
bach e. T ., Anna . — 30 . dem Eisenbahnarb . Ludwig Wick e. T .,
Elise Therese . — 2. Jan . dem Kaufm . Hans Rospatt e. S . —
1. dem Kaufmann Friedrich Koch e. T ., Lisette Emma . — 30.
Dez . dem Metzgergeh. Johann Herold e. T ., Henriette Emilie . —
2. Jan . dem Buchhändler Hermann Ferger e. T ., Bertha Maria
Martha . — 29 . Dez . dem "Kunst - u. Handelsgärtner Georg
Jung e. T ., Elisabeth Frieda . — 3. Jon . dem Ziegelbrenner
Wilhelm Hagemann e. S ., Joseph.

Aufgeboten:  Der Tagt . August Bux zu Biebrich mit
Eva Albrecht hier . — Der Schlosser Heinrich Wilhelm Becht
hier mit Louise Kern zu Nordenstadt . — Der Ta gl. Adolf
Stricker hier mit Hulda -Höpfner hier. — Der Schuhmacher
Johannes Winter hier mit Maria Bender zu Neckarsulm . —
Der Gartenarb . Adolf Bauer hier mit Katharine Butzbach hier.

Verehelicht:  Der Schloflergeh . Emil Staab hier mit
Katharina Gömpel hier . — Der Photographengeh . Wilhelm
Scherer hier mit Christine Eichhorn hier . — Der Fuhrknecht
Karl Wiegand hier mit Sabina Kirchner zu Biebrich . — Der
Vergoldergeh . Hermann Spilker hier mit Lisette Klein hier . —
Der Tagl . Hermann Weise hier mit Eva Eiring hier . — Der
Zimmermann Peter Eichhorn hier mit Barbara Oecbsner hier.
— Der Schlossergeh. Karl Häuser hier mit Anna Lösch hier . —
Der Dekorationsmalergeh . 'Karl Schmalle hier mit Katharina
Sturm hier.

Gestorben:  Am 4. Jcm . Wilhelmine gxb. Alsdorf,
Wwe . d., Schreinermstrs . Friedrich Weil , 67 I . — 4. Eveline
geb. Adler , Wwe . des Geheimen Kcmzleiraths Friedrich Diez,
67 I . — 3. Philipp , S . d. Korbflechters Franz Wacker zu -Son-
nenberg , 6 I . — 4. Joseph . S , d. Ziegelbrenners Wilhelm Ha-
gcmann , 1 Tg . — 5. DroschkenbesitzerKarl Best, 74 I.

Königliches Standesamt.
Standesamt Biebrich.

Geboren : Am 24 . Dez. dem Spereihändler Lorenz Fried¬
lich e. S ., Lorenz Franz . — 26 . dem Lehrer Heinrich Adolf
Jungmann e. S ., Karl Hans Heinrich — 27 . dem Tagl . Ernst
Jütte e. S .. Johann . — 28 . dem Fabrrkarb . Paulus Schipper
e. T . Johanna Maria . — 29 . dem Lehrer Moritz Höhler e. S.
Otto Wilhelm . — 29. dem Heizer Adam Hopf e. T ., Frieda Ba-
bette Elisabethe . — 30 . dem Schlosser Phil . Wettlaufer e. T.
Anna Louise Christiane . — 30 . dem Colporteur Georg Born-
heimer e. T ., Anna Johanna Elisabethe . — 3. Jan . dem Tagl.
Richard Eduard Strache e. S ., Theophil Richard.

Aufgeboten : Der Marine -Ingenieur Christian ConraÜ
Stricker , wohnh . in Brooklyn (Nordamerika ) und Pauline Frie¬
da Mathilde Sternberg , wohnh. dahier . — Der Straßenbahn-
Wagenführer Jakob Münch , wohnh . dahier , und Crescentia
Fehle , wohnh . zu Schierstem . — Der Zimmerpolier Joseph
Wostry und Klara Johanna Georgine Sternberg , beide wohn¬
haft zu Wiesbaden . — Der Bäckermeister Leonhard Brust,
wohnhaft dahier und Marie Dernbach , wohnh . zu Wiesbaden.
— Der Kaufmann Ludwig Gerber , wohnh. dahier , und Alexan¬
dra Elisabethe Peltz, wohnh . zu Kreuznach

Verehelicht : Am 29 . Dez. der verw. Tagl . Phil . JuNrck
Bierod und Margarethe Franziska Weilhard , beide hier wohn¬
haft . — 29 . Der Fabrikarbeiter Phil . Friedr . Joseph Hamm,
und Elisabethe Katharine Draisbach , beide hier wohnhaft . —
1. Jan . der Bäckermeister Karl Rudolf Schwind , wohnhaft in
Diez , und Elise Anna Gietz, wohnhaft dahier . — 3. Jan . dev
Cementarb . Joh . Bieberach und Louise Martha Kretschmann,
beide wohnh . dahier.

Gestorben : 27 . Dez . bfe Wittwe Kaiharftie Draisbach,
Priv ., 46 I . alt . — Willy Ferdinand . S . d. Fabrrkarb . Karl
Reinh . Löber. 6 5J . 6alt . — 29 . Lina Kath . Eva . T . des Gast-
wirthes Peter Rathgeber , 2 Mon . alt . — 31 . Todtgeboren : 8,
Knabe . ■-



6 . Januar 1901, 16 . Jahrgang . Nr 5.
Bekanntmachung.

Das Militiir -Ersatzgcschiift für 1901 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

dom 22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier auf-
haltenden männlichen Personen , welche

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1881
einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b)  dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutlrungsbehörde gestellt , und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgesvrdert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1. Februar d. I . zum Zwecke ihrer Ausnahme in die Re-
krutirungs -Stanrmrolle im Nathhause , Zimmer Nr . 5,
anzumelden , und zwar:
I . Die 1879 und früher geborenen Militärpflichtige«

Dienstag , den 15 . Januar cr ., mit den Buchstaben A bis einschl . G,
Mittwoch . „ 16 . „ „ » * H * * 0,
Donnerstag „ 17 . „ « „ P „ * Z,

II . Tie 1880 geborenen Militärpflichtigen
itaß , den 18 . Januar er ., mit den Buchstaben A bis einschl. G,

LöieSvadeaer « tneral -Anzeiger.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 13 . Februar , Nachmittags 3Va Uhr.
wird das dem Nicolaus Beck zu Frankfurt am Main
gehörige Jmmobiliar -Besitzthum , bestehend in einem Zftöckigeii
Wohnhause mit Kniestock , einem 3stöckigen Hinterhaus mit
Knieslock , einem Pissoir nebst Hofraum , belegen auf dem
Nömerberg zwischen Georg Kaumann lfnb Friedrich Hammer,
zu 30 000 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude Zimmer No . 98
zwangsweise öffentlich versteigert werden

Wiesbaden , den 27 . Dezember 19u0.
6020_Königl . Amtsgericht

Frei
Sa»

Bullenverfteiqerung.
Dienstag , den 8 . J «nuar 1901 , Nachmittag-

4 Uhr , wird auf der Bürgermeisterei zu Biersladt ein zur
,8uchl untauglich gewordener , noch sehr junger Gemeinde
bullen meistbietend versteigert.

Bierstadt , den 2 . Januar 1901.
Der Bürgermeister.

3622 Seulberger.

»anistag,
Montag

111. Die 1881 geborcnen "Militärpflichtige « '
den 22 . Januar cr ., mit drin Buchstaben tt.

Mittwoch . , 23. „ _ den n ACDE,
Donnerstag . „ 24. n H n FGY,
Freirag , „ 25. tt H dem n H,
Samstag , „ 26. n n K,
Montag . „ 28. H tt den ft L M,

N 0 P Q R T,Dienstag , „ 29. 1* H tt W
Mittwoch , „ 30. n « dem H 8,

ÜVWXYZ.Donnerstag , 31. - w den
Die nicht hier  geborenen Mcldepflichtigen haben bei

ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten
Militärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden von den Führern der
Civilstandsregister der betreffenden Gemeinde kostenfrei aus¬
gestellt . Die hier geborenen Militärpflich¬
tigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung  nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren
oder domicilberechtigt , aber ohne anderweitcn dauernden
Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehülfen , auf See befindliche Seeleute rc.) haben
die Eltern , Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschafts-
Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten stehen , Studirende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtig und haben sich hier zur Stammrolle an¬
zumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Be¬
fähigungsscheines zum Seesteuermann sind , haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von
der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommission,
Herrn Polizei -Präsidenten Prinzen von Ratibor hier , zu be¬
antragen und sind alsdann von der Anmeldung zur Rekru-
tirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 M.
oder mit Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dessalsigen Anträge bis zum
15 . Februar cr . bei dem Magistrat dahier schriftlich einzu¬
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.
6048

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

in

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Keuerroehr -A6-

ISeilungeu an der oöere « Vtatterstraße
werden auf Dienstag , den 8 . Aanuar cr .,
Abends 8 Ahr , zu einer

General -versammlnng
das Lokal des Herrn Ritter , Schietzhalle , eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 5 . Januar 1901 . 6071

Der Branddirector : Scheurer.
Bekannttuachuug.

Mit Bezug auf die Allerhöchiie Verordnung vom 24.
d. Mts ., du-ch welche die beiden Häuser des Land¬
tages der Monarchie auf den 8. Junuar k. Js . in die
Haupt , und Residenzstadt Berlin zusannnenberufen
worden sind , mache ich hierdurch bekannt , daß die besondere
Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungs¬
sitzung in dem Bureau des Herrenhauses hier , Leipziger¬
straße Nr . 75 , und in dem Bureau des Hauses der Ab¬
geordneten hier, Prinz Albrechtstraße Nr. 5 6, am 7. Januar
k. Js in den Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends
und am 8. Januar k. Js in den Morgenstunden von 8 Uhr
früh ab offen liegen wird.

In diesen Bureaus werden auch die Legitim tions
karten zu der Eröffnungssitzung auSgegeben und alle sonst
erforderlichen Milkheilungen in Bezug auf diefelbe gemacht
werden . - 60lb

Berlin,  den 27 . Dezember 1900.
Der Minister des Innern :

_ (gez :) Freiherr von Rbernbaben.

Bekanntmachung.
An die Abhebung der Ziusscheine für das

Jahr 1901 von den als Kaution hinterlegten Werlh.
papieren wird hiermit erinnert.

Wiesbaden, deu 28. Dezember 1900.
Etadthanptkasse.

Die von dem Kaiserlichen Patentamt in Berlin heraus¬
gegebenen „ Zkateutfchrifteu " über die im Deutschen Reiche
erteilten Patente können im Bureau des Gewerbevcreins für
Nassau , Wellritzstraße 34 , an Wochentagen Bormittags von
9 bis 12 und Nachmittags von 3 vis 6 Uhr von Jeder¬
mann unentgeltlich eingesehen werden.

Ebendaselbst liegt auch das im Kaiserlichen Patentamt
herausgegebene „ H»a1eutölatt " , sowie das „ ZZkatt für
Patent Muster - uvd Zeichenwese « " und das „ Maaren
zeichenökatt " zur öffentl .chen Einsicht auf.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1901 . 6058
Per tzentralvorstand des GewerSevereins für Uassau.

Brennholzverfteigerungen
der Oberförfteret Chauffeehaus.

1. Montag , den 14 . Januar 1901 , Morgens 10 Ui>r. im Re.
staurant Taunusblick : Buchen : 1200 Rm . Scheite . 2000 Rm.
Knüppel , 180 Hundert gute Wellen aus „ Tannenslück " . „ Winter¬
buch " und . .Haidekopj *' mit guter Abfuhr nach der Aar - und alten
Schwalbacherstraße.

DaS 1 Meter lange blau nummerirte Holz kommt nicht zur Ver.
steigerung.

2. Dienstag , den 15 . Januar er, , Morgens 10 Uhr, im Brcn,.
ser ' lchen Saale zu Schlangenbad : Eichen : 80 Rm . Scheite.
40 Rm . Knüppel . 8 Hunden Wellen ; Buchen : 3u0 Rm . Scheite.
100 Rm . Knüppel , 50 hundert Wellen auS „ Unter dem Badweg " .
unweit der Schlangenbaderstraße.

3 . Mittwoch , deu , 6 . Januar er . , Morgens 10 Uhr . im neuen
R ' kaurant Hohcuwalde zu Georgenborn : Buchen : 1000 Rm.
Schelte , 300 Rm . Knüppel . 130 hundert Wellen aus „ Nothlreuz-
kopt ' , unmittelbar am Kornweg.

An den Bersteigerungstogen , sowie am Sonnabend vorher , werden
die betreffenden Förster und Holzhauermeister von Morgens 8 Uhr ab
in den Schwgen anwesend sein , um Auskunft zu enbeilen. _ 6079

Bau- u Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , den O. Januar , Bormittags II Uhr

anfangend , kommen im Großherzoglichen Park zur Platte
in den Distrikten „ Kloppenheiinerrain " und „ Pferdsweide"

392 Rothtanuen und Kie ' ern -Stämme
I ., li . u . 111 . El . von zus 318 Festm .,

28 rm Tannen Scheit - u . Knüppelholz
85 rm Tannen Stockholz und

9 rm Buchen Scheit - u . Knüppelholz
an Ort und Stelle zur öffentlichen Versteigerung.

Die Stamme haben eine Länge von 14 bis 28 Meter,
sind langschaitig , astrein und gesund . — Der Schlag liegt
ganz nahe der Wiesbaden -Limburger Chaussee an chaussirtem
Abfuhrweg.

Auf Verlangen Creditgewührung bis 1 . November 1901.
Biebrilli , den 28 . November 1900 . Z ji8

Groszherzogi . Luxemburg . Finanz -Kammer.

Holzversteigerung.
Montag , deu 7 . Jaunar , Vormittag - 10 Uhr

anfangend , kommen im Limbacher Gemciudcwnld in den
Distrikten 1. Breisterberg und 4 Hmterwald an der Hühner¬
straße

342 kieferne Stämme von 137 Festm . . worunter Stämme
bis zu 1,35 Festm . ,

36 Rmtr . kiefernes Schichtnutzholz . 1,20 Mtr . lang,
29 „ dergl . Knüppel,

1390 Stück „ Wellen zur Versteigerung.
Limbach , den 29. Dezember 1900.

Der Bürgermeister.
3620 _ Albert i

Bekanntmachung.
Dienstag , deu 8 . Januar 1901 , Nachmittags

37 * Uhr wird der dem Friedrich Klein 3:  zu Schwer¬
stem gehörige Weinberg , Kranz zwischen Ludwig Dehm und
.iriedrich Rudolf in der Gemarkung Schierstein , taxirt zu
410 Mark , im Gemeindezimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 19 . November ! 9oO.

_ Königl Amtsgericht 12

BekMnrtttMMttim.
.. „ Montag . >4 . Januar 1901 Nachmittags
«1 Uhr wird das der Konkursmasse der in Liquidation be¬
findlichen Kommanditgesellschaft in Firma „ Rheinische Holz¬
wolle -Fabrik Marwitz u . Co ." zu Schierstein eigemhümlich
gehörige Jmmobiliar - Besitzthum , bestehend m einem zwei¬
stöckigen Wohnhause , einem Stalle , einem Kellerschuppen
nebst Hosraum , belegen an der Küferstraße zwischen Oscar
Marwitz und Valentin Kollmann , Nr . 827 des Stockbuchs
von Schierstein . taxirt zu 5340 M . im Rathhauszimmer zu
Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1900 . 5ZJ7
Königl . Amtsgericht 1A.

Besonders für Kranke und Genesende
Ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

- {- COGNAC
W Dstillatsa nur tesmäsr räner Natur-feine,

also nicht ans minderwerthigen ausländischen , kranken
oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk . 2 bis Mk . 10 , der

Dam prwekbresnerel

Paul Schmidt , oKÄ ' Ä.
Nur Acht , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Finna . Brochüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen:

F . Alexi , Michelsberg 9.
Wellritz-Fritz Bernstein,

Strasse 25.
C. Brodt, Albrechtstrasse 16.
DroguerieSanitas , Mauritius-

Strasse
J. S Grusl, Wellritzstrasse 7.
Chr. Keiner, Webergasse 34.
Wiln Klees . Moritzetrasse Zf.
E. M. Klein , Kl . Burgstrasse 1.
F. Kilt* Rheinstrassa 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gus av Leppert, Helenenstr . 3.

Adam Mosbach , Kaiser-
Friodrick - Ring 14.

A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kircbgasse 28.
P. Quindt , Marktstrasse 14.
Reb. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Schaab, Grabenstrasse 3.
Louis Schild, Lanpgasse 3.
Willi. Schild, Friedrichstr . 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasse 87.
Oscar Siabert. Taunußstr . 50.
Adolph Wirta Nac&L, Rhein»

Strasse 45.
' 4431

(Alleiniger Fabrikant : Günther Wagner . Han¬
nover « . Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorräihig bei:

C Schellenberg , Goldgasse.
Wilh . Snlzer , Marktstraße . 3416
Louis Hutter , Kirchgasse 68.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent-

ossungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur . um dieselben weiter beschäftigen zu
können , für kurze Zeit nnd nur bis auf Widerruf be-
schlossen, aus jegltchen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13  Mark

©in Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

fammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
dessen mlndester Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder daS Porträt seiner
Frau , seiner Kinder , Ellern . Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Verwandten , oder Freunde machen zu lasten , bat nur
die bklrefiende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden , und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon ft ge¬
wiß aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zu », Porträt wnd zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Henchluß der Photografie , welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird , werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme ) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetteue
Aeh nlichk eit wird Garantie geleistet.

ö Hunderte von Anerkennung «- und Dankbriefen liegen
zur östenllichcn Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunschfranko zugejendet . Las 3432

Kunst Portrit -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , VI ., Mariahilferstraße 1166.

Badhaus „Zum goldenen Ro &s“
Ne « ! öol &eaif« 7 . Seal

Elektrische Lichtbäder
»u Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt WieSdadcnS
^ . . , . ärztlich empfohlen!Lnl sensationellen Erfolge» angewendet gegen

Gicht Rheumatismus . JichiaS . Diabetes , Nerven -, Nieren - und
^cberlktden , Asthma . Fettsucht , Neuralgien . Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchcn Pension . BadchauS

und Nnhezimmcr ftetS gut geheizt . 487
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HVchiilligs-AuMtrE
6 Zimmer.

B

ElisadclhriiSriltze 31
ift die 2 . Etage , bestehend aus
6 Zimmer » mit Zubehör, auf
den 1. April f . I . zu vermiet!,.
5494 Näd . Elisabeihenstr. 27 park.

5 Zimmer. _
lumeustratze 7 , Hochpart.,
5 Zimmer, Bad , Balkon, Bor¬

gart ., Küche, Zubehör , GaS, r. L.
im Kurvienel , zu verunelh. Anzu¬
sehen Mittags 12—8 Uhr. 3946

Sambachthal 14,Brdrh..ist dieParl .-Wohnung . 5 Zimmer
«lebst Bade.Einrichkung, Küche mit
Warmwasseranlagc . Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubebör . auf 1.
April 1901 zu verm. Näh . Dam-
bachihal 12, 1. Etage . 5108
Â kerderstratze 2V , Neubau,

b-Zim .-Wohn ., Bad u. Znb ..
gl. ob. sp. zu verm._ c828

heinstr . 30 , Hochp.-Wovnung,
5 Zimmer , 3 Maus . u. Zudeh .,

für einen Rechtsanwalt geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

4  Zimmer.

«dt  Luxemburgstr.15 und
Herderstr. 13 gegcnüd. d.

freien Platz sind 3 u . 4Zim-
Merwoh » mit Balkon, Bad
u . allem Zubehör auf sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgasie 13, 1. Stck. u.
Kaiser-FriedrichMing 96' l.
p. 5960

PhilippSbergstr 45 Hochp.
4-Zimmer -Wohn . (700 M .) 1. -ipr
zu verm. Näh . Part , r. 5584

Slliilialbchklür. Nr. 14
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. Ein¬
zusehen Mittags von 13—2 Uhr.
Näheres Parterre . Daselbst ein
Laden zu vermielhcn . 5970

3  Zimmer.

Jahnstraße 17,
Gartenhaus , Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen. Preis
640 Mark . Näh . .Rheinstraße 78,
Parterre. _ 5930

Jaynstraße 17,
1. Etage sch. 3>Zi «n«ner-Wohnung
auf gleich oder 1, April zu ver-
mielhen. Preis 540 Mark . Näh.
Rheinltr . 78. Part . 5921

Eine 3°Zimmerwohnung im 1.
und 3. Stock, mit 2 Heller und
Manf . zu vermiethen. Näh . Riehl-
ftrafte 3 , Mittelbau pt. 5957

2 Zimmer.
(jWblerfttaftc 50 , Part., zwei

Zunmer und Küche per 1.
April  zu verm, 6051
Mpf dlerstrafte 53 3 schöne

Zimmer auf 1. Februar zu
vermiethen,_ 6025
S)| Mcrftr . 59 ist c. Wohnung
^ ». 2 Zimmer u. Zubehör per
April zu  vermiethen . 5888

A ^ ietrichcrstrafte 10 ist eine
*0  schöne Wohnung von3Stuben
nebst Küche u. Keller sofort zu
vermiethen. 5953

^lankcnstrafte 4 2 Zu .imer,
fj  1 Küche. 1 Keller im HibS.
1. St . auf 1. April zu vm. 5989
frlhttl * 14 'st ei"- schöne

Wohnung nt.
Abschluß auf 1. Avril zu verm.
Daselbst eine Dachwohnung aus
1. April zu verm ekhen. 5975

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach , Wiesbadcnerstr..

1 Pimmrr.

Adlcrstratze 50 1 gr. Maus.«
Zimmer , Küche und Keller auf
l . Jan zu vermi ' tben. 5640

S1j lbrc <*>ntraf ?c 38 , 1 M.-
Wohnung , 1 Zimmer und

Küche, zu vermictben. 6032
hU) zeichftraste 2 , 2. El ., Wobn-

und Schlafzimmer , oder ein-
zeln zu vermiethen._ 3994
H ^hil'ppsbergstr. 45 heizbare, leere

Rianf ., an ruhige Person zu
verm. Näb. Part , r._ 5212
llömerberg 2 |4 1 Zimmer u.
N Küche auf 1. Januar zu ver-
mietben. 5167

1 Zimmer , 1 Küche, 1 Kelter
auf gleich zu vermiethen Schmal-
bacherstr. 37, Hinterh._ 5639

Alüblirte Zimmer.

Aldrklhlltr. 34. L ' L
wöchentlich 10.50 M. 3767

^ » dlerstrafte 13 , Laden, er-
halten ein bis zwei Arbeiter

Loais . 6050
Cm junger Mann erb. gute

Schlafst - lle , Woche' Mk 1.50.
Biücherstr. 3. Mllb . 2 St . l. 5823

bLlninciistraftc 7 , gr. müvi.
Zimmer a. ruh . Pers . zu verm.

Anznseb. zw. 3—5 Uhr. 3954

33, mobb
Zimmer zu verm 5983

Frankenstr. 26, 1,
gut möbt. Zimmer zu verm. 2735

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr . 21 . 3 St .. H. l.
Schön möbl . Zimmer z. v

5966 Helencnstr . 18 Part.
Hcllmundstrafte 56 , 3 . r ..

möbl. Zimmer zu vcrnn 5546
<Hahnstraße 2, 1. St . >., schön
<\ 3 möbl. Zimmer nt. K. 3 Mk.
wöäientl. zu verm. 5219

î ahnstrafte Iv , Part ., gu
möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. 4873

Geräumige Mansarde
an anständige Person zu verm.
Näh. Hörnerstr . 4 III l.
5977

E. möbl. Zimmer in. g. bürgerl.
Kost b. z. verm. Marktstr . 11, Hth
3. St . Aussicht nach der Straße

9555
lllauergassc 14, 1 lkr., ein möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pension
fof. biflici ru verm. 2432

Rcrostrafte 18 , 2 an an ».
Vers, beizb. Maus , zu verm. 6014
HE> rauienstraftc 4 , P ., imbl.

gr. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pens ., an zwei Herren zu
vermiethen. 3661

Ĥ ranicnstr . 25 . H . 2 r.
tin sch. möbl. Zimmer billig

zu verli' ietben. 4766
Elcg. möbl. Salon u . Schlafzim.

an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rbeinstr . 52. 1. 4938

Li» onft. Miidqcn Ä.
stelle erb. Römerberg 13, Dachl. 6018

Lkkliilikilllrgßc 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer an
sofort zu verm: 2505

Eins . m. Fronlfpitze a. 2 junge
Leute m. od. o. Kost bill . zu verm.
Näh. Scharnhorststr. 5 i. Metzger
laden. 5545

^ . charnhorststr . 5 ein oder zwei
&  gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr . 3530

^ajwalbacherstr . 22 . Garien-
^ Haus, zwei Maus , zum 1. Dez
od. später zu vermieihen. 5129

schwalbacherstr . 71 zwei
w sreundl. möDl. Zimmer mit
sep. Eingang zu verm. 6006

Walramitr . 15 , 3 Maus . a. r.
Leute a. 1. Jebr . zu verm. 5963
>H»^ alramftratzc XI,  tönnen

Arbeiter Logiö erhallen.
^Lrcdergafsc 52 , 2 . Et.

schön möbl. Schlaf- -und
Wohnzimmer (a. einz.) z.verm. 4666
<i>Hellritzstrafte 42 , Brdh . 3

St ., ist ein schön möbl. Zim.
fit verm. Preis 12 Mk. 5962

prtlidr. 13
mit Pens , zu verm. 5967

(̂ dimmertuaiiiistrafte 8 . Hth.
-O Par :., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

Zäde « .
aU^ zücherplatz6 ein Laden nevst
*0 2 Zimmer , 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofori billia zu verm. 5774
ckLckladen mit Ladenzliumer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch¬
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5232

Näh . Bülowstr . 3. 2. Et . I.

A^ ermannftr . 3 ist 1 Lad. m.
Arbeitöraum gl. od. 1. April

zu verm. Daselbst ist 1 Mansarde
ui. K. al. od. 1. Dez. z. verm. 5060

mit Ladenzimiiier u.
Wohnung und eine

Werkstätte für ruhiges Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstrafte 0 . I . 3447

liiauritiunfiraOe8
ist per 1 . April er. ein Heller

Pf " Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
Heiner Wohnung int III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da-
selbst I. Stock links.

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh . zu
erkr. Saalgasse 4/6 , 2 l. 5946

IKierkftaUeu eie.

Werkstälte, m. Master, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8.50 M.
Näh. Vorderh . Part . 5024

Oranienstratze 31
große, Helle Wcrküätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

Eutrefol . hell u. geraum., per
1 Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Laubalb. Sch>valbcuberstr.3. 1255

Dtteitzenbnrgstr . 4 Große
Werkstatt zu vermiethen.

Näheres part. 3992

Eisliellei'
kann gefüllt werden. Offerten u.
6 . H . 5996 a. d. Berloa . 5996

Eine Remise ober Scheuer
für 1 kleines Röllchen oder Break
zu mielhen gesucht 6038

H. Kneipp , Goldgaste 9.

Wohnungs-Gesuch
Keamter

sucht zum 1. April schöne Drei
Zimmerwohnung . Closet im
Abschluß, Offerten mit PreiSanq.
unter E . H . an die Expeb. 5971

Suche m Dotzheim eine

Wohnung
Keller) evt. m. Kain. p. April.
Off . u . J . B.50a .b. (Heu -An; . ' 007

. Eine ruhige Familie sucht
"gegen Berricht . von Hausarbeit auf

1. Avril Wohn . Mann Schreiner.
Off . unter H H . 30 an die Ex¬
pedition d Bl.

ffiin kinderloses Ehepaar sucht
lI gegen Hausarbeit oder Beauf-
^ sichtigung einer Billa freie
Wohnung bis 1. April od. früher.

Gest. Off . u. M. W . 6023 in
der Expeb. d. Bl ._

Geld.

Uarleiieu
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen bcsörderl unter 8 . C.
210 Isler -Annoncen in Zürich
(Strmliftr . ll ). 3569

SiiptlirkfngflDtr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCr. Prlvattaxe . Auskunft
unentgeltlick. 4838

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus " ,

Hoclistätle22.
Hypotheken -,Credit », Capi¬

tal - und Tarlehen -Sncheiide
erhalten sofort geeignete An
geböte . 3624/99

Wilhelm Mesch , Mannheim.

In nächster Nähe. ca. ' /, Stunde
von hier, in herrlicher Lage,

kin fdjöncs faniilians
m. Stall , u. Garten günst. preiSiv.
verkäufl Direkte Käufer erfahren
Näheres in der Exped. 5986

Eine gangbare
Bäckerei

bis 1. April oder später zu mieth.
gesucht. Offerten unter W . 1900
an den Gen -Anz einsend. 6011

All # 0110
Thorfahrt . Hof.
raum . schöner
Werkstatt , Well»
ritzvlcrtel , wel¬
ches mehr als

eine Wohnung von 3 Zim-
mern und Werkstatt frei ren»
tirt , mit 300 .) M . Anzahlung
zu verkaufen . Verbriefnng
und Umsatzsteuer trägt Ver
käufer . Offerten sab F . H.
5947 au die Exped . d. Vl.

m

Rener , schöner , 2 -theil.
Kameeltaschen Divan

zu Mk. 68 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50. 1 Tr . r.
/4T ut  0 eflr&* Müb., m. Handarv.
L >Hiv . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
V ^ vcrk. : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Brttst . 16 bis 30,
Kleiderfchrank in. Aufs. 21 bis 45.
Commod. 24—30. Küchcnfchr. best.
Sorl . 28 —32, BerticowS, Hand«
arb ., 3 t—55, Sprungr . 18 - 34,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25,
best. Soph . 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tische 15 bi» 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w-
Frankenstrafte 10 , Bdh. part
u . Hintrrb . pan . 1318

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

4. Frankenstr. 4.
Eingemachte Weißrüben Pfund

9 Pf ., Labckraul Psd 10 Pf.
Sauerkraut Psd . 8 Pf .. Salz - u
abgebrühte Bohnen . Aepfrl Pfd . zu
8, 10. 14 Pf ., MagNumbonum
Kartoffeln Kpf. 34 Pr' ., gelbe 20.
haiger 20, MauS 45 Pf . Eämmt
liche Colomalwaaren billig und
gut bei 5990

Fritz Weck.
Doppelt . 3 Zimmer

£H44l | | . Haus sofort zu ver
kaufen. Käufer , welche ivsorl kaufen
wollen sich melden. Off . «nt. L . A.
2500 an d. Sxv . d. Bl. 2500

ialrmkil- «.Zaildslllig-
/truluH werden sofort entleert
mlllJUl August Ott , sen ..
5953 Abfuhrunternehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Slug . Ott . sen .. Bi -bricherstr. 19

Guterhalt . Landauer blll. zu
verk. Adeldaidstraße 43. 5797

Junge , schwarze

Pnvelhunde
billig zu verkaufen. 5965

Marktstr . >2 , Wirtbschaft.
apie », Schuhe , lauft fuons
Schachtstr. 6. Best. d. fl*. 4551
Wegen Laden Autgave

werde» sämmtliche noch vorräthigen
Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
>qr Carl 6 «tie , «

Luisenstraße 16. 5828

Wald -Idylle.
Ein Grundstück von 3 Morgen,

nur 600 Meter von der Station
Chausteehaus entfernt u . 200 Meter
von der Chaussee, ringsum nur
Wald und Wiesen, reizend lauschiges
Plätzchen, ist preiswertb zu verk.
Borzüglich zu Billa , Luftkurort rc.
für solche Hrrrschasien . die unbe
lästigt von Staub und Neugierde,
zwanglos stärkende Waldluft und
Ruhe genießen, nicht aber auf die
Atinehmlichkeiten der Großstadt
verzichten wollen. Off. erb. unter
H W 105 Zeituna' vcrlag. 5937

Dikls Nutlktlimieil
15 u. 10 Pf . per Pfd ., von 20 Pfd
an Zusendung inS Hans.

Billa Pomona,
3319 Jdsteuierstraße.

Proben in der Gärlnerivohnung.

Illks (öoiö llilii äillikl
kauft zu reellen Preisen

t ' . bsümirnn , Go 'darbeiter
Lanaaane 3. 1 Stieae

Für jeden Tisch!
Für jede Küche!

hilft bäustg uu» .,. u^er Bcrlegen-
heit, wenn es gi t, Suppen , Saucen.
Gemüse n. s. w. im Geschmack zu
beben. — Wenige Tropfen
genügen.

Ein gutgehendes kleines

ßoloninl- u. flnrjnuiimt-
8 kWft

verbunden mit Butter - u . Eier-
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briest.
Anfr . deförd. die Exp. d. Bl . unt.
C . 6) . 5800 . 5802

& arz Rollern . Weibchenz. verk.
? Moritzstr. 36. Wirthlchast. 4849

aus verzinktem Spiraldrabt , un.
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für 'S Haus . 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 3541

Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen)
Sczbstvrrschuldcte Schwäche
der Männer . Pollnt ., sämintl.
Geschlechtskrankheiten bchan-
delk schnell u. geivistenhast nach
29jäh piakt.Erfahr . Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Scilerstr . 27, I . Auswärtige briefl

55/71

Alle Sorten̂eöfr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Hödellieimer

Maucrgasse 10,

« - Sicher heilt
Magen » u . Rervcnleidcu
Srhwächezuväud, , Pollu¬
tion .. verall. ie Harnröhr .- und
Hantl . ohne Ouecksilber

« Apolbeker, Berlin,
l  CLimU N,ue Königstr. üLii.

Herr A. in L. schreibt mir am
23 . 9. 00 : Ihre Methode hat
mein altcö Haarleidcn abso-
lnt beseitigt.  BesttitTank.

tiun SanidcapseSn
(10Qr.S*n^3Sal ..SCub .,iTerpino0

>==v Wirken »ofor tu .ofineKUck-
l « l 8Cllla ff bei Harnröbrcn «nt-
\MJ  züiid )?.. Blasenk *tarrh elc.
\ ^/ (Keine Einspritzuug ).Preis

v , Fl . 1 60, V, Fl . 3 Mk . APOll.
JUfmann, ScllieDdUi-Loipilfl.

Jn W iesbaden : Victoria -Apa-
teke Rheinstraase 41  213/59

allein -wirkt nicht ,wiajed «!
Oulllal weiss , bei Harnröhrenent*
ziiiidung etc ., uur in Verbindung mit
Tfltne (Borozincosulfidalumin 3,5)
1 U vUO eichererErfolg in J —4Tageu.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp. Übel
vpralteten Fällen A 6.—
I » W iesbade q:  Viclsria -Abo
tffake Rheinat '-ssse 41.

öa - autict reiner

Honig
(selbstgewonnen im Rabengrund ),
Psd . ohne Glas 1 M. im Gärtner,
haus v. Obstgart . „Pomona " a. d.
Jdsteinerstraße . Nieder!, in Trog.
Berling . Burgstr . Honiggenuß
in ein Borbeugungs - uud Linde-
rungSmillel für ErkältungSkalarrh
und wirkt blulrejiiigcnv. 2 400

Durchaus sollb>r und angeseal-ner
Hcrr (Director eines bedeutenden
Gclblnilituies ) erbietet sich,
Gelder iv jeder Höhe als
nur beste Hypotheken uuter-

zubringeu.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hvpolhek gewährt . Die Bcrmil-
telnng geschieh, für die Kapi-
laliste « völlig propisionSfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 4-/4 bis 4 ,/j 0/o, für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 %

Gest. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L . Daube
& Eo ., Köln. _ 281/62
Nützlich für Erwachsene
^erMche Delrtrrungen

über die Ehe.
Rothgeber für Eheleute u. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,

für Klsser.
FenfterglaS .Rohglas,Sp ie-

gelglaö u. f. w offenren zu
billigsten Tagespreisen. 239/42

Ariuili, L Mjjllrr.
Frankfurt a. M .,

_ Kronprinzenstraße 21.

Gesichtspickel,
-rinnen Pusteln . Mitesser , Hautrüthe.
rrnria und »Nein schnell, sicher und rabita'
ju beseitigen franco geg. Mk 2.50 Briesm
ober viachn.. nebst lehrreichem Buche:
„Die SchönheitSpfleo-'
riS »tulygeorr .U>n»u„ ,,rfUr « e7olg unt
llnschäblichkett . Glänzende Dank- u .An
rrkennungsschr. liegen bet. Nur direct d. °
Otto Keichel . Berlin,®tfeniiabiift.4

UGEN LlEBRECHT&e?l
. . Rollbahnfabrik . //
MaNNHEIM ' NÜRNBERGP

Gleise,Wagen,V/eichen,/
Drehscheiben elcA

Treppenpfosten.
Treppenbalnfter,
Handle hnen,
Wanqenleisten

zu äußerst billigen Preisen . 3617
WUh . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer - u. Drechsler-
waaren -Jndustrie.

Mnsteri' itch umsonst.
Souimrrfproficn

verstellen Sie . Warum
benützen Sie nicht
Alpen- Edclwcist-
Creme . 150 Pf ..
-Seife 60 Pf ., dann

haben Sie nie Hautunreinbeitcn.
Hier bei: O Sievert , Drogerie
vis -ü-vis d. RathSkeller. Slpotb. A.
Berlin «,Drog. gr. Burgstr.. Drag.

SanitaS ", MauritinSstr ?30l
3j ] n schnellu billig Stellung
<Wmi8 , verlange per Postkarte die
Vsutsvhe Vak,nrvnpost,Eßlingen.

tz Tie schönsten u . b .lligsten V

S „Decken" l
>* sinden Eie bei

LuggknhsimL ^ srx,
st 14 Marktstraste 14,

Wiesbaden
Ä „Steppdecken " Stück 3, 4,
W 4.80 . 6. 7.50. 9 u. 10 M
" „Schlafdecken " . Halb und
K reine Wolle, reizende neue
st Farbenstellungen , Pr. St.

7. 9 , 12. 14,16 u 18 M.
Schlafdecken " in Baum-

wolle, größte Auswahl,
St . 1.50 , 1.80, 2, 2.50,
3 u . d M.

Rothe Schlafdecken ",
fj Graue Schlafdeckeu
A Weifte Schlafdecken , N.
« „Weiße Bügeldecken" »

1.80 M. 4060 A
rN. Reine woll. „Bügeldecken"
U in weiß u. grau.
>4 „Reifedecken " p. St . 6.50.
Ä 7.20 . 9, 10 u . 12 M.
ft „Pferdedecken ' alle Preis-

lagen, graue , carirte eng-
n  lisch gelbe, blaue rc. von

3 - 12 M . pr . Stück.
»Tisch-Decken", „Kommode-

I Decken", „Wachstuch-
ftl Decken", Pique -Waffel-
» Decken" , „Häkel-Decken" ,
HJ „Kaffee - Decken ", .a

„Wagen - Decken " re.
Posten . Tdec -« erviet - Sl

ten  zu 8 Pf . p . St .". ^
r

Holliiiidistze(figottrn.
Philipsen u. van Hussen 7

Eiaarrenversand - Geschäft.
Euyk a. M . (Holland ).

Berscnden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf

gonten) franco Fracht und Zoll
eger Nachnahme. 3309

Flechten.
HaukauSschlägetreten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein Dr . Kuhn ' s

(Ölt) cri « - Schwcselmilchseise
50 u. 80 Pf . - Kuhn ' S Ent-
haarungspulver , giftfrei, ist daS
Beste. Franz Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg . Hier bei : W . Schild.
Drog . Friedrichstr., O - Sievert.
Drog . vis -L-vis dem RatbSkellrr. L,
Schild , Drog. Langgaffe. Ehr.
Tauber . Dro g. Kirchgasie, Drog
„S anitaS ", MauritinSstr . (373

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmüyleu billig zu
verkaufen. 3690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

^ Tecnnitum Streliiz Meck,.F
■H, Ingenieur -, Techniker - u . ^Moistprknr .cft 2754 ►Meisterkurse 2754

Maschinen - u .Elektrotechnik
jjt Ges . Hoch- u. Tiel -Baufach.
£4 Täglicher Eintritt . [t|

Dr.

Oetker ’ s

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -ZuckerlOPfg.

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg

Millicnenfach bewährte
Reccpte gratis von den
beste« Kolonlalwaaren«
und Drogengefchäfken je¬
der Stadt . 335/47J

Dr . A Oetker . Bielefeld.

Ilrucörr fifltnlog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Krüger , Berlin 8 . W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

nmauM
Gebr.LebmannS rühmlichst bekannte

ßvistr, Zodkiikkn. tilss.
Knölttily- Caramkllk»,
beste LinderungSmütel bei Husten
und Heiserkeit sind in Wiesbaden
stets zu haben bei:

Wilh. Berger . Condit ., Barenstr .,
Gebr. Dorn , Delicat ., Ecke Wörth»
u. Jahnstr .. Friedr . Groll , Delicat .,
Göthestr. 13, Otto Gerhardt,Deiic,
Kaiser Friedrichring . Dilh . Kleeb,
De .icat., Moritzstr. 37. F .A.Müller,
Delicat., Adelhaidstr. 30, Jacob
Minor , Delicat ., Schwalbacherstr ..
I . M . Roth Nachf.. Gr . Burg-
straße 4, Oscar Siebert , Delicat.
Taunuestr .. 50 u. Ab. Wirth Nchf
Delicat ., Rhrinstr . 476/36
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^ Eameval -GestMast ^ 8Buren
im Keller nur Kronenburg, im Keller zur Kronenburg

veranstaltet am 6 . d. MtS . . Nachmittags
von 4 Uhr ab:

ß;‘y 1

mit darauffolgender

ClirißdMM-Ncrloosiiig.

©8
©
©

1

3
®©©@©©©©@©©@©©@@©©©s

6074. Tas Buren-Comitee.

2 ^ z2 » ( c : ^ : : )« : 3 ^ : 3 >k : s ^ z

Spangenberg schss

MruafariumW-

Wilhc ^ntsirasie 12.

Atteste und besuchteste Musikanstalt
am hiesigen Platze.

Beginn des Unterrichts: ? £
Aufnahme

neuer Schüler und Schülerinnen in all»
Classen und zu

allen Unterrichtsfächern.

Prospecte gratis.

GOGik, Der Director:

IS . Spangenberg ;.
^4T3Jt ( t3 ^ 3XS3 ^ ClXS 3 ^ S25t « 2 ^ K

8
u

t
♦

:♦

Print Masken -Nerlriff-Anstalt
befinnrt sich dieses Jahr

Mauritinsftratze 6,
vis -L vis dein Etabliffement Walhalla.

Empfehle:

Zrlltllu. Danikil'rnskrll-Coßiiliic
— 11 forair Dommos

in größter Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

($ 77 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademannü

—Zu iixiiuiii '.Siijuiia Januar deginntNdrn

felra Mii!’| ur(iiä
nehme qefl. Anmeldungen in meiner Wohnung. Hellmuudstraste 4,
freundlich entgegen. UnlerrichtSlokal: Hotel Vogel.

Hochachtungsvoll

Anton Heller,
Lehrer der Tanzkunst und Mitglied deS Bundes deutscher Tanzlehrer.
_ (Ball -Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens)

jeg,nn meines

S Tanzknrfus
«orgeu Montag , den 7 Januar , 8 1'« Uhr im Saale 3 Könige,
Marktstraße 26 . Anmeldungen erberen. Honorar 2 Mk. in 3 Raten.
(Epecialnäl : Walzer). 6087

H. Schwab , Tanzlehrer,
Römerbera 16 Laden.

Großer Kaffee -Abschlag.
CampinaS mit Java

früher
1.20

letzt
1.—

Eampinas Neiljery 1.40 1.20
Neiljery Honduras 1.60 1.40
HonduraS-Portorico 1.80 1.60
Porkorico-HonduraS und Java 2.— 1.80
Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 30 Pfg.
6063 Altftadt-Consum, Neubau

Metzgergaffe » 1.

offerirt

Der beste Sanitätswein tst der Apotheker Hoter ’a rother
goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht und van hervorragenden Leerten bestens empfohlen
für fchivächlicheKnider. Frauen . NeconvaieSeenreu . alte Leurerc.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per 1/1 Orig . Fl. M. 2 .2V.
per '/, Fl- M . I.2V Zu haben nur in Apothelen. In Wiesbaden
Dr Lad« , Hosavuttzek- . 4 461

Wagenfabrik
(gegründet 1&15>

Mainz , Carmelltens’passe 12 und 14,
Telephon No. 659

(lält ffftö Vorrsth 101t 30  Limiswagc»
sowie aller Eorteu Pferdegeschirre . 2896
B » di » nung ! Billiget ? Preis » .

Alte Wagen Sn Tausch.

Herrn.Weygandt,
Kisenwaarenhandlung,

Ecke MicHelsberg und
Schwalhacheratp.

empfiehlt ! •=?!
Schlittschuhe

in grosser Auswahl,

Schlitten Eissporer
zu billigen Preisen . . «O1̂

Größtes Geschäft am Platze.
Empfehle mich in allen vorkommenden Arbeiten unter Garantie

für Verwendung von nur gutem Keruleder bei bekannt billigsten
Preisen und Schnellbedicnung.

Achtungsvoll

». -» K . Beck.
Einige junge Leute suchen guten

Mittags ilch
in einem israelitischen Hause . Off.
u. M. 6070  a n oie Erv . d. Z tg.
Ol ^ cbcrgaffc 42 erhalten reinl.

Arbeiter Logis. 6083
^ rank « strafte 24 , N . rechlö
$ } , einfach uiöblirtr » Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver.
mietben. 6061

m Lacken können d. « leider.
2A4u Usy 114 machen gründlich er¬
lernen . 6068

Frau Wehes , Kirchbosgasse2.

Haustrer
und Leute ähnl. Berufes verdienen
viel Geld durch Verkauf etnes
leiclitverkäuflicherArtikels. Zu er¬
fragen du ch 6086

S . Molly , Hermannstr . 16 , 3.
30 Pf . Pfd . ruff. Sardinen
6 „ Zt . Rollmops

offerirt 6066
Altstadt-Confum , Metzgergaffe 31.

tuchbezng zu verkaufen.
6067 Blücherplatz 4, 3 r.

Alte Tuchlappen,
bell, dunkel und bunt , werden das
Pfd . zu 10 Pk. angekauft. 6082

Dotzöeimerstraße 78. 2 r.

jüngeres evaugl . Allein-
•\ j  madchen gesucht.
6u68_ Blücherplatz 4, 2 r.

Zur Unterstützung der Hausfrau
wird rin in allen Zwergen deS
Hauswesen » erfahrenes , durchaus
tüchtiges

gesetzten Alter« zuin baldigen Ein¬
tritt gesucht. ES wird nur auf
eine mit der befferen Küche ver¬
trante Persönlichkeit refleltirt.
Stellung angenehm und dauernd
bei gutem Salair . 352

Gest. Angebote u. A . K 3489
mit Angabe derGehaltsanspr.
an Rud Moste . Erfurt

Einhundert Mark
werden geg. gute Zinsen u . Sicher¬
heit z. l. gef. Off . u. E . 100 an
die Exped. d. Bl . erb. 6073
Für Schreiner u. Tapezirer.

Große Parlhir Ski,reu . Zrich.
nungen , Dekorationen sehr
billig abzngeben 6042
_ Wellritzstraste 1, 2.

Gostüme werven^angrf . Bach-
maperstlaße >4, 3 st . 5998
Dringe feile Hafermaftgäuse
\j  saub . gerupft 7—10 Pfd .. p.
Pfd . 40 Pfg ., versendet gegen
Nachnahme. Besitzer Daniel
Grigull , Gr . Merienwalbe . p.
Är .-FrlrdrichSdorf . L^68

biAt-l'lMM
Mauritittsftraffe 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 6. bis 13. Januar:

Ptiitfdpfllhifrihi!.
Ein Besuch unserer Regier«

ungS«Pl «nlagcu.
Täglich geöffnet von MorgenSlO

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement:
4 Reifen M. 1.—. 12 St . M . 2.75.
V* " f , Sa2s>  werden überzogen,
Awj 4 » IWv reparirt und neu
angefertigt. 5558
Frau Fischer . Steing . 20 , Frtsp.

Seifenpu/ver
bestes Reinigungsmittel
v. unübertroffener Vasch
krast , macht die Wäsche blen-
deus weiß ohne Hände und
Gewebe anzugrcifen.

Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller,

Seifenfabrik,
Limburg a . Lahn. .

Packet L15 Mg. überall erbätt !' ,

lnachweisbar rentabel) per 1.April
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. M. 700 a. d. Exp. d. Bl. 5796

©0 © 0 © 0 © © 0

%  Der£ IDicsGatfenec Gmeml-ÄnzeM
0  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

> ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und derUmg' gend stmk verbreit . Im Nheingau und Blauen
to . Ländchen besitzt der . WleSVadencr General-Anzeiger- nach«

weiSvar die

^ größte Auflage aller Blätter.
0  Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Erpreßboten und sind auch Die entferntesten
Leier noch AveiidS im Besitze unteres BlatkeS. In allen
Orten unlereS Verbreitungsgebietes haben wir Agenten all-
gestellt. bei welchen tederzcu auf unser Blatt für

5t , Sferrnis monrrlN'-
frei ins HauS

abonnirt werde», kann.

Filialen
befinden fich in:

Auringen : Ph. Seelgen . Orlsdiener,
Astmannshausen : Schiffer Reichert.
Aumenau : Chr. Wolf,
Biebrich : Chr. Ruß.  Elisabethenstraßr 5.
Bierstadt : Wilb. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Emil D an n e wi tz,
«reckenheim : Phil. B o hr ina nn,
Canb : Carl Kern.
Delkenheim : Wi!h. Koch.
Dotzheim : J °h. Phil . Völpek.  Neugaffe 4.
Eibiuzeu : W. Knauf.  RüdeShcim,
Eltville : R. Kunze.
Erbach i. Rheing. : Holz. Neugaffe,
Erbenhcim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh . Jung.  Walbergaffe.
Frauenstein : Jos. Fuchs.
Veifenheim : Andr. Jf fing er  III .,
St . Goarshausen : Frau Ge mm er
Hahn : Tbeod. Hölzer.
Hallgarten : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
HahnstLtten : G. Fr. Hermann.
Hochheim : Frau Lauer.  Hmtergaffe.
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : ChristianS cha a s,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Moppeuhelm : Heinrich Becker.
Limburg : Jos. Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch : " * ..."
Lausen selben : Carl Meilinger.
Lg.-Lchwalbach : Louis Schätze !,
Maffenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : Melchior Haxe^
Naurod : Ph. B r a u n.
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau M e tz,
Niederwalluf : Beruh. Grundel,
Niederlahnsteiur Wwe. Born.  Einserstraße
Niedernhausen : Gg. Kunderma n n,
Niederneisen : OrtSdiener Weimer
Niederseeldach : Carl Reiter.
Niederselters : Frau L ot t er bach,
^berlahnsteinr I . H. Gerha »;,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt, ^
Raucuthal : Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
RüdcSheim : Wilb. Knauf. &
Sonuenberg : CarlKö hm. Gartcnstraße7, ^
Schierstcin : Wilh. Li n ke n bach, 0
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel . ^
Villmar:  Peter Roßbach  IV .,

Wallau : Feldhüter GraS,  gr
Wehen : Friedr. Feix , ^
Wirker : Lorenz Bau mann , Xj
Winkel : A. Schlepper,
Wörsdorf A. Bangert

J \ * \ 0 \ 0 \ 0 \0 %ß  H

Neuwiedep

Doppel -Kümmel
der 1-Litorkrug za IIk .1 .20

Deutscher OogHföC
die ganze Flasche zu Mk . 1 .50

empfiehlt

E » WI . SOCifl y Ikleine Burgstrasse I.
Telephon 663. 3694

<
|
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Kinder triaken ihn begisrif
und gedeihen dabei.laiLseas*1'170

Kasseler Eafer=Hakao.
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Marktstrasse 17

Inh.:
Papier -Hand 1urig-,

WIESBADEN,
empfiehlt bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

Schuck

Telephon No. 616

Schreibmaschinen.
Specialität:

Schreib - Waaren
für

Privat - und Geschäftsbedarf«
Niederlage yon

•1- C. Ktfnig d Ebhardt
Soenneckens-Artikel.

Bleistift - , Farbstift - und Schreib Ftuis.
Goldfüllfedern ^ Ŝchre . bzeuge - Brief -Ordner , Brief -Waagen - Vervielfäifignnga-

Welt Postkae *en L - ^Papier , und Formular - Ständer - Copir - Pres . en - Schreib-

Tiech , Menu . Tischführungs -, Tana - und Gratulations -Karten . 439(
Monogramm-Prägungen. Feine Kalender. Visiten-Karten.

Schlittschuhe ! Schlittschuhe I
Ausverkauf bedeutend unter Fabrikpreis wegen Aufgabe des Artikels.

Gebrüder Wollweber,
Ecke der Langgasse und B &renstrasse.

6076

Eibenschütz-Conservatorium der Musik.
zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel.

Direktor Albert Eibenschütz . 6075
Ifaupt - 'nstitut in Wiesbaden : Luisenstrasse 4

Zweig - Institut in Mainz s Scihillerplatz 6.

«Ä iaÄireeisi7 ^ .1 " »
Jegliche Auskunft im Contor oder durch den Director

r ..u • T , A bert  Eibensohtitz , Clavier-Virtuose.
Langjähriger Lehrer der Ausbüdungsclassen an den Conservatorien zu Leipzig , Köln, Berlin

0o
0o
0

aßffldfioij per Centner
M . 1 .20.

Per Centner
"(| M 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

_ _ Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstra ße 12.

3116

Westfälisches
KktitnGalblkinkii,

160 Tenliiiikter breit, iu vorrüg.
Ilcher Qualität für den bhhgenPreis von p

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C . Höhr 8S  Co,
Gietzen K 3420

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pmseln mit d. rühmliehst

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner-
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
2o ,/0 Salicylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramin Hanfextract
Carton 60 Pfg. 328/46
Depot in den meisten Apotheken.

Die Eisbahn
unter den  Eichen

6085

ü «chöne Locken
ohne ,chädl. Brenn-

scheere. nur mit
Kuhn'S Lockener-
Zeuger Cadutin

^ ^ 60 Pfg., Kuhns
rrraufel Pomade Saduliu 80
Pf. von Frz . Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg. Hierbei: W . Schild,
Drog. Friedrichstr.. O Sichert,
Trog, vis-ü-vis d. R .tliSkcller, L.
Ccktld. Drog., Langgasse, E.
Möbns , Drog. TaunuSür., Chr.
Tauber , Drog. Kirchgasse, Drog.
Sanitns ' , MauiitiuSstr. 3334

23
R

1
I
I
M

Der Vorstand . MI

(Tarnfestplatz)
kann befahren worden.

Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Pfg.
i , „ Kinder IO „

läöTÖOO Mt. haar

J « ^ lassen,
Kirchgasse 60.

bis

5913

Geschäfts-Eröffnung.
Kalonialwaaren-

Gbst- und Gemüse Geschäft
Walramstraßc 21

übernommen habe und halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen.

so?« A . Waldhaus Wwe.

$$ KihltiiMsm-zimii.
„ . . . .. . Luisenstraße 24 . ^  '

«'iu«-,"."»-tat'8' Brennmaterialien,
8t r;

IflHlifiigfljplj. ai . fö:
schnitzerei billig zu verk. 3884

8 . © hinter , Holzschneiderei,
Friedrichstr. 37.

Waaren-
Bersteigerung.

Morgen Montag,
7# ? «««« , vormittags 9V, und Nachmittags2% Uhr

anfangend, versteigere ich im Saale zu den „3 Kronen"
23 Kirchgasse 23

. °0 Paar Schuhe aller Art Ar Damen, Herren und
Kinder, Arbettsichuhe, Winterschuhe, wollene Unter-
Hemden, Unterhosen, Jagdwesttn, Arbeitskittel, Damen-
tte.derstoffc, ĝarnirte und ungarnirte Damen- nnd

ZLRUk ' "- sclb  unö WEi6' H°"b!chuh-.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6073

Der Borstand i Hellmundstr. 29.

’&ecrg vager.
Auktionator «. Taxator.

WALHALLA-
THEATER.

Seite Sonntag: S vaMüngenS
SübenbJ 8 illjl - gewöhnlich»

Bormittags 11'/, Uhr:

Matinee
unter Mitwirkung von Künstlerspecialitäten.

Eintritt frei . TS* .

Aach der Abendvorstellung:Lrei (Loncert
im Theatersaal.

Sngagirtcs Personal: Die 4 Piccolo»
Zwergmenschrn im Alter von 19—25 Jahren *

in ihren großartigen Produktionen.
Stürmisch. Beifall: AloiS Pöschl , der beliebte Humorist

Stürmischer Beifall: Brandini -rrio.
dir besten Akrobaten. ' 146/364

Stürmischer Beifall: Ritters Wnnderhunde.
StürmischenBeifall findet jeden Abend

da? großartige Programm.

*
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S » Prßklgcrilllz.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

eursverwalters versteigere ich am Montag , den 7 Ja
ntiar 1001 , Morgens ö 1, und Nachmittag - S Uhr
aniaiigeud, und ev. den folgenden Tag , die zur Eon»
eursmasse Winkelser & Cd . gehörenden Modi
klar Gegenstände in der Behausung an der

Kirdrichor Chauffce>«
Eltville n. Kl,.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, u. zwar:
1 elegante Salon Einrichtung , Nußb. m Gold,
beit aus ropha, 2 Sesseln u. 4 Stühlen mit Plüsch¬
bezug, Bertikow. Pfcilerspiegclu. Tisch, 1 sehr schöne,
reich geschnitzte Eichen Speisezimmer Ein¬
richtung. best, aus: Büffet. Credenz-, Ausziehtisch
u. 6 Lederstühle, mehrere vollst. Betten . K vollste
Fremden *Schlafzimmer - Einrichtung (grün
mit roth lacktet), Eichen -Bücherfchranr , Nußb.
Spiegelschrank, Waschcommoden. mit und ohne Toi
letten, Nachttische, Handtuchhalter. Schreibtisch, Doppel-
Schreibpult. Sopha, großer Kaffenschrank , Tische.
Stühle Bilder, gr. fünffl. Petroleum-Lüstre, Hänge-
u. Stehlampen, Teppiche, Läufer, Gardinen, Weißzeug,
vollst. Kuchen Einrichtung. Glas, Porzellan. Küchen-
u. Kochgeschirr, 1 Badewanne, diverse Oefen und noch
viele andere Haus, und Kellerei-Utensilien. .

Die Gegenstände sind fast neu und
können am Tage vor der Versteigerung,
Sonntag, den 6. Januar, Nach¬
mittags von2—4 Uhr.besichtigt werden.

Willi . Hel fr Ich,
Auktionator u . Taxator

6992 auS Wiesbaoeu.

§ir Immobiliell- n„) SWlhrkru-Agtiitin
von

& C. jPI rin enich.
Hellmur,dftraste 53,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern. Villen.
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. »v.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowl
versch. Hauser mit Stallung , westl. u. südl. Staditheil zu vrr.
kaufen durch I . L E Firmenich . Hellmundstr. 53. ^
, ®’n EckhauS . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
schaft zu verkaufen durch

I . L» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Lin Geschäftshaus mit verschied Läden und Bäckerei,

Mitte Stadl zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 63

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtbeil zu verkaufen durch

3 - A ®. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Tin neue- mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstrabe
un Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . «& C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe de« Waldes, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bieriladter'höhe)
fül 40.000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärte » u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mtt Wirrhschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PeusionS und Herrschafts -Villen in-
den versch. Stadt « u. Preislagen zu verkaufen durch

I . Sg C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Gruuo

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ausverkauf
fammtticher Artikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

ft. Gutenstein,
5153 Michel ^ berg 0.
«nf, fnn.tn.nr ®* te  amerikanischedGraphophone.

Ein Geschenk,
^ B* daS für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt

Keine willkommen ist.

,i°i„ Das  Graphophon
übertrifft alles biSder Dageivesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Das Gravhophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

_ Preis von Mk . 8 .— auswärts.
Grand B- ix Columbia - Phonograph Co . mst . H . Berl . ^V

«ariS LOSO. Fr .edrichftraste « S» . 3594/203.
Auf Wunsch Katalog 63 gratis und franco.

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach , (lad. Schwarzwald;.

5455 '' iinH'rt ’imn * M«» ' f*

I Zn verkaufen. [
Rentabl . Etagenhaus , 7«Ziinmer>Wohniinarn. Nbeinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Echüstler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen ^ durch Wilh Schiistter , Jaliniiraße 36

HouS . iüdl. Stadtibeil. Tborfahrt̂ gioßer Hofraum, Werkstatt,
für | =ben Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Ziin.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
HauS Milte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wirb ein HauS in Tausch genommen

^ durch Wilh . Schußler . Jabnstr. 36.
Etaqen -Villa kHaineriveg), n,it schönem Garten, besonders für

einen Arzt vassend durch 'Wilh . « ch'istler , Jabnstr. 36.
Billa . Mainzerstraßt, mit schöuein Garten, sowie eine solche

Bikloriastraße durch Wilh . Lchiistler , Jahnstr. 3tz.
Billa , „ade der Rhein- undWilhelmstr., mit 6 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schnstler . Jabnstr. 36.

Villa , am Nerothal. 13 Zinnner, Bad. schönem Garten, billig
stil durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Hans , Elisabethenstr., in welche!» seit Jahren Pension mir bestem
E»zolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
HauS , ganz nabe der Rbeinstr.. 4-Zimiiier-Wohnungen, beson-

für ibtamtfn geeignet, kleine Anzahlung
durw Wilh . Schüstler . Jahnstr 36

/Qrkhans Gastivirthschaft . 3 u. 4 Zimmer . Wohnungen
Anzahlung 8000 Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage

abtheilungshalbtt M verkaufen durch den beauftragten Agenten
Foh . PH. Kraft Blrichstr. 2. 2.

« »auS mit Thorfahrt oder Laden. Ladenzimiiieru. Werkstatt
2 u. 3 Zimmrr-Wodnuiigen, für nur 50000 Mk. be

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu-
ftanbe und rentirt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

\ Kraft. Bleichste. 2, 2.
/LLastwirthfchaft mit gr. Räumlichkeiten Kegelbahn, Garten-

ivirlhschask, obnr Concurrenz, rentirt2000 Mk. frei, Brauerei
lüstet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2, 2.
>i ) eueS HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

5 gr. Zimmer. Bad, elektrisches Licht im Stock, in der
Nähe des Nonnenhofs, sehr prei-werth zu verkaufen oder ^ G0»
Bauplätze einzutausche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft , Bleichstr. 2. 3.
t ?» ans mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen LandeSproduklen-.Flaschenbier-n.Wurst.Geschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
L^ aus für Weinhäudler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugsbalbcrzu ver¬
kaufen durch Kraft . Bleichstr. 2, 2.
Ht^ eues Haus Bismarckring, 3 mal 4 Zimmer, Bad. vorn"I  u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2
H ^ eneS -IstöckigeS 3 Zimmer -Haus , vorn und hinten

Garten, Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch
Kraft , Bleichstr. 2. 2.

/Eckhaus für Metzger, mit Stallung, Futtcrrauni, alle« vor-
Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elekirisches

Licht, Leucht« u. KochgaS, von, und hinten Baiton, mit einem
Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

2923 Kraft , Bleichstr. 3, 2.

Untenstehende
AM habt ich in Auftrag pl mlmfcli.

A . I Pink,
Oranieuftraste ö , Sprechstunden ll —2 Uhr.

6 Grundstütke , Distrikt Schwarzenberg, per Rutbe 70 Mk.st
Kleines Gut , 16 Morgen Land, Thaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Kranlheit;
Bäckerei und Gastwirthkchaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus >»>t 3'/? Morgen Garten, Eibacha. Rh.;
Haus mit Ländereien . Tbaisenkuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtneret . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/» Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flaues Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
Pcnsious -Villa , 18 Räume, mödlirt, wegen Sterbefall, in

Schlangknbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwtrthsch -ft in Bingen;
Gastwirthfchaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken. Haupistr., alter gutes, gemischtes Waaren-

gefchäft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

linier den coulantesten Bedingung>n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianiuos . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abdallungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, {fiölirlbnnMung, Ksldgajfr 12
Taxator und « nctionator

Holm Jddi« Alb. Wolff, Mildtlsdtrg
ct'W*Ju |iiialf j. JUrQrnb Wslraiiißr. 272
Schmerz!. Zahuoper. Künst». N. Garantie. Reparal. sofort. 3200

ßesoadiTS iflüstige>
elepheitü

Wegen v o 11s t ä n di ge r Auf-
$  gäbe  dea Artikels verkaufe icli von

beute ab meine säüluitliciien noch auf
Lager habenden

8 Kohlenöfen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch,
Wiesbadener 2

Gas- u, Wasser-Anlasren.
4199

nicht explodirendes Petroleum
vollständig waeserhell

von der Petroleum -Rafflnerle
vorm . Anglist Korff , Bremen.

Unübertroffen
in Beäug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiaeröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

FtMrsgeflckr ausgesdilossm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ Haiseröl “ gv-
selzllch geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröi “ verkauft , macht
»ich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

WiiiMWk Kuß-Ach»
A . Bark,

* Museumstraße Wies baden  Museumstraße 1.

Emvsiehlt sich zur Nnsertigling von Portrait«, Kinder- u. Gruppen¬
bildern, Rcproduclionenu. Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs . Maschinenu.s.w.
_ Rahmen aller Art stets vorräthiq. — Telephon Nr. 484. 2290

N Ambulatorium für S J

%■Müffag.,u.Elkktr.i»Herd.m.KomSlip.
beh. Magen -, Nerven - u Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten . Flechten u Schwäche zustande . 5393

Erfolg sicher! 18jährige Praxis l Viele Danks.
Tprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—Uhr
_M . Felgentreu , in Bcrtr.: O . Weist , Bleichstr. 6 I. 1.

I Krausnick &  Co . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friebrichviatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof*.
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeittgen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Aufertignngen von
kunstgewerbliche » Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

223
Kronen -Handlung;

A. Beding , Jpotheker,
% WieSdaden . Gr Burgstraste IS . Telephon No. 323
Trogen und Chemikalien— Mineralwaffer-Anstalt «ns
Ha ndlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 079

A. Leiciier , ltld- theidstratze 4«
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